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F Inland, . 
Kongreh. 
Abgeordnetenhaus heißt Holltarifbill gut. 

— Was weiter? 


Wafhingten, D. K., 11. Dt. Die 
bemofratifhe ZIarifporlage hat das 
Abgeordnetenhaus verlaflen, um, tie 
die Führer der Partei hoffen, auch im 
Genat erledigt zu werben. Nach einer 
mehrftündigen Debatte nahm das 
Haus die Bil mit 254 gegen 103 
Stimmen an — beinahe ftriftes Par— 
teipotum — und indofjirte jo mit 
Ausnahme der, eine Beiteueruna des 
Baummolleterminhandels vorfehenden 
Kiaufel alle darin — Beſtim⸗ 
mungen. 

Darauf kam es zu einer kurzen, 
aber heftigen Debatte über die Termin— 
handelſteuer, die damit endete, daß das 
Smith-Lever'ſche Amendement mit 
171 gegen 161 Stimmen angenommen 
murde. Mährend die Abftimmung 
über die Tarifporlage faft ftreng nach 
Parteigrenzen erfolgte — nur vier De- 
niofraten ftimmten gegen diefeibe — 
ftimmten Demofktaten und Rtepubli- 
taner hierüiber nach Belieben, und be- 
fender3 zahlreiche demofratifche Ab- 
geordnete aus dem Gübden jtimmten 
gegen das Amendement, meil jie die 
Angelegenheit in der nächiten reaulären 
Geffion des Kongreffes erledigt jehen 
wollen. 

Der Konferenzbericht über die Ta— 
rifvorlage wird heute zeitig vom Vor— 
ſitzer Simmons (Finanzkomite) im 
Senat aufgerufen, falls nicht unvor— 
hergeſehene Ereigniſſe eintreten. Et— 
liche demokratiſche Senatoren, die mit 
gemwiflen Einzelheiten der Bill unzus 
frieden find, haben bereits geftern die 
Forderung geflellt, da ein demofrati= 
jcher Kaufus fich mit der Frage be- 
Tchäftigen Tolle, ehe der Konferenzbe- 
riht im Plenum zur Debatte gelangt. 
Sen. Reed von Miffouri drohte jo- 
gar, gegen die Vorlage fiimmen zu 
mollen, wenn nicht gemwilfe Uenderun= 
gen an ihr vorgenommen jperben. 

Waſhington, D. K. 1. Dit. Des 
mofratijche Mitalieder des Senats 
wurden zu einem PBarteifaufus zu- 
fammmengerufen, infolge einer, Bewe- 
gung bon Senatoren, melde gegen ge- 
twiffe Beftimmungen de3 Konferenz- 
abfommens über die Taribill find, 
Das Erfuhen um die Einberufung 
ded Kaufus ging von Gen. Reed 
(Miffouri) aus, und die Petition fand 
Unterfchriften genug,, um den demo— 
fratifchen Führer Sen. Kern zu per: 
anlaffen, den Kaufus einzuberufen. 
Die „Rider“ verfichern, e3 fer ihnen 
nur darum zu tun, Zeit zu erhalten, 
um fie) genau mit den Bertimmungen 
der Vorlage vertraut zu mahen,melche 
im Konferenzausfhuß noch viele Ven- 
derungen erfahren habe, 

Man erwartet nicht, dak der ©e- 
nat eine meitere aemeinfame Konfe= 
tenz verlangen mirbd. 

Wafhington, D. K., 1. Dit. Am 
Senat wurbe der Konferenzbericht über 
die Tarifporlage formell eingebracdt, 
und Weifung gegeben, daß er bis Don- 
nerätag auf dem Til a. bleiben 
ſolle. 

Die demotratiſchen Eätenn biel- 
ten Nachmittagd noch einen zeiten 
Kaufırs über diefe Vorlage ab. 

Der Präfivent fandte mieder eine 
Reihe Ernennungen, meiſtens vonPoſt— 
meiſtern, dem Senat zur Beſtätigung 
ein. 

Das Abgeordnetenhaus tritt 
Donnerstag wieder in Sitzung. 

Das Wahlkomite des Abgeordneten— 
hauſes begann die Unterſuchung der 
Anklage bezüglich der Erwählung des 
Abg. Whaley von Südkarolina. 

Ermordete 6 Kinder! 

Minneapolis, 1. Okt. Frau Ida 
Lockwold wurde geſtern Abend unter 
der Anklage verhaftet,“ zwei ihrer Kin— 
ber ermordet zu haben. Polizeilicher 
Angabe nach geſtand ſie ſpäter, nicht 
nur dieſe, ſondern noch vier andere 
Kinder umgebracht zu haben, indem ſie 
ihnen flüſſiges Fliegengift beibrachte! 

Zwei ältere Kinder ſind noch am 
Leben. 

Der Gatte, Ole Lockwold, wurde 
ebenfalls verhaftet, aber ſpäter freige— 
laſſen. Er war, wie es ſcheint, erſt der 
Anſicht, daß alfe die Kinder an Chole- 
tine („Cholera Morbus“) geftorben 
feien,—o hatte auch der Hausarzt be= 
Tcheinigt! 

Die Polizei Fucht nach einem Mann, 
welcher in dieſe Giftmorde verwickelt 
ſein ſoll. 

Fünfzig Jahre im Zuchthaus. 

Hartford, Konn., 30. Sept. Charles 
Gilbert ſtarb heute, 74 Jahre alt, im 
hieſigen Staatszuchthauſe, wo er faſt 
50 Jahre verbracht hatte wegen Er— 
mordung von Henry Cadwell, einem 
Werbeoffizier, im Jahre 1865. Als 
Gilberis Vater vor ein paar Jahren 
ſtarb, ſagke der Gefangene, jener ſei der 
Mörder geweſen, er habe ihn aber nicht 
verraten wollen. 

Hochwaſſer. 

Late Charles, La., 30. Sept. Hod- 
flut Herrfcht- in der weiten Umgegend, 
die Einwohner flüchten, der Straßen: 
bahndienjt mußte eingeftellt merben 
und die MWafjerwerfe find über- 
Karen). 2 Diele Sarmbäufer murben 
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BEN zZ 


Die Mexikowirren. 

Stadt Merikto, 1. Oft. Eine, in 
der merifanifchen Abgeorbnetentam- 
mer eingebrachte Vorlage, wonach die 
Wahlen verſchoben werden ſollen, 
wurde an ein Komite verwieſen. Ein 
Verſuch der leitenden Liberalen, ſo— 
fortige Erörterung der Vorlage zu er— 
zwingen, ſchlug fehl. 

Piedras Negras, Mexiko, 1. Okt. 
Paniſcher Schrecken herrſcht in dieſer 
Stadt, der broviſoriſchen Hauptſtadt 
der nordmexikaniſchen Rebellen, infol— 
ge des ſiegreichen Vorwärtsmarſches 
der Regierungstruppen und der An— 
kunft von Hunderten von Flüchtlingen 
aus dem umgebenden, verwüſteten 
Lande! 

Den Weiſungen des amerikaniſchen 
Konſuls Blocker folgend, haben ameri— 
kaniſche Bewohner ſich dem Wegzug 
angeſchloſſen, und Hunderte von Per— 
ſonen ſind übex die internationale 
Grenze nach Eagle Paß, Tex., gezogen. 
Viele derſelben trugen alle Habe, wel— 
che ſie haſtig zuſammenraffen konnten, 
auf dem Rücken. 

El Paſo, Tex., 1. Oktober. In ei: 
ner zu Hermoſillo abgehaltenen Ver— 
ſammlung beſchloſſen fünf Staaten 
des nördlichen Mexiko, ſich von der 
mexikaniſchen Bundesregierung loszu— 
trennen und die Konföderirten Staa— 
ten zu bilden. Dieſe Meldung wurde 
von Amerikanern nach El Paſo, Tex., 
aus Hermoſillo gebracht. 

Die fünf Staaten, welche ſich losge— 
löſt haben ſollen, ſind Sonora, Dur— 
ango, Coahuila, Sinaloa und Chi— 
huahua. Präſident der Konföderation 
ſoll Venuſtiano Carranza ſein, der be— 
kannte Führer der Verfaſſungspartei— 
ler. Niederkalifornien iſt in die Kon— 
föderation nicht eingeſchloſſen, weil die 
dortige Revolution, wie die Rebellen 
ſelbſt zugeben, erfolglos geweſen iſt. 

Piedros Negras, Mexiko, 1. Ott. — 

Alle verantwortlichen Führer der Ver— 
faſſungspartei ſind von hier ver— 
ſchwunden, nachdem ihnen zu verſtehen 
gegenben wurde, die Ver. Staaten 
würden ein Ultimatum ſtellen und 
Truppen aufbieten, um die Zerſtörung 
der internationalen Brücke und ameri— 
kaniſchen Eigentums auf der mexika— 
niſchen Seite zu verhindern. 
Die Stadt iſt daher den mexikani— 
ſchen Regierungstruppen vollſtändig 
preisgegeben, wenn dieſe einen Flibu— 
ſtierangriff von der amerikaniſchen 
Seite des Fluſſes machen ſollten. 


Arbeit und Kapital. 


Calumet, Mich., 1. Okt. Zehn Ver— 
haftungen wurden im Kupferdiſtrikt 
anläßlich heutiger Krawalle vorgenom— 
men. Eine der Verhaſteten iſt eine 
Frau, Annie Clemenc, eine der Führe— 
rinnen der Streiterfreundinnen. Ein 
——— iſt Den Sage, ein herragen- 
Art Seite mil tige wurden eingeſchüch⸗ 
tert, und ein Sheriffsgehilfe wurde bös 
durchgeſchlagen. 

Streiker, welche am Allouezberg— 
werke Leute davon abhielten, an die 
Arbeit zu gehen, wurden von Miliz— 
kavallerie auseinander getrieben. 

Dem —— murbe ge: 
meldet, tab beträdtlihes Schießen 
durch Streiter. während der Nacht vor* 
gefommen jet. 

Auf Autojagdpartien wurde gefeu- 
ert, als jie durch den Diftrift kamen. 
Auf einen Arzt aus Calumet, der von 
einem Befuche zu Almel heimfehrte, 
wurde gleichfalls aefipofien, und eine 
der Kugeln ri feinem Kutfcger einen 
dinger ab. 


sn der ganzen Streifzone hatten die | 


Yusfiändigen auch heute Poften aus— 
geſtellt. 
Cleveland, 1. Okt. Vertreter von 
Fenſterglasfabrikanten in allen Teilen 
des Landes und von ihren Angeſtellten 
traten hier zu einer gemeinſamen Kon— 
ferenz zuſammen, um eine, von den 
Arbeitern unterbreitete Lohnſkala zu 
erörtern, welche Lohnerhöhungen ver— 
langt. Das Ergebniß der Konferenz, 
das etwa 5500 Mann betrifft, dürfte 
noch heute bekannt gemacht werden. 


Der Prozeß gegen Sulzer. 


Albany, N. Y., 1. Okt. Robert C. 
Cumming, 13 Jahre lang Vorſteher 
des Vorlagen-Entwerfungsdeparte— 
ment, wurde im Amtsanklageverfahren 
gegen Gouv. Sulzer auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. Er machteAusſagen über 
das Entwerfen der Effektenbörſenre— 
formbills, welche vom Gouverneur em— 
pfohlen wurden. 

Eine dieſer war eine Börſeninkorpo— 
rirungsbill, welche eingebracht, aber 
niemals aus dem Ausſchuß berichtet 
wurde. Cumming ſagte aus, daß 
Gouv. Sulzer ihn erſucht habe, das 
Ausarbeiten dieſer Vorlage zu be— 
ſchleunigen, und daß alle betreffenden 
Vorlagen nach dem Verlangen des 
Gouverneurs ausgearbeitet worden 
ſeien. 

Der nächſte Zeuge war John Boyd 
Gray, von der New Yorker Makler— 
firma Fuller & Gray. Er machte auf 
Befragen Ausfagen über Colwell, der 
nicht zur Firma gehörte, dem aber ein 
Pultraum in ihrem Büro gewährt 
wurde, 


Truppen au Grenje., 


San Antonio, Ter., 30. Sept. Zimei 
Schwadronen Kavallerie und Batterie 
6 des 3. Feldartillerieregiments_ dem | 
heute Nachmittag in Sondereilzi 
—— — —* —* an En Me 










































Ausland. 


Rafende Elemente. 

260 Erirunfene durch Wolfeubruhb und 
Hohflut am Goldenen Horn! —ı4 Tote, 
30 Derießte durch Gewitter in franzöfi 
ihem Städtchen. — Großer Regen ſcha⸗ 
den in Spanien. 


Konſtantinopel, 1. Okt. Man ſchätzt, 
daß 260 Menſchen infolge des nächt— 
lichen Wolkenbruchs ertranken, welcher 
zu der ſchlimmſten Hochflut führte, die 
jemals hier zu verzeichnen war! 

Die Umgekommenen erlitten ihr 
Schickſal meiſtens dadurch, daß die 
hölzernen Häuſer, in denen ſie wohn— 
ten, von der Flut weggeriſſen wurden. 

Der ganze Bosporus iſt dicht mit 
Trümmern von Häuſern, Telegraphen-⸗ 
und Telephonlinien u. ſ. w. beſtreut; 
auch viele Tierleichen treiben darin 
herum. 

Cerbere, Frankreich, 1. Okt. Ein 
furchtbarer Gewitterſturm, welcher 12 
Stunden wütete, hat hier Tod und 
Verderben verbreitet. Mindeſtens 14 
Perſonen ſind umgekommen, und 30 
verletzt worden; aber es werden noch 
viele vermißt. 

Ein Strom, welcher durch die Stadt 
fließt, war bald ausgetreten und über— 
ſchwemmte die Straßen. In einem 
Eiſenwaarengeſchäft, wo große Men— 
gen Gaſolin, Petroleum, Alkohol und 
ſonſtige entzündliche Stoffe, wie auch 
ein Faß Kalziumkarbid gelagert wa— 
ren, löſte das Waſſer die Chemikalien 
auf, und es bildeten ſich ungeheure 
Mengen Gas. 

Eine ſchreckliche Exploſion folgte, 
welche zwei Gebäude vollſtändig zer⸗ 
ſtörte und zwei andere in Flammen 
hüllte. Fünf, Familien wurden in den 
Trümmern begraben. Drei Perſonen, 
welche gerade vorübergingen, wurden 
auf der Stelle getötet. 

Die Fluten riſſen auch den größten 
Teil der Dynamitfabrik von Fauliles 
weg und verurſachte im ganzen Depar— 
tement gewaltigen Schaden. 

Madrid, Spanien, 1. Okt. Wolken— 
bruchartige Regen gehen in ganz Spa— 
nien nieder. 

Großer Schaden an Ernte und an 
ſonſtigem Eigentum wird von allen 
Seiten gemeldet. Eiſenbahn- und 
Telegraphenlinien wurden vielfach zer— 
ſtört; infolgedeſſen verzögert ſich das 
Eintreffen näherer Nachrichten ſehr. 

Die Flüſſe Noya und Llobregat ſind 
bis zu einer Höhe von 25 Fuß ange— 
ſchwollen. Die Bewohner der betref⸗ 
fenden Diſtrikte ſuchen Zuflucht in 
Boumwipfeln und auf Hausdächern 
und warten auf die Ankunft von Boo— 
ten. welche zu Hilfe geſandt worden 
ſind. 

Erſchlug 6 Menſchen. 
Grauenhafte Tat eines 15jäbhrigen Jun« 
gen! — Nach Streit mit Arbeitgeber. 


Nantes, Frankreich, 1. Okt. Der 
15jährige Marcel Redureau, welcher 
von Georges Mabit zum Rebenſchnei— 
den und Keltern angeſtellt war, er— 
ſchlug dieſen nach einem Zank mit 
einer rieſigen Axt, — und mit der blut— 
triefenden Waffe erſchlug er, in die 
Wohnung tretend, auch Madame Ma— 
bit und einen Diener. Noch war ſein 
Blutdurſt nicht geſtillt, und in 
einem anderen Zimmer erſchlug er die 
Mutter ſeines Arbeitgebers und nach— 
her zwei von Mobits Kindern. Ein 
4jähriges Kind jedoch verſchonte er. 

Dann legte er ſich ſchlafen und 
ſchlief ruhig bis zum Morgen. Dörfler 
entdeckten die Leichen. Nach ſeiner 

zerhaftung legte der Knabe ein voll— 
ſtändiges Geſtändniß ab. 


Strafgeſetzrevyiſion beendet. 

Berlin, 1. Okt. Eine, für die Rechts— 
pflege im Deutſchen Reich hochbedeut⸗ 
ſame Arbeit iſt ſoeben zum erfolgrei— 
chen Abſchluß gekommen. Die Kom— 
miſſion für die Neubearbeitung des 
Reichsſtrafgeſetzbuches hat ihr Werk 
nach zweijähriger eifriger Tätigkeit 
beendet. 

Der Staatsſekretär des Reichsju⸗ 
ſtizamts Dr. Lisko hat den Mitglie— 
dern der Kommiſſion ſeine Anerken— 
nung ausgeſprochen und Namens der 
Reichsregierung gedankt. 

Dr. Dieſel iſt am Leben? 

München, 1. Okt. In Nachrichten, 
welche Mitgliedern von Dr. Rudolph 
Dieſel, dem berühmten Erfinder des 
Dieſelmotors, dahier zugingen, wird 
die Angabe, daß derſelbe auf der Fahrt 
über den Britiſchen Kanal verſchwun— 
den ſei, in Abrede geſtellt, und es wird 
en daß er lebendig in London 
ei. 

London, 1. Okt. Trotz der Mün— 
chener Leugnung wird hier die An— 
gabe vom Verſchwinden des Dr. 
Dieſel, Vorſihers der „Dieſel Engine 
Co.“, beſtätigt. Man hält an der An— 
nie feit, daß er über Bord gefallen 
ei, 


Dauwferna chrichten 
Angekommen: 

New PYork: Preſident Grant von Hamburg; 
Carmania von Liverpool; Olhmpic von Soutd- 
ampton. 

Boſton: Numidian von Senn. 

Genua: Hambura bon Nem Norf 

Gibraltar: Canopic, von Bolton nah Genua. - 


Sabre: La Provence und Rrhambeau bon 
New Xorf. 
Cherbourg: Amerifa, bon New Vorl nad 


Hamburg. 

— Abgegangen: 
New Do —* nach Liverpool; France 
nach 2 Un, eania nad Xrieft; Roma nad 


Gibraltar: Barbaroffa, von Mittelmeerhäfen 
New 
a Si? dien ns Ben Dr, ae tm | 









Chicago, Mittwoch, den 1. Oktober 1913.—5 Uhr-Ansgabe. 





Sat Strafe zu erwarten: 

Der deutfhe S$lugoffizier, der in Frank— 
reich landete, —Derdienftvoller Dertreter 
der Hanfaftädte in Berlin wegen Alters 
zurüdgetreten. — Buntes Tractenfeft 
bei Kaffeler Jubiläum. — O©efterreidhi- 
fher Oberleutnant im Duell fcywer ver 
wundet. 

(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 


Berlin,1. Dit. Mit Bedauern er- 
örtern die meiften deutfchländifchen 
Blätter den unterbrochenen Flug de3 
Leutnants Steffen, eines der tüchtig- 
ten bdeutjchen Flugoffiziere, melcher 
(mie furz erwähnt) auf dem Fluge von 
Döberig (nicht Kohannisthal) nad 
London unmeit Boulogne, Frankreich, 
landete und verhaftet wurde. Er hatte 
bis dahin einen Refordflug gemadt. 
E3 ijt nicht bejtimmt befannt, was ihn 
zum Landen auf franzöfifchem Boden 
nötigte. Jedenfalls hat er das Weber: 
eintommen verlegt, melches ziifchen 
Yranfreih und Deutichland getroffen 
wurde und Offizieren das Weberflie- 
gen der Grenze unterfagt; und eg droht 
ihm eine Strafe, 

Ehrung eines Lübeder Staatsmanıes, 


Berliner Zeitungen widmen dem, 
heute in den Ruheftand tretenden 
Hanfeatifchen Gefandten Klügemann, 
welcher 78 Jahre alt ift, die wärmiten 
Nachrufe. Sie rühmen feine großen 
Verdienfte als Yurift, Reichstagsabge- 
ordneter, Schriftjteller und Lübeder 
Senator. Stet3 hielt er ein gajtfreies 
Haus und förderte befonders geiftige 
Sntereffen. Lübec verlieh ihm bie 
höchtte Auszeichnung, die eg zu berge- 
ben bat, die Goldene Berdienftmedaille; 
und der Lübeder Senat faßte befon- 
dere Anerfennungsbefchlüffe. 

Die Kaffeler $eftlich’eiten. 


In Verbindung mit der 1000jähri- 
gen Yubiläumsfeier von Kaffel wurde 
geitern dort das Heimatsfeft gefeiert, 
da3 megen” der vielen malerifchen 
Irachten ein bejonders buntbemwegtes 
Bild bot, 

Auch nahmen der faiferlihe Prinz 
Auguft Wilhelm und feine Kufine 
Prinzeffin Margarethe Reuß und de- 
ren Gatte an der Feier teil.. Ebenfo 
QIurner= und Rudervereine, melde auf 
der Fulda eine Huldiqunazfigung ab» 
hielten. E3 herrfchte den ganzen Tag 
das Ichönfte Wetter. 

Großer Brandfchaden. 
Zu Oberndorf bei Hochheim (e8 tit 
vermutlich dasjenige in Rheinhefjen 
gemeint) richtete eine arofe yeuers- 
brunft riefigen Schaden an. E83 ift in- 
det fein Menschenleben zu beflagen. 
Wegen einer Ohrfeige, 

Wien, 1. Di. Zu Inndbrud, ‘ 
Tirol, hat ein Einjährigfreimwilliger in 
einem Duell . einen Oberleutnant 
fchmwer, vielleicht tötlih, durch einen 
Schuß in die Lunge verwundet. Die 
Beranlaffung zu dem Duell bildete 
eine Obrfeigefzene. 

Kaiferfönignah Budapeit. 

Wien, 1. Dit. Der gemeinjfame 
Mintiiter des Meußern, Graf Berchtold, 
und die verfchiedenen Hofämter treffen 
Vorbereitungen für eine demnädhitige 
Reife des Kaiferkönigs Franz Kofeph 
nach Budapeft, mo der Monarch in der 
Dfener Burg Hof halten wird. 

Der genaue Zeitpunkt, an melchem 
die Fahrt zur Ausführung fommen 
Toll, ift jedoch aänzlich vom Stande der 
Witterung abhängige Man übt auf 
Anraten der Merzte die äußerite Vor— 
ficht, weil der, im bierundachtzigften 
Lebensjahre jtehende Herrfcher vor je- 
der Erfältungsgefahr gejchüßt werden 
muß. 

Hapag kündigt HKartellvertrag. 

Hamburg, 1. Oktober. Die Ham— 
burg-Amerikalinie kündigte das Nord— 
atlantiſche Paſſagie- und Frachtbe— 
förderungskartell, welches am 31. De— 
zember d. J. abläuft. 

Bekanntlich waren Meinungsver— 
ſchiedenheiten über den Anſpruch der 
obigen Geſellſchaft auf einen größeren 
Prozentſatz vom Emigrantengeſchäft 
entſtanden. 

Es ſoll zwar in Bälde eine Kon— 
ferenz in dieſer Sache zu Paris ſtatt— 
finden, aber in wohlunterrichteten 
Kreiſen glaubt man, daß nur wenig 
a auf eine Einigung vorhanden 

ei. 


Das mörderifche Auto. 


Sidparkpolizitt anf Rafen von 
Kraftwagen überfahren. 





Zunge Braut verfrüppelt., _ 





Zertum über Wegerecht Foftet Blut und 
Geld. — Kind bei Terpentinerplofion 
verbrannt. — Suhrmann und Senfter- 
wafcher finden im Beruf den Tod. * 





Mit dem Tode ringt heute der feit 
Sahren ala Polizift im Südparkdienit 
ftehende 45 Jahre alte Yofef Blant, 
6719 Langley Ave. Fünfzehn Fuß 
bom Fahrweg ging er gejtern Spät 
nahmittag im Wafhington Park, in 
der Nähe der 57. Straße. Plöglic 
faufte ein Kraftwagen hinterrüds über 
ihn hinweg und zermalmte ihm die 
Knochen im Leibe. Das Gefährt ge- 
bört 3. ©. Bosworth, 5135 Michigan 
Blod., und wurde von dem 2Tjährigen 
William Foy, 5231 Calumet Ave., ge— 
lenkt. Letzterer hatte die Kontrole ver— 
loren, und blitzſchnell war es auf den 
Raſen und über den unglücklichen Be— 
amten geſauſt. 


Braut durch Kraftwagenſturz verunglückt. 


An der Sheffield Ave., nahe Fuller- 
ton, glitt geſtern Abend auf dem naſſen 
Pflaſter ein Kraftwagen des Möbel— 
transporteurs G. Giovanni⸗ in Hins— 
dale aus und prallte mit ſolcher Wucht 
gegen den des Arztes Dr. F. Landen, 
2245 School Straße, daß Dr. Landen 
und ſeine Braut, Frl. Florence Schön— 
deck, 4037 N. Paulina Str., herausge⸗ 
ſchleudert wurde. Die junge Dame er— 
litt einen Beinbruch, zahlreiche Brau— 
ſchen und innerlich ernſte Verletzungen; 
ſie wurde ins Deutſche Hoſpital ge— 
bracht. Ihr Begleiter wurde nur leicht 
verletzt. 

Von einem Fuhrwerk, an das er ſich 
angehängt hatte, abfpringend, fief der 
zehnjährige Nofeph Martin, 108 Welt 
25. BI, geitern Wbend unmittel- 
bar vor den Kraftlaftwagen William 
9. Kreebs, 1111 Weit 34. PL., und 
büßte ein Bein ein. SKreebs brachte 
ihn in3 Hofpital. 

Un der N. Crawford Ave. und dem 
WB. Jadfon Blod. ftießen heute infolge 
Mikperftändniffes der Fahrer über 
das MWegereht die - Kraftwagen von 
Ihomas3 Gillefpie, 4312 W. Monroe 
Str., und ©. Y. Martell, 5458 Süd 
Michigan Xpe., BPräfident der Art 
Erayon Eo., zufammen und murden 
zertrümmert, die ſechs Inſaſſen durch— 
einander geworfen und von Gilleſpies 
drei Begleitern Harry Smith, 153 
Baird Aoe., Muftin, fchmwer verlebt, alle 
anderen leicht. Die Polizei brachte fie 
heim, 


s 


Kind lebend verbrannt, 


Bernice Gilbertfon, ein vierjähriges 
Kind, half in der Küche der elterlichen 
Wohnung, 1722 N. Kimball Ape., ge: 
fern Abend der Mutter, die Bruft des 
erfälteten Säugling mit TVerpentin 
einreiben, fam mit der offenen TFlafche 
dabei dem Küchenfeuer zu nahe und er- 
litt, al3 das Terpentin erplodirte, 
Brandivunden, an denen fie heute im 
St. Glifabethhofpital geftorben ift. 
Die Mutter und der Säugling wurden 
leicht verbrannt. 

Die Techzehnjährigee Mary Bova, 
224 W. 22, Place, ao am 14. Sep- 
tember Del in einen Ofen, da das 
Teuer nicht qut brennen mollte, fette 
dabei ihre Kleider und fich in Brand 
und it heute Morgen geftorben. 


Dom eigenen Wagen überfahren. 


Zötlich verlegt wurde heute Mittag 
ber Haufirer Nikolaus Kezios, Nr. 948 
W. Volt Str., defjen Pferd vor einem 
borüberfahrenden Kraftwagen fcheute 
und durchging. Kezios wurde bom 
Wagen geſchleudert, deſſen Räder über 
ihn hinweggingen. Er verſtarb kurz 
nach ſeiner Einlieferung in das Ho— 
ſpital an der Monroe Str. 


Fuhrmann von Wagen zermalmt. 


Als auf dem durch den Regen auf- 
gemweichten Wege der mit Möbeln be- 
ladene Wagen des 35jährigen Farbigen 
Ihomes Taylor, 3007 ©. Dearborn 
Str., in Blue Y3land in ein Loch ge- 
riet, ftürzte er um und auf Taylor, der, 
um das Pferd zu fchonen, nebenher 
ging. Der Mann wurde zermalmt und 
mar auf der Stelle tot. 


Beim Senfterwafchen verunglüdt. 


Am Park Une. Hofpital erlag Chas. 
Ihompfon, 2314 Walnut Str., geftern 
Verleungen, melde er bei einem 
Sturz aus dem zweiten Stodiwerf des 
Haufes 2000 Walnut Str., wo er die 
Tenfter reinigte, erlitten hatte. . 


Sieben Arbeiter vom Blit betäubt, 


Betäubt und fehwer verbrannt wur=- 
ben gejtern fieben Leute, welche auf der 
Brüde über den Fluß an der Wilfon 
Ave. Schuß gefucht Hatten, ala der 
Blik den benachbarten Pfahlrammer 
traf, auf dem fie noch wenige Minuten 
porher gearbeitet hatten. Die Berun- 
glüdten mo —** San Tucci, 
—* * tr.; Thomas Teeci, 5226 

M en * 1118 
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Lokalbericht. 

*Vor Richter Brentano im Krimi- 
nalgericht begann heute der Prozeß von 
Max Annenberg, dem Leiter der Zirku— 
lation der „Tribune“, aus Anlaß des 
Schießens auf Aler. Belford. Hilfe- 
Staatsanwalt Fleming vertritt die 
Anklage. 

* Die unter der Anflage des Dieb- 
ftahls von Waaren im Werte von $21 
aus einem Laden an der State Str. 
unlängjt verhaftete Frau Mpeline 
Mayo, Nr. 5358 Bladftone Upe., 
wurde heute von Gtadtrichter Ma- 
honey freigelaffen, da die befchiverbe- 
führende Firma nicht zum Prozeß er- 
ſchienen war. 

— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und 2 Klar heute Abend 

und morgen, etwas Tübler; mäßige Wefttiwinde. 
Sllinois: Klar heute Abend und morgen; ets 

was fübler heute Abend im Norden 

a“ —— und Niedermichigan: ar. heute 


a ronfin: Afar” Heute bend und morgen; 
t Zemperatu WE: 
— Chicago, ftellte ie 


9 
⁊ — a 

en 
* 









25. 


Damenkrieg. 





Ein haltsverfahren zwiſchen Parteien des 
Southern Woman’s TClub. 


Einzelheiten der Beamtenwahl, 
welhe am 13. März den ——— 
Woman's Club, Kentuchy Chapter“, 
zwei Parteien ſpaltete, wurden Geute 
vor Richter Sullivan enthüllt. Die 
heutige Zeugin war Frau Ophelia 
Lawrence Blair, die Gründerin des 
Klubs; fie jchilderte, wie e3 zum offe- 
nen Bruch fam, al3 man entdedte, daß 
die Führerin der einen Partei, Frau 
Frances Fuller White, nicht aus dem 
«übden, fondern aus Peru, XSI., 
ftammt. Der Prozeh, ein Einhalt3- 
verfahren, ift von der White’fchen Par- 
tet gegen die ührerin der „Re 
bellinnen“, Frau Laura Virginia 
Hallifiy, und acht andere Mitglieder |, 
angeftrengt worden, um fie zu verhin=- 
bern, den Namen „Southern Woman’3 
Club“ zu führen. 

Frau White gibt zwar zu, in Peru 
geboren zu fein, erklärt das aber für 
einen Zufall, denn ihre im Süden 
mohnenden Eltern feien damal3 nur 
zum Befuch in Peru gemwejen. 

— —— —ñc — 


Millionenprozeß. 





Regierung gegen Heldmaier-ITeu, 
1. Dezember beginnen. 


Bundesrichter Landis hat heute den 
Beginn der Verhandlungen des Pro- 
zeifes auf $1,000,000 Schabenerjaß, 
den die Bundesregierung gegen die 
Baufirma Heldmaier & Neu anges 
ftrengt bat, auf den 1. Dezember an 
beraumt. Der Rechtöbeiftand der Fir- 
ma, Anwalt John ©. Miller, erhob 
zwar Einfpruch gegen foldhe „Schnel- 
ligteit“, gab fich aber zufrieden, als 
ber Richter ihm die bruhigende Ver- 
ficherung gab, daß er wegen eines Auf: 
ſchubs mit jich reden lajjen würde, 
wenn die Beklagten am 1. Dezember 
noch nicht progehbereit fein follten. 

Heldmaier & Neu haben angeblich 
den Kontrakt zum Bau der Hafenan= 
lage in San Pedro, Kalifornien, nicht 
erfüllt. Sie eriwiejen fich, mie die Re- 
gierung behauptet, al3 unfähig, die 
Anlage fertiqzuftellen, und die Regie- 
rung mußte da3 von Anderen beforgen 
laffen und etwa $1,000,000 mehr zah= 
len, ald® mit Heldmaier & Neu -ton: 
traftlich ausbedungen worden war. 

—3 —— 
Dahriheinlih ein Mord. 


Nicholas Humbert angeblich ohne Anlaß 
von Wirtfchaftsgäjten ſchwer mißhandelt. 

Nicholas Humbert ringt heute im 
Eountyhofpital mit dem Tode. Er 
war, mit einem Gemehr unter dem 
Arm, in die Wirtihaft von Martin 
Markopidi, 1907 W. 13. Str., gefom- 
men, und dort follen- ihm ohne jeden | 
Anlaß die 1907 W. 13. Straße moh- 
nenden Brüder Dtto und Leo Ratch- 
able die Waffe entriffen und damit 
über den Kopf aefchlagen haben. Als 
er befinnungslos zufammenbrad, lie: 
fen fie davon. Die Polizei fahndet 


foll am 
























auf fie. Humbert hat einen Schä- 
delbruch erlitten. 
—— 





Abfallfuhr ciugeſtellt.. 






Der amtirende Strafenfonimiffär 
W. ©. Leininger kündigte heute an, 
daß die Wardfuperintendenten gejtern 
angemiefen morden feien, vorläufig 

ı feine Abfälle einzufammeln, daß aber 
Ache und Müll wie bisher abgefahren 
würden. Der Straßenfommiffär er: 
lühßt an die Haushaltungsporftände 
die Aufforderung, vorläufig Abfälle 
jelbit zu verbrennen. 

Das Einftellen der Abfallabfuhr 
trifft 2500 ftädtifche Angeftellte. Der 
Straßenfommiffär erklärt, daß fie 
zum größten Teil jedenfall3 in anderen 
Dermaltungsabteilungen untergebracht 
merden würden, daß ein Teil aber bor- 
läufig arbeitslos werden würde. 










































































































Gefährtiiher Beruf. 


William Nolan, 5438 ©. Halfted 
Str., ein dreißigjährigerMann, jtürzte 
geitern Abend, beim Transport eines 
Pianog gegen das Geländer ber 
Veranda im zmeiten Stodmwerf de3 
Haufes 6329 ©. Afhland pe. gefcho- 
ben, hintenüber in den Hof, erlitt ei- 
nen Schäbelbrudh und innerlich Ver- 
legungen, an denen er heute im St. 
Bernhardhofpital geitorben ift. 

— —— — — 

* Zum zweiten Mal in einem Jahre 
wurde in der verfloſſenen Nacht das 
Büro der Zahnärzte Gebrüder Tuttle, 
214 Süd State Str. von Einbre— 
chern ausgeplündert. Dieſe erbeuteten 
Sachen im Werte von 8250. 

* Im Alexianerhoſpital unterge⸗ 
bracht worden ſind heute die Fuhr— 
leute Frank Stove, 2355 Barry Ave., 
und Benjamin Novik, 412 Elk Grove 
Une. Sie find bei Zufammenftößen mit 
Straßenbahnmwagen zu Schaden ge= 
fommen, und zwar Stove auf der 
Kreuzung von Barıy und MWeftern 
Ave., Novik auf der von Halfted Str. 
und Lincoln oe. 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht Heute 

433 
Reine Buzeigen 
Wer Urbeitäfrä ee wer 
zu berfaufen, 

























































































Sonderausjchuß macht Empfehlue 


£obt Zeitung der Hofpitäler in Xiew Norf 


Countyrat kehrte heute von einer zehn- 
tägigen Yerienreife nach Nem})ort und 
Bofton zurüd, die er zumeift auf bie 
Belihtigung ftäbtifcher Hofpitäler ver= . 


dem Befuch des Bellevue Hofpitals in 
New York nud dem des Maffachujetts 
General Hojpital in 
bon Anregungen, die im hiefigen Coun— 
tyhofpital vermertet 
Befonders die Leitung der Anjtalt im 
Boiton erfüllte ihn mit Bewunderung. 
Die Anftalt entlaffe 
bi3 er nicht im Stand fei, fich felbft 
zu erhalten. Sie Juche nicht nur feine 
törperlichen Gebrechen zu heilen, jon- 
dern Juche auch ihn zu einem nüplichen 
Glied der menjchlichen Gejellichaft zu 
machen. 


fene Situng des ECountyrat3 ift von 
großer Wichtigkeit, 
ſchäfte 
ſind. 

Countyhoſpital hielt heute Vormittag 
eine Sitzung ab, in welcher der Bericht 
angenommen wurde, der heute Nach— 
mittag vorgelegt werben follte. Er em= 
pfiehlt, daß die Unternehmer, die Fir» 
ma Kohn Griffithi3 & Son Eo., den 
Neubau in diefem Yahre jo weit alß 
möalich fertigftellen follen, ohne die be= 
ftehenden Gebäude anzugreifen, 
dann im nädhjften Mai fortjegen follen. 








as3 


Kleine Anzeigen, 
































































Iahrgang— Ro. 233 — 
Das Countyhoſpital. 





gen für ſeine Vollendung. 


MeCormic iſt zurũd. 





und Boſton. — Wichtige Sitzung des 
Countyrats auf heute Nachmittag ein⸗ 
berufen. — Die Wahlſchwindeleien. 





Präfident X. U. MeECo;rmid vom 


vandt hat. Er erklärte, er verbante 


ofton Hunderte 


werden joliten. 


feinen Infaffen, 


Die auf heute Nachmittaa einberu- 


da michtige Ge- 
in großer Zahl zu erledigen 
Der Sonderausfhuß für das 


und 


Die Möblirung und Ausftattung 
des Gebäudes foll, wie der Vorfitende 
Eoonley erklärte, im Laufe des Win- 
ter3 erfolgen, jobald die nötigen Mit» 
tel erlangt werden fünnen. Es wird 
erwartet, daß der Bau am 1. Mai 
nächſten Jahres in Benubung genom= 
men merben fann. 

Hugo Kraufe, bisher Sekretär der. 
Tierſchutzgeſellſchaft, der zum erſten 
Hilfsarmenpfleger ernannt worden iſt, 
wurde heute vom Armenpfleger Mehyer 
in ſein Amt eingeführt. Meyer hatte 
bor einigen Tagen erklärt, er. brauche 
Kraufe nicht und habe nichts für ihn 
zu tun. 

Unterfuchen neues Gebiet. 

Die Sondergrandjurg, melde die 
angeblichen Wahlfchmwindeleien der No» 
vembermwahl unterfucht, hat. mit ber 
Prüfung der Ergebniffe der Abftim- 
mung in fünf neuen Bezirten begon- 
nen. Zeugen aus diefen Bezirken find 
auf heute Nachmittag vorgelaben. 
Sonderftaatsanwalt John E, Nor—⸗ 
thup, der die Unterfuchungen leitet, 
erflärte, daß neue Anklagen im Lauf 
der Woche nicht erhoben werben mür- 
ben. 















































Starfer Andrang erwartet, 

Eine rege Beteiligung der republis 
fanijchen Bolititern au8 allen Teilen 
des Staates ift am fogenannten tes 
publifanifchenTag der landwirtichaft- 
lihen Staatsausjtellung, dem 10.0% 
tober, zu erwarten. Die Parteiführer 
haben von öffentlihen Verſammlun—⸗ 
gen und Anfpraden an die Menge 
abgejehen, da fie zu der Ueberzeugung 
gelommen find, daß die Befucher ber 
Ausstellung fommen, um fi lanb« 
wirtfchaftlihe Produkte anzuſehen 
oder fich zu vergnügen, nicht aber um 
politifche Reden zu hören. 

Dagegen wird am Vormittag auf 
der Sonnenveranda de3 Leland Hotel 
offenes Haus gehalten werben für je 
den, der fommen will. Hier werben 
der ehemalige Sprecher Xofeph ©, 
Cannon, der frühere Kongregabgeorb- 
nete W. 8. MeXinley, der Kampagnes 
Yeiter Präfident Tafts, der ehemalige 
Kongrehabgeordnete Frant D. Lois 
den, der ehemalige Gouverneur ©. ©. 
Deneen und Bundesfenator Y..Sher» 
man die Befucher empfangen. €3 wirb 
erwartet, daß der Andrang bon gros 
ben und fleinen Bolitifern jehr ſtark 
fein wird. Das Hauptgefpräh — und 
baraus maden die republitanifchen 
Parteiführer fein Geheimnig — wer⸗ 
ben natürlich die Berichte über bie 
Stärke der Fortfchrittspartei in ben 
einzelnen Bezirken bilben. 

Barrifon bleibt fühl. 

Mayor Harrifon hat die Mitglieber 
bes jtabträtlihen Finanzausſchuſſes 
auf heute Nachmittag vier Uhr zw 
einer Konferenz geladen, in ber 
Müllderwertungsfrage befprochen wer⸗ 
den fol. Er wird ihnen die von De 
Kohn M. Hirfch erfundene Methode ber 
Müllbefeitigung erläutern und fie um 
ihre Unterftügung in der heutigem 
Stabtratsfigung erfuchen. $ 

In einer längeren Erklärung, bie er 
abgab, ließ er feinen Zweifel darüber ) 
auffommen, daß er von einer 
Thlagnahme der Anlage der 
Reduction Co. nichts mwiffen w 
daß die Stadt feiner Anficht nos, in 
ungefähr zehn Tagen im Stand 
wird, mit Hilfe des — Ber: 
fahrens Muell und 
gen, ohne die — der £ 
ch —R fe Dirfch will 
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Donnerſtag Erfpar- 
niffe in Lake Views 
größlem Laden. 


Rod) mehr Schude Für Donnerliag zu 


Die großartigen Werte, die der morgige Dollar ABerfauf 
von Schuhen bietet, bedeutet ein bemerfenstwertes Ereigni 
in der Geihichte de3 Schuhberlaufi, und Nedermann, der 
Geld an Echubzeitg zu erfvaren wünidt, follte anmweiend 
fein, um an dieien ungewöhnliden Erfparnifien teilguneb- 
men. Der Berfauf umfast Schnürfhuhe für Damen, in 
s Batent Colt, Gunmetal und Bici Mid; Knöpt- 
ihuhe für Milfes und Kinder, in Dongola, 
Batent Zip, Dull Galf und bocdaeicnittene 
Edude; Blußer-Schube für die AMnaben; für 
„Little Gents* in Bor. Grain, Batent Colt ober 

















und Sreitag 
Abend um 6 Uhr 





ER 4 





en. 

„Soll id) einen Holen?“ fragte ber 
Portier. 

Ja, laufen Sie raſch!“ 

Indes der Portier fortſtürmie, blie— 
ben die anderen vier in der Zelle zu» 
rüd. ber feiner rührte fich von jeis 
nem led. Keiner wagte zu reden, und 
alle fahen bloß unverwandt auf den 
Fakir, der dort ausgeftredt lag und fi 
nicht bewegte und von dem ber Wärter 
behauptete, er fei tot. 

Dann nad einer Weile, als eriter, 
raffte fih George auf. 

„Seien mir doch nicht fo feige,“ 
fagte er, „vielleicht ijt er gar nicht tot. 
Vielleicht ift e8 nur das Mahatma?!” 

Dabei trat er einen Schritt vor. 

Sein Beifpiel wirkte. Auch Barto- 
fini und Gettone näherten fih nun ein 
wenig dem Bett, und der Wärter hob 
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Bir mag dien Ent 


‘| an das Bett. 


Satin Eali; Anöpfihuhe für die Heinen Knaben 


Betentleder: 




















Die Suils, 


woilenem Amoöleng 


pirtes Sfirt, zu 














Farben, wi 12.50 










Waſchſtoſff -⸗Bargains 
— un banfie —* 
werie Ya 
arben, geaulüce 10e Sorte, Yard, Sat 
‚ e 
unb Yaikc Die Yard wert Yard su ONE 
Schwarze Sammet Hut- 
Formen, Werte bis 3.00 1.98 


Die beliebten Tleinen und mittelgroßen 
cons, aus Erect Bile Sammet gemadt, 


fwarzen und bübichen Two» 
Kone-Effetten, Werte bis $3, zu 1.98 






































CStidereien und Spiten 

Esðll. Voile Flouncing, ſchwere 1 25 
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ag rw und Ein- 
e, o reit, b6e Wert, L 
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kit te: 69 
Eprup |»: Kobler's Heabage 
Ruler 2, [1e 
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Das Mahaima. 


KKriminal⸗Roman von Heury Wenden. 


(85. Fortſetzung.) 

Eben dieſer feſte Schlaf, Herr Rich— 
ter. Ich wollte ihn wecken und rüt— 
telte ihn, aber es nützte nichts. Er 
blieb wie tot und atmete ſchwer.“ 

„Und was haben Sie da gemacht?“ 

„sch Tehte das Effen auf den Tifeh 
und ließ ihn jchlafen. Ich dachte mir, 
er wird eben mühe fein.“ 

„Das mar fehr unvorfichtig von 
Shnen,“ grollte Bartolini, To daf ber 
Märter, der fich feines Verjehens be- 
mußt war, erfchraf. 

George aber fragte haftig: 

„Um wieviel Uhr war das, als Gie 
ihn in fo fejtem Schlaf fanden?" 

„Daß war etwa 6% Uhr, Sianore,“ 
- „Alfo ungefähr die Zeit, zu ber er 
bei una eintrat,“ bemerkte George zu 
feinen Begleitern. 

„Wahrhaftig, jo ift e8,“ murmelte 

ttone. 

And was wollen Sie nun daraus 
ſchließen?“ fragte Bartolini, der jetzt 
im Gerichtägebäube, in der altgemohn= 
ten Umgebung tieber all feinen Mut 
zurüdgefunben batte. 

Aber George jah den Richter groß 
und ernft an. t 

„Ach ſagte es Ihnen ja ſchon früher 
in feiner Wohnung, er hat das Ma— 
hatma nun ſelber ausgeführt, und 
während feine Seele bei uns mar, lag 
bier fein Körper in fcheinbarem 
Schlaf.“ 

„Und ich fage Ihnen noch einmal, 
daß das Unfinn ift!“ rief Bartolini. 
„Entweber unfere Nerven haben uns 
geläufcht und er war gar nicht bet ung, 
und da3 alaube ich noch am eriten”.... 

Hier unterbrach jeboch Gattone, der 
fi no immer nicht zu fafjen ver- 
mochte: 

„Wir haben ihn doch aber alle brei 
gelehen, Herr Richter. Es iſt doch 
„nicht denkbar, daß mir alle brei im 
gleihen Moment die gleiche. Bijion 
hatten.“ 
Run, dann mar er alfo bei und 
und ift von hier entflohen,“ entgegnete 
Bartolint unwirfh. „Das wird fi 
ja übrigens fofort entfcheiden. Ober: 
wärter, führen Sie uns zu dem Inder, 
fliegen Sie uns feine Zelle auf.“ 




































































FRESE’S 
















find ebenfall3 Darunter in Satin Ealf und 
Eure Auswahl Ponnerstag, für 









Coals und Kleider, die für Don- 
a nerllag ausgewählt find, i 
7 repräfenliven echte Werte 


Zieht diefe Preife in Betraht. 
Geichneiberte Euit3 für Damen, in rein- 
u 
mit Satin gefüttert, eim modern dra- 


8.98 


CShiwarze Earacıul Cont3 für Damen, 
mit arobem Shawlkragen gemacht und 
durchweg mit Satin gefüttert, zu 


9.98 


Zransöfildhe Serge-Kleider 


Werte bis zu 12.50. 


7.98 


SAHthe Tranzöfiihe Gerge-Aleider, 
den u und 


währenb biefer Wode zu... 





Neu Chiffon-Waifts,2.25 


Ferm —R 


— * 
nn on cz 


erge, Coat3 find 


in 


1.98 


wert, 





Eine munderboffe Mannigfaltigfeit von be— 
zaubernden Moden in den neuen Chiffons, 


alle herborragenden Yarben diei 25 
6 
wollene Sweater 





Saiſon ſind vertreten, ſpeziell ma 

lirt während dieſer Woche, zu.. 
Gont3 1 89 
Neintwollene Sweater Coats für Damen, 
in re, Grau und Gardinal, volle Aus: 
wahl bon Größen, reguläre 2.75 
Ruerte, TDEBIEU, Bituoocsiessensse 1.89 
—,— nu 


— 
81 Dreßhemden für Männer, 750 


Hier ſind die neueſten Muſter in der. 
regulären 1.00 Sorte, aus Percale von 
feiner Qualität gemacht, in ſchwarz und 
weißgeſtreiften Muſtern, und ans 75 

ziehenden Farben-⸗Effelien, ſpes., c 


——— 


Butter Corr 
Candy, Pfd..... 14c 


Erispo, Ginger, Lennon 
Enap3, Padet....4e 





Datmeal 
Eraderd, Bid... ‚9 
Grabam 
Crackers, Pfd. "ge 





„Sogleih, Signore,” antmortete ber 
Dbermärter, nahm die Lampe und 
leuchtete voraus, 


Die anderen folgten, fogar der Bor- 
tier, troßdem er dabet nicht3 zu Juchen 
hatte, ging neugierig in einiger Ent- 
fernung hinterher. 

Nachdem fie von dem Hauptgang in 
einen zweiten eingebogen waren, in den 
rechts und Tinfs die Zellen münbdeten, 
blieb der Wärter vor einer Tür ftehen 
und fchloß fie auf. Als er fie öffnete, 
freichte fie in den Angeln, jodat at: 
tone nerbds zufammenzudte. Gleich» 
zeitig machte ein Quftzug, der von bem 
Zellenfenfter her mehte, die Lampe 
auffladgen, daß ein Schwarzer Dualm 
aufblafe und die Flamme ganz zu 
verlöfchen drohte. 


Der MWärter breitete feinen Rod 
Thüßend davor, trat dann rajch ein, 
ſchloß das Fenſter und- ftellte die 
Lampe auf den Tiid. 

Auf diefem Tifch ftand noch immer 
unberührt das Abenbeflen und bort 
hinten in ber Ede auf dem Bett lag 
auch noch immer der Fakir jchlafend. 

Bartolini, Gattone und George 
waren. ebenfall3 Hinter dem Wärter 
hereingefommen und bie bier Men- 
fchen hatten in ber engen Zelle fo wenig 
V .&, daß fie eng beieinander ftanden. 
Draußen an der Tür erfchien das 
Geficht des Portier3. 

Und alle jahen hinüber zu bem 
Shlafenden, der vollftändig angeflei- 
det mit feinen Stiefeln auf dem Bett 
lag und fich nicht regte, 

„Das ift ja merkwürdig,“ Tagte der 
Dbermärter leife. 

„Was. wundert Sie denn?” fragte 
Bartolini. 

„Er muß fie, feitdem ich bei ihm 
tar, noch nicht gerührt haben. Sehen 
Eie nur, wie feltfam er die Yyinger ber 
rechten Hand fpreizt, und da war mir 
vorhin auch Schon aufgefallen.” 

„Sehen Sie Hin und meden Gie 
ihn!“ 

* Wärter zögerte; von einem Ban⸗ 
gigkeitsgefühl zurückgehalten, das nun 
auch ihn ergriff. 

Aber Bartolini wiederholte ſeinen 
Befehl: „Hören Sie nicht? Sie ſollen 
ihn wecken!“ 

So trat der Wärter an den Fakir 
heran und faßte ſeine Hand: „Wachen 
Sie auf!“ 

Doch im ſelben Augenblick ſprang er 
auch ſchon zurück und flüſterte: „Der 
Mann iſt tot!“ 

„Nicht möglich!“ rief Bartolini. 

Gattone murmelte nur heiſer: 
„Tot?“ 

Und George ſah mit ſtarren Augen 
—— Leichnam und ſprach kein 

ort. 


Sogar der Portier hatte ſich jehzt 
auch noch hereingedrückt 
„Wieſo wiſſen Sie, daß er tot ift?“ 


- 








fragte Bartolint, den fein Mut 
Dog: Bei jein. ſchon 


ſogar die Lampe und leuchtete herzu. 

Der Fakir lag mit dem Kopf ganz 
tief auf dem niedrigen Kiffen, jo daß 
der ſchwarze, ſpitze Kinnbart ſchräg in 
die Höhe ragte. Die Augen waren ge— 
ſchloſſen, aber nur ſo loſe, daß unter 
den dunklen Wimpern, am Rande der 


Lider, noch ein Stückchen des weißen, 


glaſigen Augapfels ſichtbar blieb. Und 
dieſe beiden milchig glaſigen Linien, 
die aus dem braunen Geſicht ſo tot 
und leer herauszwinkerten, ſahen un— 
beimlih und fchredlich aus. Die Lip- 
pen maren feft aufeinander gepreßt. 
Kein Atem drang zmifchen ihnen hin- 
dur. Und au die Bruft hob und 
jentte fich nicht mehr. 

„Er jcheint wirklich tot zu fein,” 
fagte Bartolini und blidte dabei 
George fragend an. 

Der fehüttelte unficher den Kof. 

„Das verftehe ih niht. Menn er 
fih noch jegt im Mahatma befände 
und feine Seele nur noch nicht in ihn 
zurüdgelehrt wäre, fo müßte er at» 
innen. Er muß alfo während des Ma- 
hatmas gejtorben fein.“ 

„Sie glauben wirklich, daß e3 Jo et- 
ma3 gibt?” fragte Bartolini in einem 
Ion, der zwar noch immer Zmeifel 
ausdrückte, aber faft noch mehr die 
Furcht davor, daß dies doch wahr fein 
fonnte. 

Und George, der nun bon bem Falir 
fort und den Richter anfah, antwor= 
tete ernit, mit einem Beben ttefinnerfter 
Erregung: „Ich fagte Yhnen ja Schon, 
Herr Richter, ich alaube ed nicht nur, 
fondern ich weiß e3. Ach habe es ein 
paarmal inSindien gefehen und bie uns 
zeideutigiten Bemweife davon erlebt. 
Und hier, erleben wir e3 denn bier 
nicht auch? Bedeuten denn die Briefe 
nichts, in denen dieſer Menſch ſchon 
vorher genau gefchilbert hat, wie mein 
Dntel ermordet werben mwird? Und 
ijt nicht alleg wirklich fo eingetroffen? 
Können Sie denn da nod zweifeln, 
Herr Richter?" 

George mijchte fich bei den Iehten 
Mozten den ausbrechenden Schweiß 
von der Stirn und flüfterte fauum bör- 
bar zu jih: „Der arme Charles, der 
arme, unglüdliche Junge, und meine 
arme Mable.“ 


Bartolini hatte bei alledem ein Ge- 


! fühl, al& ob ihm ganz wirt im Kopfe 
wurde. 


Er wußte ſchon gar nicht 
mehr, was er denken ſollte, und war 
nahe daran, alles zu glauben. Dazu 
tam die Angſt vor dem Unbekannten 
und Wunderbaren, ſo daß er jetzt nur 
noch zaghaft fragte: „Dann war alſo 
der Fakir, der heute Abend bei uns 
war, eigentlich gar nicht körperlich der 
Fakir?“ 

Nein, ſeine Seele war es.“ 

„Und dann haben Sie auch nur auf 
ſeine Seele geſchoſſen?“ meinte Bar— 
tolini, während es ihn bei dieſem Ge— 
danken noch jetzt vor Angſt ſchüttelte. 

George aber drehte ſich wie in einem 
jeden Schreck zu dem Richter um und 
ſah ihn groß an. 

„Ja, das habe ich in der Tat!“ ſtieß 
er keuchend hervor. „Aber Sie bringen 
mich da auf eine merkwürdige Idee. 
Vielleicht habe ich mit ſeiner Seele auch 
zugleich ſeinen Körer getroffen? Leuch— 
ten Sie doch noch einmal her.“ 

Nun faßte Gattone die Lampe, die 
der Wärier, der ja bon der englifch ge- 
führten Unterhaltung nichts veritand, 
inzwiſchen wieder auf den Tiſch ge— 
ſtellt hatte. Gattones Hände zitterten, 


Kopf mil {tockenen 








Schuppen Dedeckl 


» 

Haar fiel ans, Kopf jndte und Fl 
tete. Konnte nit zur Schele. 
Zwei Stüde Eutienra Seife und 
eine Schachtel Cuticura Colb⸗ 
heilten. 


⸗— — 


276) Tamm Ave,, St. Youis, P}o.--Der Kopf 
meiner -imen Tochter fing am, fib mit teodenen 
Schuppen a bedeclen. Zuerſt bildete fi eine 

— wriße Schupve, die dann ſputer 

2 (dmusig braun Wurde, umd 
+ darunter war Eiter. Ahr Haar 
\ fiel in wen.ger als einer ode 
aus, und ibr Popi iudie und 

J plutete. Sie fand feine Rübe, 





Sch ließ fie ftets einen Ehamwl 
tragen, weil es jo bäßlich aude 
ſah. Es war ſo ſchumm, und 
ſie hatte ſolche arobe braune 
Schuppen auf ihrem Kob!, dak die Lehrerin ſie nicht 
in der Schule haben wolit-. 
„Wir ließen fie drei Donate behandeln, aber ed 
half nichts,” 8 murde immer idhlimmer, bie ich 
Enticura Seife und Salbe verlucte, Ib ger 
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er. nahm all feinen Mut zufam- 
men und trat mit George ganz nahe 
Huch Bartolini blieb 
nicht zurüd, und George neigte fich tief 
über den Inder hinab, 

Plöglich jchrie er auf: „Da — hier 
— jehen Sie — ba!” 

Dabei wies fein Finger nad) einem 
Punkt auf der linken Bruft des Toten. 

„Was?!“ rief Bartolini. 

Und Gattones Hände zitterten num 
fo furchtbar, daß er die Lampe an den 
Wärter abgeben mußte, 

„Sehen Sie doc dies Heine Loch im 
Rod,“ ſagte George, „das ift eine 
Schußmwunde. Und das bier, natür- 
lich, das ift auch Blut.“ 

Während fi Gattone und Zarto- 
Iini ebenfalld3 nieberbeugten, öffnete 
George mit wenigen Griffen Rod und 
Weite des Fakirz; das Hemd darunter 
war vom Blut getränft. 

„Zweifeln Sie nun noch immer?” 
fragte er leivenfchaftlich die beiven Be- 
amten, 

„Weiß Gott, 
entgegnete 
ſeinert. 

„Wahrhaftig!“ raunte Gattone. 

Der Oberwärter, der nichts ver— 
ſtand und nur die Wunde ſah, meinte 
bleich und furchtſam zu Bartolini: 
„Der Mann hat ſich erſchoſſen, Herr 
Richter. Aber ich begreife gar nicht, 
wo er den Revolber gehabt hat. Ich 
hatte ihn doch bei ſeiner Einlieferung 
ganz genau unterſucht und nichts ge— 
funden!“ 

„Haben Sie auch den Schuß nicht 
gehört?“ fragte Bartolini. „Gar kei— 
nen Knall?“ 

„Nein, Herr Richter, nicht das Ge— 
ringſte!“ 

„Sehen Sie mal ſofort nach, ob die 
Waffe nicht hier iſt.“ 

„Jawohl, Herr Richter.“ 

Die kleine, enge Zelle mit ihren we— 
nigen Einrichtungsſtücken war raſch 
abgeſucht, aber von einem Revolver 
war nichts zu ſehen. Auch Patronen 
fanden ſich nicht und überhaupt nicht 
das geringſte Anzeichen, das auf das 
Vorhandenfein einer Waffe hingebeu- 
tet hätte, 

Der Wärter fehüttelte nur in einem 
fort den Kopf und fagte ein itber da3 
andere Mal: „Das verftehe ich nicht — 
da8 fan ich nicht begreifen.” 

Bartolini und Gattone aber fahen 
auerft fih an und dann George und 
fhüttelten dann zulegt auch bloß 
faffungslos ihre Köpfe. 

George allein ftand feit und hodh- 
aufgerichtet, und feine Augen blicten 
ftarr ing Weite. Was ſahen dieſe 
Augen nicht alles im Geiſte! 

Sie ſahen den tückiſchen Fakir, der 
das Verderben heraufbeſchwor, der nun 
hier tot lag, gefangen in der eigenen 
Schlinge. — Gie fahen den Ontel, 
ber ihm ein zimeiter Vater geweſen 
mar, feige ermordet. — Sie fahen den 
armen Charles, der noch nicht wußte, 
daß er ber Mörber feines eigenen Va— 
terö war. — Und endlich jahen fie 
Mable, die jegt wenige Türen bon hier 
als Gefangene jaß, des Mordes bezich- 
tigt. — Und indem alle diefe Bilder 
vor feiner Seele vorbeizogen, wußte er 
nicht, ob er fich freuen follte, daf 
Mables Unfchuld ermwiefen mar, oder 
ob er weinen follte über das beifpiellos 
——— Geſchick ſeines armen Vei— 

ers. 

Während noch ein drückendes Schwei⸗ 
gen in der kleinen Zelle laſtete, kamen 
bon braußen Schritte heran, und gleich 
nachdem trat ein junger italienifcher 
Arzt ein. 

Der Doktor ftellte fich flüchtig den 
Herren bor und machte fih dann fofort 
an die Unterſuchung des Fakirs. Je— 
doch auch er konnte nur den Tod kon— 
ſtatiren. 

Dabei fand er aber, als er den 
Toten entkleidet und umgedreht hatte, 
auf dem Rücken noch eine zweite kleine 
Wunde, die Ausſchußöffnung, aus der 
die Kugel wieder den Körper verlaffen 
hatte. 

Darüber wunderte ſich der Arzt. 

„Das iſt ſonderbar. Nach der 
Größe der Wunde kann es nut eine 
Revolber⸗ oder Piſtolenkugel geweſen 
fein. Daß die aber eine folche Durch⸗ 
ſchlagskraft hat und durch den ganzen 
Körper geht, das iſt mir noch nicht vor- 
gefommen.“ 

Niemand antwortete ihm. 

Der Arzt entnahm feinem Anftru- 
mentenbeftef eine Sonde, um ben 
Wundfanal zu unterfuchen, und wäh⸗ 
rend er damit beſchäftigt war, fragte 

er: „Wo iſt denn die Waffe?“ 

„Wir haben ſie noch nicht gefunden,“ 
antwortete Bartolini. 

„So, ſo,“ meinte der Arzt, ohne ſehr 
darauf zu achten, denn fein ganzes Xn- 
tereſſe galt der Wunde, in die er die 
Sonde beinahe ihre ganzen Länge nach 
ET hatte. 

30,” fagte er, „ver Schuß fcheint- 
direft Durch dag Herz ——— ir 
Alles Genauere kann natürlich erſt 
durch die Geftion feftgeftellt werben.“ 

Damit zog er fein nftrument ber- 
aus, mifchte e8 an dem Rod des Toten 
ab * edle es ein, 

‚Soll die Leiche noch über Nacht 
bierbleiben?“ fragte er Bu . 

„Jawohl,“ entgegnete Bartolini, 
„wir werden die Zelle zuſchließen, unb 
morgen früh kann der Gerichtsarzt 
alles Weitere veranlaſſen. ch möchte 
ohne ihn feine Anordnungen treffen. 
ne u be find mohl fo freund- 
ih un icken Ihre Re 
* ar ” ans 

er Arzt verbeugte fich darauf hin, 
empfahl -fih nad allen len hr 
ging, wieder vom Portier geführt, aus 
dem —— fort, 

Mn . a ie Gattone und 

orge verließen Zelle, die ber 

MWärter verriegelte, und fchieigenb, 
t mit, feinen eigenen Gebanten be 
häftigt, 


eine Schußmunbe!“ 
Bartolini beinahe ver» 
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Gafthöfe und Herbergen alter Zeit 


&3 ift Schade, daß mir feine aud:- 
führlide Entwidlungsgefchichte des | 
Neifeverfehrs befigen, denn eine folde | 
Darfielung wäre nicht nur fehr ehe: | 
reich und unterhaltend, fie würde aud) | 
gegenüber allen Behauptungen ber | 
Schmwarzfeher und Beflimiften ven | 
Beweis liefern, daß wir e8 im Laufe 
der Jahrhunderte doch meit gebracht ! 
haben. Wie viel Zeit braucht man | 
heute zu einer Weltteife? Kaum acht 








Moden. Und zur Zeit der Kreugzüge 
brauchten die Pilger acht Monate, um 
die Reife von Paris nad Kon— 
Itantinopel zu machen. 

Und dazu da3 Herbergämwefen! Die 
beten Hotelö im Mittelalter waren — 
die Klöfter. Sie maren "über ganz 
Europa verbreitet und ftanden damals 
in böchfter Blüte. Sie waren au) 
Stätten der jchönften und meiteften | 
GSaftlichkeitt. Wer des Abend: auf 
feiner Reife ein Klofter antraf, der 
atmete erleichtert auf, denn er war für 
die Nacht fiher und geborgen. Die 
Brüder nahmen den Fremden mit aller 
Freundlichkeit auf und boten ihm dem 
Brauch gemäß unentgeltliches Unter: 
fommen an, cher ed war aud Sitte, 
biefes großmütige Anerbieten nicht zu 
mißbraudgen, fondern den üblichen 
Dbulus zu entrichten. Und der war 
befcheiden genug; für ein Nachtquartier 
zahlte man 4, Pfennig und für ein 
paar Eier 1, Pfennig nad unjerem 
Gelbe. 

Die Herbergen waren damals Zu— 
fluchtsftatten allerhand Gefindela, wie 
Räuber und MWegelagerer, und ftanden 
noch Kahrhunderte lang in üblem Auf. 
Böfe Geifter follten in ihnen umgehen 
und ihr Spiel treiben — man glaubte 
ja no an die fchmwarzen Künfte, an 
Hererei und Zauberei. Und zum Schuß 
gegen alle finfteren und unheilbringen> 
den. Mächte jhmücdten die Gafthof- 
befiger und Herbergämwirte ihre Räume 
mit Keuzifiren, biblifchen Bildern und 
Amuletten und gaben jebem Zimmer 
den Namen eines Heiligen. Ne nad) 
Größe und Güte des Galthaufes 
foftete ein Mittageffien 5 bis 10 
Pfennige und ein Nachtlager 5 bi3 15 
Pfennige. 

Mie der franzöfifche Schriftitelfer 
Humbert de&allier in einem die Kul- 
turzuftände der Vergangenheit jchil- 
bernden, vor einiger Zeit erfchienenen 
Werke angibt, follen die deutfchen und 
italienifchen Gafthäufer in biefer geit 
die beiten gewejen fein, denn Italien 
und Deutfchland waren bereits fogen. 
„Zouriftenländer”, in denen die Wirte 
darauf hielten, ihren Gäften ein an- 
genehmes linterfommen zu bereiten. 

Die Deutichen hatten Thon früh be- 
merkt, welchen Aufihmwung dad Galt: 
hofmefen in Xtalien und befonbers in 
Rom durch die Pilgerzüge und die 
fremden genommen hatte. Dana 
richteten fie jich, und überall, nament- 
Iih in den Tleineren Stäbten und an 
den Fahrftraßen auf dem platten 
Lande, entftanden Herbergen und 
Wirtſchaften. Aber die meiſten Gaft: 
häufer wurden damal3 — im Gegen 
fag zu heute — von Stalienern gehal- 
ten, .die fire fehr aefchidt und fauber 
galten. In Rom mwieberum waren bie 
beiten und befannteften Gafthöfe in ben, 
Händen von Deutfchen, und in Padua 
gab ed den meltberühmten „Gaftcf 
zum Ochfen“, der „geräumig und ſchön 
mie ein Palaft mar und in deflen 
Ställen zmeihundert Pferde ftehen 
fonnten.” 

Das waren aber Ausnahmen. Schlecht 
und elend wie die Verkehrsftraßen und 
Mege waren im allgemeinen auch bie 
Unterfunftsftätten für bie Bra 
An den Betten fehlten die Matragen 
und die Wirte verftanden fich darauf, 
den Wein zu Fälfchen und die Preife für 
Koft und Quartier immer mehr in die 
Höhe zu Tchrauben. 

So mar das Reifen wahrlich Tein 
Deranügen, und men nicht fein Beruf 
oder Geichäft auf die Landftraße tried, 
ber blieb mohlmeislich daheim in feinen 
pier Wänden, mo er feine Bequemlich- 
feit hatte und nicht allen Fährlichkeiten 
einer unficheren Fremde außgefeht war. 

Was Wunder, daß noch Ludwig 
XIV. von Frankreich fein Freund bes 
Reifens war. rn Sriegszeiten begab 
er fich Hin und wieder zu feiner Armee, 
aber fonft liebte er feinen Mechjel bes 
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ber Nähe von Paris fühlte fich der 
Sonnentönig am mohlften. Nur bier 
fand er den Rahmen, in dem er feine 
Pracht entfalten konnte. 


Bei diefen Verhältniffen fehlte es 
natürlih nit an allerhand Aben- 
teuern und Zmifchenfällen, die den 
Reifenden unterwegs begegneten. Wenn 
z. 3. der einzige Gafthof eines Ortes 
bejegt war, zu Zeiten der Meffen und 
Sahrmärkte, fo war e8 für die Frem⸗ 
ben oft fehmer, ein Unterlommen zu 
finden. So fam auch eines fchönen 
Tages eine ablige Dame aus Paris in 
eine Propinzitabt, in der gerade Markt 
gehalten wurde, und ftieg in dem ein- 
zigen Gafthofe ab. Das Haus mar 
aber bereit3 aefüllt und nur ein ein- 
aiges Bett noch frei. Hierum entfpann 
fi denn ber Kampf. Ein junger 
Mann, der auch eben angelommen tar, 
mollte dad Zimmer mit Befchlag be- 
legen und faate: „An diefem Bett 
merbe ich fchlafen.” — „Das Ieugne ich 
nicht”, entgegnete die geiftesaegen- 
märtige Dame, die nit vom Plabe 
mich, „aber ich merbe ebenfall3 darin 
ſchlafen.“ Und ſo geſchah es denn 
auch. Der junge Mann war nicht ſo 
galant, zurückzutreten, und ſo teilten 
dann bie beiden. Fremden die Lager—⸗ 
ſtadt in aller Zucht und Ehre. 

Ein bekannter Reiſender, der Graf 
bon Cibeins, lobt dagegen unſer liebes 
deutſches Vaterland, wo er eine ſehr 
liebenswürdige Aufnahme gefunden 
habe. „In einem Ort nahe bei Geis—⸗ 
lingen“, erzählt er in ſeinem Reiſewerk, 
„habe ich in der Herberge reizende 
junge Mädchen vorgefunden. Sobald 
ich abgeſtiegen war, nahmen ſie mir den 
Hut ab, um mein Geſicht zu ſehen, und 
als es ihnen zu vaſſen ſchien, baten ſie 
um die Erlaubniß, mich küſſen zu dür— 
fen — was ich mir natürlich gern ge— 
fallen ließ. Während der ganzen 
Mablzeit leiſteten ſie mir Geſellſchaft 
und ſangen mir deutſche Lieder vor.“ 

Neben den gewöhnlichen Herbergen 
gab es in jedem Land einige gute Gaſt— 
höfe, die denn auch bald betannt und 
biel befucht waren. in einigen gab e3 
fogar jhon „tyürftenzimmer“ für er- 
laudhten Befuch, die mit allem Lurus 
ausgeitattet waren, und auf der Tafel 
fehlten nicht die erften und teuerften 
Lederbijjen der Jahreszeit. 

Die Gaſthofbeſitzer ſelbſt waren 
meiſt angeſehene Bürger, die ſchnell zu 
Geld kamen, wenn ſie ihr Geſchäft 
verſtanden. Gewöhnlich waren ſie 
Poſtillone oder Kavballeriſten geweſen, 
die mit großen Herren und Damen 
umzugehen wußten. Wenn irgend eine 
hervorragende Perſönlichkeit vor ſei— 
nem Gaſthofe abſtieg, ſo empfing der 
Wirt ſie mit ausgefuchter Höflichkeit, 
doch nicht ohne eine gewiſſe unmerkliche 
Vertraulichteit. Er war ſtolz auf ſein 
Vermögen, ſein Haus, ſeine Gäſte wie 
auf ſich ſelbſt. — 

So äußerte einmal ein fran— 
franzöfifcher Gaftwirtsfohn jener Zeit 
zum Herzog von VBendöme: „Mein 
Herr, ih bin ber Sohn der ‚Drei 
Könige.‘“ — Bendöme hielt an fich 
und ermiberte in allem Ernft: „Der 
Sohn der drei Könige? — Mei 
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Geld erſpart!! 


Beiter Kaffee, den Geld laufen 26€ 
laun, ver a ann esäen 
(Kein befferet Kalfee als diefer verkauft.) 
ner Veaberry Kaffee. sarurrenenee. Re 
Santos Ralfee....uuusnende ‚220 
A — 19e 


Bankes Creamery Butter ift 
irges:nweldhe andere A. ii 
Reine Butter, gut und B, peobirt fie, 
feht wie gus fie ift...... —RX 


Spezialwert in Tee, wert re z 
Seſter payan Neis, 10e Sorte. Size 
Bankes beiter Ralao, % Plund,....,..1I2e 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollars jedes Jabr, indem 

te bon Banles’ nur die vier Artitel fauıs 

en: Beiten Kaffee, Butter, Tee und Kalao, 
Veriucht ihn. 


aiterine Toufen Kan" Sonic Neffen. 
Norbieite: 
4058 W. Diviſion Str. 
720 W. North Avenue 
2642 Lincoln Avenue. 
3244 Lincoln Avenue. 
3413 N. Clark Str, 


+ ”. 
Irrtümer der Männer. 
—fi  ?iee frode und bielber- 

: ſprechende Lebendläufe find 
rn worden, ehe noch 
daß Qlter deö 
bed Beritändmilfes 
fwurbe, und viele f 


s und 
erreicht 
ind au 
8 ⸗ 

bracht worden, indem Der 
Getreftende ſich ein⸗ tanls 


un en ginn 
nerböfer Shwäde u. J. iv. 
nicht beachtet, . 
ne berartige le Itigfeit und Bernad)- 
ung erſten mptome 


Ei 
taffig der * 
wortlich für Tauſende bon —*14 
34 ägen im Leben und im 
tanfheiten 


Gelbitmorden ulm. Männer, mes» 
halb Ihr Euch fol ſchreciichen liie 
? Das Aufte 


find berant» 
rads, 
ersäht, eiftes» 


ten au er eriten Shmptome 


u. zu pi . Ihr 
folltet alle — ſen, experimentellen, geführ⸗ 
lichen und halben Kuren vermeiden, denn von 
der erſten Behandlung hängt es oft ab, ob Eure 
Gefundheit fogleih Mieder Dergeftellt wird, jo 
daB alle Spuren der Krankheit aus Eurem Sb» 
ftem getilgt werben, oder o eit 
peneben wird, daß fie hronifd toird, fo dab Ahr 

nitigen Unfällen der Mrankbeit — eid 
mit den verſchiedenen Komplitationen, da⸗ 


raus folgen. 
ft Euer Beilnden dieier Art? 
Müde des MBegens und leicht erregt? Seid 
br förginlig und nerbös? Ehmerzen Ropf, 
unge belegt? Habt Ihr Katarrb, Nafe ver: 
agen? Hände und Füße kalt? 
Habt Ihr einen dumpfen, 


anhaltenden mers ob Körper, 
Nüden oder Wliedern? Habt e RNheumatis⸗ 
mus? Habt Ihr Diem, Sämorrboiden—juden- 
de oder blutende? Reidet Ihr an Brud? Habt 
Ahr Nieren» oder Blafenleiden — labmen oder 
Swachen Rück im Rüden oder den 


en, merzen 
Tiedern? Leidet Ihr an Blutlranfheiten, Stros 
fula, Hautausſchlägen, Pimples, chenſchmar⸗ 
zen, Bläffe und Berluft an Körpergewicht? 
Denen der geheilt werden will. braucht 
nicht zu leiden, Spret vor und überzeugt Euch 
bon den großen Entbedungen der modernen me» 
bizinifden Wilfenihaft, und br werdet über- 
zeugt fein," dak meine bodmodernen Methoden 
sur Heilung das find, mas Ihe Braut. 
Zu Ronfuftation und Unterfuhung eingeladen. 
Cchreibt wenn Ihr heute nicht vorſprechen Tünnt. 


Dr. HOWE & CO. 


Stunden, 9 Bid 8 — Eonntags, 10 bis 1. 
120 N. Dearborn Str, Chicago, IM, 


Zwiſchen — — u. Randolph Str. 


ich ſchulde Ihnen alle Ehrerbietung.“ 

Viele deuiſche Gaſthöfe hatten gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts einen weit⸗ 
verbreiteten Ruf angenommen. Manche 
von ihnen trugen ſeltſame, aber da— 
mals allgemein beliebte Namen, wie 
„Zum Heiligen Geiſt“ in Straßburg. 
„Zum Greifen“ in Ulm, „Zu den drei 
Mohren“ in Augsburg, „Zum goldenen 
Hirſch“ in München. Noch lange lag 
das Gaſthofsweſen im argen, bis der 
Pfiff der erſten Lokomotive ertönte, 
und der ganze Reiſebetrieb eine gründ⸗ 
liche Umgeſtaltung erfuhr. Das war 
zu den Zeiten unſerer Großväter; aber 
es will uns ſcheinen, als ob es eine 
Ewigleit her wäre.... 

— —— 

— Der Renommirgaft. — Müller: 
Eagen Sie mal, Herr Graf, Yhr Hert 
Bruber fpeift ja fo oft bei Schuläes, 
maß friegt er denn da immer? — Graf: 
Hundert Marf pro Abend! 

— Der verfannte Shmiß! — Dem 
Huberbauer fein Xaver ftubiert in ber 
Stadt und hat fich bei einer Pauferei 
einen jchönen Ducchzieher geholt. ATS 
er mit dem Schmiß zum erjten Male 
heimlommt, ftellt fich der Alte ſtau⸗ 
nend vor ihn hin und fpricht: „Döß, 
A T dös bei und erlau 
* 4% 


if * 
RATE: * 






















G Te Seit So 


m bei dem rechtzeitigen Gebrauch von 
gorni’s 


Alpenträuter 


Kein Fall ijt fo fchlimm, Keine 


ſo hoffnungslos geweſen, 
two diejes alte, zeitbetwährte Kräuter-Heilmittel nicht Gunst gethan. 


Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, 


Verdauungsſchwüche, Ver⸗ 


ftopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden fehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 
Er iſt ehrlich aus reinen, 


Geſundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken vertauft, fondern durd) U] 


Epecial»Agenten, 


angeftellt von den Eigentümern, 


DR, PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Telegraphifche Depefchen. 


@rlictert von der “Assosiated Press‘ 
Anland. 


Wegen Gatten⸗ und Kindesmord. 


Harrijonpille, Mo., 30. Sept. ‘da 
May Keller wird bier heute unter 
Anflage des Doppelmordes prozeſſirt. 
Ihren Gatten, einen Bahnarbeiter, 
und ihr ſieben Jahre altes Töchterchen, 
Toll jie mit einer Art erfchlagen haben. 
Der Auswahl der Geichworenen jah 
fie ftumpffinnig zu. 


Befegrapsifgge Notizen. 
Inland. 


— Zwei Autobanditen brachen in 
einen Juweliersladen zu Minneapolis 
ein und raubten etwa 100 Taſchen— 
uhren im Werte von $3000 

— Mie der amerifanifche Gejandte 
Cullivan zu Puerto Plata, San Do: 
mingo, meldet, ift Yritden ziei- 
fchen der Regierung und den Revolu= 
tionären vereinbart worden. 

— Die Wähler in Minneapoli3 ha: 
ben den fläbdtifchen Fereibriefentmurf, 
der eine Kommillionsverwaltung vor: 
fieht, bei der geftirigen Abjlimmung an- 
Tcheinend verworfen. 

— Das Befinden des Bundesfena- 
tor3 Lodge von Maffachufetts, der we- 
aen eines Magenaefchmwüres 
werden mußte, wird jegt für zufrieden- 
ftellend erffärt. 

— Der fanadifhe Dampfer „Brince 
Nupert” rannte vor dem Hafen bon 
Sault Ste. Marie, Mich., den Dam- 
pfer „W. 2. Rees“ porn Cleveland in 
ten Grund. Keine Menfchenverlufte. 

— SBräfident Wilfon unterzeichnete 
Die Bil, melche die Northern Platte 
Reierpation in Nebrasta (300, 
000 Acres) für die Bejiedeluna ewötf- 
net. (Meiitens Weideland.) Die Zie- 
bungen beginnen am 17. Dftober. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ —Philadelphia 10, 
Brooklyn 9; Philadelphia 1, Brook— 
Ion 3 (2. Spiel); Boſton 8. New 
Hort 0. „American Leaque”— New 
Nort 2, Bolton 3; Nem Norf 0, Boiton 
2(2 Waſhington 3, Phila— 


2. Spiel); 
delphia O. 

— Die Gattin des Goup. Sulzer 
bon New Port Hatte Geld von der 
„Carnegie Truft Eo.“ geborat, und um 
ihr aus ihren Finanzſchwierigkeiten zu 
helfen, borgte der Gouverneur von der 
Gffeftenmaklerfirma Harris & Fuller, 
— fo erflärte der Chef der lebteren 
auf dem Zeugenftande im Amtsarı 
klageverfahren zu Albany, als Angabe 
des Gouverneurs ſelbſt. 


— — — 


AuslanB. 


— Wie aus London gemeldet, trifft 
Claude Grahame-White ernſtlich Vor— 
bereitungen für einen Aeroplanflug 
über den Atlantiſchen Ozean. 

— Die türkiſchen Bechörden ließen 
5 Männer wegen der Ermordung des 
amerikaniſchen Miſſionärs Holbrook 
(zu Suſchehir, Kleinaſien) verhaften. 

— Einen Rekordflug mit drei Paſ— 
ſagieren machte der öſterreichiſche Avia— 
tiker Sablatnik zu Johannisthal; er 
erreichte eine Höhe von 7924 Fuß. 

— „Suffragetten“ brannten auch 
das „Walderſhire Park Manſion“ zu 
Dover, England, nieder, ein Herren— 
ſitz, an den ſich viele geſchichtliche Er— 
innerungen knüpfen. 

— In Wien wurde angekündigt, 
daß der öſterreichiſche Thronfolger 
Erzherzog Ferdinand im nächſten 
Monat König George von England 
befuchen wird. 

— Zu Deponport, England, murbe 
der leichte Kreuzer „Aurora“ vom 
Stapel gelafjen. Er ift nad einem 
ganz neuen Modell gebaut, hat Petro- 
leumfeuerung und wird als „ver Zer- 
fiörer der Zerftörer“ bezeichnet. 

— Kramalle bei der Erftaufführung 
bes Schaufpiels „Die Belagerung von 
Skutari“, deſſen Verfaſſer König 
Nikolaus ſelbſt iſt, zu Cettinje, 
Montenegro. Schauſpieler, welche die 
Türken darſtellten, wären beinahe ge— 
lyncht worden! 


x EEE x EEE * 
Vorſicht 


„Es iſt Gefahr im Anzuge“, 

wenn Ihr bemerkt, daß die Ein⸗ 

geweide berſtopft werden und der 
Be ichwindet. Der Gebraud * 


— 
—— 


über die Serben. 
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1 ftellten bis auf $100 fei e 


— Wiener Korreſpondent des Lon— 
doner „Daily Telegraph” ſpricht von 
neuen, großen Siegen der Albanier 
Mit 20,000 Alba— 
niern ſollen auch etwa 40,000 rebelli— 
ſche Mazedonier wirken. 

— Ex-König Manuel von Portugal 
hat ſich in demſelben Hoſpital ein— 
quartirt, in welchem ſich ſeine unter— 
leibskranke hohenzollerſche Gatkin zu 
München befindet, die ihn angeblich 
gar nicht ſehen will. Amtlich wird nur 
geſagt, die Geneſung der Letzteren ſei 
„innerhalb eines beſtimmten Zeitrau— 
mes“ zu erwarten. 

— Der italieniſchenZeitung „Stam— 
pa“ wird aus Kargil gemeldet, daß der 
italieniſche Alpiniſt Mario Piacenza, 
der gegenwärtig eine Forſchungsreiſe 
durch den Himalaya unternimmt, den, 
bisher von Niemand erjtiegenen, 7200 
Meter hoben Gipfel des Rumfam, nad 
fehr Schtmierigem Aufftiege erreicht und 
dort eine Eleine italienifche Fahne ge= 
hißt hat. 

— Eine bemerkenswerte Beſtim— 
mung iſt in Leipzig anläßlich der kom— 
menden Weihe des Völkerſchlachtdenk— 
mals getroffen worden. Während der 
Zeit der Feier iſt der Fliegerverkehr 
über dem Feſtplatz und ſeiner Umge— 
bung verboten. Die Anordnung iſt mit 
Rückſicht auf die Möglichteit von Flug— 
unfällen und eine damit verbundene 
Gefährdung von Menſchenleben erfolgt. 


2 Sotalbericht. 


— — — —— — 


Große Plane der Gasgeſellſchaft. 


Eine Hypothek von achtzig Millionen 
Dollars ſoll eingetragen werden. 

Unter ihrer neuen Leitung durch 
Samuel Inſull als Vorſitzer des Vor— 
ſßandes wird die People's Gas Light 
& Cofe Co. die bereits jeit 1907 unter 
Bachtvertrag mitbetriebene Dgden Gas 
Ed. völig aufnehmen und dann eine 
Hnpothef von adhtzig Millionen Dol- 
lar3 auf ihre Gefammtanlage ausgjtel- 
len, deren Erlös dazu dienen Toll, alle 
anderen Verpfligtungen abzutragen 
und alle Roften für Werbefferungen, 
welche in den nächiten vierzig Jahren 
unternommen werden mögen, zu deden. 
Die Attien der Ogden Gas Co. jind 
in den Händen von Roger E. Sullivan, 
dem früheren Bürgermeiiter John CE. 
Hopkins und Genoffen und beziffern 
fich auf $10,000,000. Die Daden Gas 
Go. hatte fich verpflichtet, ihr Eigen: 
tum zu $7,000,000 im Jahre 1945 an 
die People’3 Gas En. zu verfaufen, 
und mit dem Grlös follten die dann 
fällig merdenden fünfprozentigen Hy: 
pothefenbonds der Daden Eo., $6,: 
000,000, einaelöft merden. Beide 
Pläne werden den Aktionären in einer 
Sonderverfammlung unterbreitet und 
da® ganze Unternehmen durchaeführt 
werden, ehe die ftaatliche Nubbarfet- 
tenfommifiion in® Amt tritt, alfo por 
Neujahr, da fonit die Kommiffion erit 
befragt werden müßte. 


—.0 


Der Fall Hanifh. 


Kann nit vor Einreichung der Begrüns« 
dunasichrift beginnen. 

Die Anklage gegen den Häuptling 
der Sonnenanbeter im Mazdaznan- 
tempel, Dtoman Zar-Adufcht Hanifh, 
wurde heute vor Bundesrichter Car— 
penter aufgerufen. Der Richter follte 
einen Tag feitfegen, an mweldhem vor 
Richter Mad der Prozeß beainnen fol, 
aber der Verteidiger des Angeklagten, 
Anmalt James R. Ward, mehrte jich. 
Er fönnte, faate er, feine Vorbereitun: 
gen zur Verteidigung treffen, ehe die 
Vertreter der Bundesjuftiz ihre Be- 
gründungsschrift zu der Anklage ein- 
gereicht hätten. Die müßte er erft ftu- 
diren. Der Nichter mies die Regie- 
rungdanmälte Stansbury und Krim- 
bill an, eine jolde Schrift binnen fünf 
Jagen einzureihen, und fagte, er 
würde dann den Tag des Prozehbegin- 
nes feſtſetzen. 

Haniſh iſt der Verſendung unſitt— 
licher Schriften durch die Poſt und 
durch Expreßgeſellſchaften angeklagt. 
Die Anklage bezieht ſich auf ſein Buch 
„Innere Studien“, welches die Lehren 
des Sonnenkults enthält, 


Die Spargrofden geftohlen. 


Joſeph Leehan von Fort Wayne büft auf 
der Durchreife $2900 ein. 


Freigefprochen murde heute bon 
Stadtrihter Dolan Louis Geglein, 
Beliter des Zigarrenladens Nr. 110 
Süd Kanal Straße, von der Anklage, 
dem mit feiner Familie nach Mitchell, 
Südbafota, ziehenden Jofeph Leehan 
aus Ft. Wayne $2900, einen Taujend- 
dollarfchein und neunzehn Hunbert- 
dollarſcheine, entwendet zu haben. 
Leehan hatte die großen Scheine kurz 
vorher gegen kleinere in der Mid-Cith 
Bank eingetauſchi, in die hintere Ho⸗ 
fentafche geftedt und noh ein paat 
Sefunden vor Betreten des Zigarten- 
geſchäfts, wie er fagte, im Beli 
gleich darauf aber ni mehr. 

‚ganzeß 


und Gut, ae 
fchen. ba 


Fleifcher Mortimer an Süd State 
Str. macht kurzen Prozeß. 


Dom Raubmörder Feine Spur. 


Man weiß nun, wie der Mörder der Tanz 
lehrerin Xerroat ausfieht. —Uebergriff 
eines angeblih beicunfenen Geheim— 
poliziften, 


Der Fleifher M. A. Mortimer hörte 
in feiner Wohnung, 4842 ©. State 
Str., jpät gejtern Abend Einbrecher in 
feinem darunter liegenden Gejchäft, 
Iolich ich die Treppe hinab und jah, 
mie jie Yyleifch nad) der Gafje trugen. 
Als fie neue Waare holend ihm entge= 
gentamen, jchoß er, und der 17jährige 
Neger Stewart Martin fant tet um. 
Seine beiden Genofjen enttamen. 

Die Ermyrdung der frau Rerroat, 


Trant 2. Dlefon, Inhaber der 
Zanzhalle Felecita, Nr. 459 Oft 31. 
Straße, bei dem die bei Elmburjt von 
einem fich Lincoln Spencer nennenden 
Unbelannten ihrer Baarjchaft von 
$200 megen ermordete und auf das 
Babnaeleife gelegte 
Altfon-Rerroat ala Tanzlehrerin an— 
geitellt war, hat der Polizei den Mör- 
der genau bejcprieben, und dieje Be— 
Ichreibung ftimmt genau mit der über- 
ein, welche der Schaffner Blazier, mel- 
cher mit der Frau und „Spencer“ auf 
dem Bahnhof der Aurora, Elgin und 
Ehicagoer eleftrifchen Bahn an der 5. 
Üpe. vor Abgang des Zuges, auf dem 
alle drei fuhren, fchon früher gegeben 
hat. Der Mörder ift danah 5 Fuß 
5 Zoll aroß, hat herborragende Baden 
fnochen, fpige Nafe, Tpites Kinn, röt- 
lihe Gefichtsfarbe, araue, ftechende 
Augen, dicfe Gläfer in feiner goldenen 
Brille, ungewöhnlich lange Arme und 
einen ebentall3 im Peragleich zum ln 
terförper langen Oberkörper; er Ipricht 
iöhleppend. Dlefon fagt, dat die Frau 
mit „Spencer“ in einem Vorort eine 
eigene ITanzfchule gründen und $200 
in das lnternehmen jteden molle; 
„Spencer“ merde fie nach dem Vorort 
begleiten. Das habe die Frau ihm 
bor der Abfahrt in feiner Halle in 
„Spencerd” Gegenwart mitgeteilt. Yn 
Macomb, dem Heim ihres erften Gat- 
ten, hatte die Frau, als fie dort vor 
einiger Zeit vierzehn Tage auf Beludh 
war, mit einem fremden, angeblich 
einem Studenten der Medizyin, viele 
aeheime Zujammenfünfte, und der 
Fremde verfchwand gleich nach oder 
gleichzeitig mit der Rückfehr der Frau 
nach Chicago; auch auf diefen wird ge- 
fahndet, ferner auf einen bis vor zwei 
Sahren in Weit Chicago anfälligen 
Lofomotivefüihrer, Namen? Edmard 
Spencer. Lincoln Spencer in Whea- 
ton, deifen Namen der Trremde miß- 
brauchte, hat ven Behörden die Photo- 
araphie eines Mannes gegeben, die der 
des Mörders ähnlich tft, jich aber al 
die eines harmloien Chicagoer Schuh- 
reifenden ermwied. SKraftwagenfahrer 
Louis Sauer, 948 Süd LaSalle Str., 
Anftreiher Albert Bauer in Elmhurit 


Des Dyspeplißers Traum 
it eine ine gule Mahſzeil 


| Und er könnte fie völlig völlig geniehen, falls 
er ein Stuart'3 Dyspepiin Tablet 
nacheſſen würde. 


Eine der größten Schrecken von 
Dyspepſia-Leidenden iſt die Furcht 
vor den Folgen der Speiſen. Sie wiſ— 
ſen aus früheren Erfahrungen, daß 
Fleiſch, Gemüſe und Flüſſigkeiten aller 
Art ihnen nicht bekommen. Der Magen 
ſagt es ihnen und nach einiger Zeit 
lernen ſie es, ſolche Speiſen zu verab— 
ſcheuen. 

Aber häufig in ihren Träumen ge— 
nießen ſie die Freuden einer tüchtigen, 
herzhaften Mahlzeit der guten alten 
Art. Wenn Sie aufwachen, hat die 
Furcht noch Beſitz von ihnen. 


— 
„Er könnte ein ſolches Mahl genießen, wenn 
er ein Stuart Dyspepſfie Tablet nacheſſen würde. 


Sicherlich, dieſe Furcht vor Nahrung 
iſt natürlich. Sie ſtammt von einer 
mißhandelten und krankhaften Verdau— 
ung, aber ſobald Ihr mit den Speiſen, 
die Ihr eßt, ſolche Ingredienzien in 
den Magen einführt, die die Nahrung 
verdauen, werdet Ihr keine üblen Fol— 
gen ſpüren und dadurch Eure Furcht 
vor ſolcher Nahrung verlieren. 

Solche Ingredienzien ſind in 
Stuarts Dyspepſia Tablets enthalten 
und ſie ſind ſo mächtig und doch ſo 
durchaus natürlich, daß ſie, wenn ſie 
in einer Glasröhre mit Speiſen ver— 
miſcht, die Speiſen tatſächlich verdauen. 

Mehr noch als die einfache Verdau— 
ungsarbeit der Speiſen, gehen ſie ins 
Blut und bereichern dadurch die ganze 
Verdauungsmaſchinerie des Menſchen, 
fo daß, wenn die nächſte Mahlzeit ge— 
geſſen wird, die Flüſſigkeiten ſtärker 
und beſſer imſtande ſind, ihre Arbeit 
zu tun. 

Ein Stuart Dyspepfia Tablet nad 
jeder Mahlzeit genommen, wird ſchnell 
die Verdauung des Dyspeptikers wie⸗ 
der herſtellen, ſo daß et die Mahl ei 
feiner Träume in Wirklichkeit geni 


Frau Mildred | 
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Nofige Wangen— glänzende Augen — die 
meiiten Frauen fünnen fie haben, 


Sagt Dr. Edwards, ein wohlbelannter 
Thiver Arzt. 


Dr. F. M. Edwards behandelte 17 
Jahre lang Dugende Frauen megen 
Zeber- und Gingemweide-Leiden. Wäh- 
rend dieſer Jahre gab er ſeinen 
Patienten eine Rezept, das aus einigen 
bekannten pflanzlichen Zutaten, ge— 
miſcht mit Olivenöl, hergeſtellt war 
und nannte fie Dr. Edwards Olive 
Tablets; Ahr merbet fie an ihrer 
Dlivenfarbe erkennen. 

Diefe Iadlets bewirken Wunder an 
ber Leber und den Eingemweiden, Die 
eine normale Tätigkeit anregen, den 
Abfall und die gifitinen Stoffe abfüh- 
ren, die fich im menfchlichen Körper 
anjammeln. 

MWenn Euer Geficht blaß und fahl 
ift, die Augen trübe find, oder Au3- 
fchlag, belegte Zunge, Kopfmeh, allge: 
meine Schwäche habt, jo nehmt eine 
bon Dr. Edwards Tablets eine Zeit: 
lang jeden Abend und beachtet die an- 
genzhmen Refultate. 

Iaufende von Männer und Frauen 
nehmen Dr. Edwards Tablet? jeht 
mb bleiben in beiter Gefundheit. 

Dr. Edwards Dlive Tablet3, das 
erfolgreiche Erfaßmittel für Calomel— 
10c und 25c per Schadhtel. The Dive 
Tablet Eo., Columbus, Ohio. 


und zahlreiche andere Männer wurden, 
da auf fie die Befchreibung des Raub 
mörder3 paßt, verhaftet, aber ehr 
Tchnell wieder freigelaffen. Der Ber: 
brecher ift noch auf freien Füßen. 

Der Kuf in Ehren. 


Guy Morpille, Gefchäftsführer.des 
Boſton Oyſter Houfe, gab heute früh 
nah Gefhättsfchluß einer jungen Da= 
me, deren Namen er nicht nennen mill, 
und die eine alte Freundin von ihm ilt, 
in Gegenwart ihres Begleiters, des 
Bühnenſchriftſtellers J. NRofe, einen 
Abſchiedskuß, was F Geheimpoligift 
Morgan ſah. Dieſer ſteche Morville 
ein. Letzterer will gegen den Beam— 
ten, der betrunken geweſen ſein ſoll, 
Anklage erheben. 


Heury Bergers und Ada Siegels Cod. 


Die am Fuß der O. 70. Straße aus 
dem See gezogene Leiche iſt als die von 
Henry Berger, 33 Oſt 111. Str., von 
einem Sohne erkannt worden. Berger 
arbeitete für die Pullman Co. und hin— 
terläßt acht Kinder. Ein Grund für 
den Selbſtmord iſt nicht bekannt. 

Für einen unglücklichen Zufall er— 
klärt haben die Koronersgeſchworenen 
den Tod der Frau Ada Siegel. Dieſe 
hatte vorgeſtern in der Wohnung ih— 
rer Tochter, Frau Anna Heyward, 
3457 W. 12. Str., ſich mit einem 
Revolver zu ſchaffen gemacht. Die 
Waffe entlud ſich und Frau Siegel, zu 
Tode getroffen, wurde ein Opfer ihrer 
Unvorſichtigkeit. 

In den Ruheſtand. 

Mit Tränen in den Augen händigte 
Arthur Connolly, Schließer in der 
Polizeiwache an der Desplaines Str., 
geſtern Abend ſeine Schlüſſel ſeinem 
Nachfolger ein und verabſchiedete ſich 
von den Beamten in der Wache. Nach 
34jähriger Tätigkeit, zumeiſt in jener 
Wache, tritt Connolly jetzt mit Penſion 
in den Ruheſtand. 

Am Lincoln Park beraubt. 


An der N. Clark und Menominee 
Str. wurde heute früh Roy Nunnema— 
cher, 1924 N. Clark Str., von zmei 
Straucdhdieben niedergejchlagen, ins 
Gebüfh im Lincoln Park gefchleift 
und um $4 und feine Uhr im Werte 
bon $50 .beraubt. 


Das grünäugige Ungehener, 


Mord im Herzen, begehrte geitern 
Nachmittag Bridget, die Gattin de 
Schantwirt3 Coleman once, Einlaß 
bei der S2jährigen Frau Ida Rohan, 
Nr. 130 W. Huron Straße. Als ihr 
nicht geöffnet wurde, 30g fie einen Re- 
bolver, gab einen Schuß durch die Tür 
auf Frau Roban ab und vermundete 
fie. Dann begab fie fich nach der an 
Huron und Wells Str. gelegenen Wirt» 
Ihaft ihres Gatten, wo fie verhaftet 
wurde. Sie behauptet, ihr Mann habe 
am Montaa, ein lUnmohlfein vor- 
ſchützend, ſie veranlaßt, das Geſchäft 
zu verſehen, ſei aber nicht, wie verein— 
bart, nach Hauſe, ſondern zu Frau 
Rohan gegangen und habe in deren 
Geſellſchaft mehrere Stunden verbracht. 

Joyce erklärte zu ſeiner Rechtferti— 
gung, daß er vor dem Hauſe der Frau 
Rohan einen Ohnmachtsanfall hatte 
und daß die Dame und eine Frl.Anna 
Dapis fich feiner, bis er fich etwas er- 
holt hatte, menfchenfreundlih ange- 
nommen und ihn gepflegt hätten, Bon 
einem unlauteren Berhältnik jet alfo 
feine Rede. Seine Frau fei in einem 
Wahn befangen, wenn fie glaube, daß 
er ihr die XZreue gebrochen habe. 

Frau Rohan hat Aufnahme in der 
Boliklinit gefunden. Xhr Zuftand gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Beranlaj- 
fung. 

Verſcheucht. 

Als der Kommiſſionshändler Fred 
Oppenheimer heute Morgen um ſechs 
Uhr ſein Geſchäft, Nr. 332 Weſt Süd 
Water Straße, betrat, fand er, daß 
das Schloß am Geldfchrant abgefhla- 
gen worden war. Daneben lag ein 
Schmiedehammer, Bohrer und anderes 
Werfzeug von Spinbenfprengern, 
die augenfcheinlich verfCheucht morben 
waren. Gie waren durch ein Feniter 
über einer Tür &ingebrungen. Oppen- 
heimer benadrichtigte fofort die Poli- 
zei, melche auch glüdlich anderthalb 
Stunden fpäter den Tatort beaugen: 
Tcheinigte. 

Der Mufiffreund, 


Aus dem Laden von ma Dän- 
nemarf, 1165 Greenleaf Ynenur, Same. SL. | 
— * * ein d 


im Werte 

der Wohnung von 
Bodell, 886 Greenleaf Ave., wurden 
die Sachen gefunden, und der Mann 
ift geftern daher unter $500 Bürgfchaft 
den Großgefhmorenen überantwortet 
worden. ' 

Eine Ränbergefhidtr. 


Unna Morris, 5152 W. Fulton 
Str., und Genevieve Cohen, 5045 W. 
Fulton Str, 14 und 12 Nahre alte 
Mädchen, wurden, laut ihrer Erzäh- 
lung, geitern auf dem Wege zur Her: 
bert Spencerfchule, La Vergne und 
Partjide Moe, Auftin, von einem bö- 
fen Mann in feinen Kraftwagen ge= 
zerrt und geraubt. In Homaler ent- 
Iprangen fie aber, und Papa Cohen 
traf um Mitternacht wieder mit ihnen 
daheim ein. 

Hofe vertreibt Diebe. 


. Aus einem Schlafzimmer im Heim 
von Samuel Daucdy, 525 Hamthorne 
Place, ftahlen Einbrecher, die über die 
Veranda ind zweite Stodwerf aelanat 
waren, geitern Abend Schmud im 
Wert von $1000, anderen im fünf: 
fachen Werte mußten fie liegen laflen, 


' da eine Zofe fie zu Mapuniget Flucht 


zwang. 
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Zurusfärge bei den Chinejen. 


Die Chinefen legen den größten 
Mert darauf, nicht nur ordentlich, Jon= 
dern auch mit gemiffem Qurus begra- 
ben zu werben. Zu der Ordnung ge- 
hört in erfter Linie die Beitattung in 
der Heimat jelbjt, und deshalb geht 
befanntlich von Zeit zu Zeit aus San 
Francisco ein Schiff ab, um die Lei- 
chen der in den legten Wochen veritor- 
benen Chinefen nach der heimifihen 
Erde-über den ganzen Großen Ozean 
binüberzufchaffen. Der Lurus er: 
ftrecht fich befonders auf die Heritellung 
des Sarges, der nicht nur von gewalti— 
ger Maffe und Größe fein muß, fon- 
dern auch aus möglichit foitbarem 
Holz beitehen joll. Da nun die Chine- 
fen in ihrem eigenen Lande mit den 
Maldvorräter jo unverftändig umges 
aangen find, daß fie unter großem 
Holzmangel leiden, jo mülfen fie fich 
auh das Holz für ihre Särge zum 
großen Teil auß dem Ausland ver- 
jchreiben. Die Franzofen in Tonking 
haben e3 verjtanden, dies Gejchäft me: 
nigitens für Sübchina in die Hand zu 
befommen. In Zonting find nod 
mächtige Wälder vorhanden, beren 
Bäume ihnen Holz geben, wie e8 den 
MWünfhen der. Chinefen gerade ent- 
ſpricht. Es iſt nämlich außerordentlich 
hart und ſetztzt der Fäulniß einen faſt 
unbegrenzten Widerſtand entgegen; 
dazu befitt e3 einen angenehmen Ge- 
ruch. Dieſe Wälder haben aber noch 
eine beſondere Art, der die volle Ent— 
wicklung dieſer Eigenſchaften zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. Sie liegen nämlich in 
einiger Tiefe unter dem Erdboden. Die 
Stämme ſind wahrſcheinlich vor ge— 
raumer Zeit zu Fall gekommen und 
dann durch den Wind oder die Mit— 
wirkung des Waſſers mit pflanzlichen 
Abfallſtoffen oder mit Sand verdeckt 
worden. Eine eigene Arbeiterkolonne 
iſt darauf eingeübt worden, nach dieſen 
vergrabenen Bäumen zu ſuchen. Sie 
ſondiren zu dieſem Zweck den Boden 
an den verdächtigen Stellen mit einer 
langen Eiſenſtange, die in die lockere 
Erde leicht eindringt. „Stößt die 
Stange auf etwas Hartes, ſo wird ſie 
ſchnell zurückgezogen, und der Arbeiter 
erkennt an dem Geruch der an der 
Spitze haften gebliebenen erdigen 
Teile, ob der Körper, auf den er ge— 
ſtoßen iſt, einer der geſuchten foſſilen 
Baumſtämme iſt. Die Beute wird 
dann mit der Eiſenbahn auf die ſüd— 
chineſiſchen Märkte geſchafft. 


— — ——⸗ —t—e— 


— In London fürchtet man, daß 
Dr. Rudolph Dieſel, Erfinder des be— 
rühmten Dieſelmotors, auf der Fahrt 
von Antwerpen nach Hartwich über 
Bord fiel! 


Ein Rind lacht 
und ſpielt nicht 


MWemt jein feiner Magen verjänert, 
feine Leber träge ijt und feine 
Eingeweide veritopft find. 


Gebt fogleich „Talifornia Syrup of 
Tias“ — ein Teelöffel davon heute er= 
part Euch oft ein franfes Kind mor⸗ 
gen. 

Wenn Euer Baby mürriſch, halb— 
frank iſt und nicht ruht, ißt und ſich 
nicht benimmt, wie es natürlich iſt — 
dann, Mütter! ſeid auf der Hut. Seht 
nach, ob die Zunge belegt iſt. Dies iſt 
ein ficheres Anzeichen, daß ſein kleiner 
Magen, feine Leber und feine Einae- 
meide von Speifereften verftopft find. 
Menn e3 verftimmt, reizbar, fieberifch 
ift, einen verfäuerten Magen, übelrie= 
chenden Athen oder Magenichmerzen, 
Durchfall, eine entzündete Kehle, voll 
von Schleim, hat, dann verabfolgt 
einen Teelöffei „California Syrup of 
Fig3“ und in einigen Stunden werben 
all das verdidte Gift, die unverbaute 
Nahrung und die verfäuerte Galle aus 
feinen Heinen Eingemweiden fchmerzlos 
und fanft hinaus befördert fein, und 
hr habt“ mwieber ein gefundes, zum 
Spielen aufgelegtes Kind. 

Mütter können ruhig fchlafen, wenn 
ſie dieſes harmloſeFrucht⸗Abführmittel 
eingegeben haben, weil es nie verfehlt, 
des Kleinen Leber und Eingeweide zu 
reinigen und den Magen ſüß zu mas 
chen, und ſie lieben deſſen angenehmen 
Geſchmacd ſehr. VollſtändigeGebrauchs⸗ 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 
jeden Alters und Erwachſene finden 
ſich auf jeder Flafche gebrudt. 
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Der50, Geburtstag Der Wetterfarte 


Eine Wilfenfchaft der Wetterborher- 
fage gibt e8 erjt feit dem Tage, mo 
die erite Wetterfarte gezeichnet murbe: 
genau jeit 50 Xahren, jeit dem 11. 
September 1863. Leverrier war es, 
der die erjte Wetterfarte entwarf, ala 
er erfannt hatte, der richtige Weg zur 
wilfenfchaftlihen Erforfchung des 
Wetters fei der, an möaglichit vielen 
Drten gleichzeitig Beobachtungen an- 
zuftellen und den lleberblidt über den 
Zuftand der gefammten Atmofphäre in 
einem Augenblide zu einem überficht- 
lihen Bilde zu vereinigen. Telegra= 
phie und andere Hilfsmittel des 
Schnellverfehrs mußten erft erfunden 
ſein — eher konnte die Metterfarte 
nicht entftehen, und mit der Entmwid- 
lung und Verbreitung diefer Schnell» 
verfehrämittel hat fich auch die Wet- 
terfarte und die Wetterborherfage im 
Laufe eines halben Jahrhunderts be- 
beutend verbeflert. Der MWeilburger 
Meteorologe Edardt hat über das 
eigentümliche Geburtstagstind in ber 
„Natur“ intereffanteMitteilungen ver- 
öffentlicht. Wer die Wettervorherfage, 
mwie fie täglich beifpielöweife durch die 
Poft verbreitet wird, Lieft, fragt fich 
natürlid, wie man eine MWetterprog- 
nofe’aus den rätfelhaften Zeichen aus 
der — —*8 ann. Das 
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Wetter, da3 von der Veränderung des 
Luftdrucks abhängt, ziehen, wenn man 
die Ergebniſſe langjähriger, wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Erfahrungen hinzuzieht. 
Natürlich gibt es keine mathemaliſche 
Formel, aus der man etwa aus der 
Verſchiebung der Iſobaren während 
einiger Tage ihre Lage am folgenden 
Tage ermitieln könnte; wohl aber gibt 
es Erfahrungsregeln über den Zug der 
Hoch- und Tiefdruckwirbel, wenn es 
auch nicht beſtimmte Zugſtraßen für 
ſie gibt, wie man in den Anfängen der 
Wetterkarte annahm. Es ſind nicht 
die Tiefdruckwirbel ſelbſt, die in Mi—⸗ 
teleuropa das Wetter beeinfluſſen, ſon⸗ 
dern deren Randgebilde. Aus dieſem 
Grunde legen die Wetterkundigen 
neuerding3 noch höheren Wert, ald den 
Siobarenfarten, den jogen. Yjalloba- R 
renfarten bei, d. 5. den Karten, bie = 
die Linien gleicher Luftbrudihmane 
fung innerhalb eines gemwiflen Zeit« 
taumes veranjchaulichen. Diefe Kar⸗ 
ten beruhen auf der Beobachtung der 
Barometerdifferenzen voh zwei aufein« 


anderfolgenden Morgenbeobachtungen, — 


oder einer Morgen» und einer 
beobadhtung. Die Verbindungslin 
der Drte gleicher Drudbifferenzen fi n 
die Iſallobaren. Die Geſchwin 
der Fall⸗ und Steiggebiete * 
größer als die der Tiefd r 
5: = 
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Mit ſchlecht verhehltem Hohne berich⸗ 
tet ba3 Kabel über die Aufnahme, die 


- DaB neuefte Drama de3 Königs Nito- 


lau von Montenearo in feiner Haupt- 


‘ Habt Gettinje gefunden hat. Bei ber 


Uraufführung der „Belagerung von 
Skutari” jollen die Zufchauer jo auf: 
geregt gemejen fein, daß fie den Dar- 
ſteller des Türkengenerals Eſſad Pa— 
ſcha totihieken und überhaupt alle auf 
der Bühne erfcheinenden „türkifchen 
Soldaten” wie wirkliche Feinde behan=- 
dein wollten. Zulegt hätte die Polizei 
einihreiten müffen, um bie bebrohten 
Schauſpieler zu ſchützen. 

Wenn aber das Drama tatſächlich 
dieſe Wirkung auf die Zuhörer gehabt 
hat, ſo gereicht das ihnen nicht zur 
Schande und dem Dichter zum höchſten 
Rubme. Nur ein wahrhaft gottbegna- 
beier Sänger fann dur ein Kunft- 
merk die Herzen einfacher Naturkinder 
fo entflammen, daß fie den Schein mit 
ber MWirklichteit verwechfeln und zu 
durchleben glauben, was ihnen nur 
vorgeſpielt wird. Freilich iſt in Monte⸗ 
negto die Erinnerung an die mörderi⸗ 
ſchen und am Ende vergeblichen Käm— 
pfe um die zukünftige Hauptſtadt des 
noch immer nicht begründeten Fürften- 
tums Albanien nur allzu friſch. Wohl 

der Zuſchauer wird vor den Mauern 
dieſer heißbegehrten Stadt liebe Ver⸗ 

verloren haben. Die nutzloſen 
Opfer, die das tapfere Völkchen ge— 
bracht hat, um an das Ziel ſeiner 
Sehnſucht zu gelangen, können nicht 


erwähnt werden, ohne ſeinen Grimm 


— 
J 


— 
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und Schmerz zu erregen. Dennoch hat 
ber Dichter, der zugleich der Anführer 
in jenen blutigen Kämpfen war und 
wahrſcheinlich ſchimpflich verjagt wor⸗ 

n wäre, wenn er z. B. in Frankreich 
auf dem Throne geſeſſen haͤtte, ſich 
nicht gefürchtet, in der offenen Wunde 
zu wühlen. Im Vertrauen auf das Ge— 
rechtigkeitsgefühl ſeines Volkes hat er 
es gewagt, ihm die furchtbaren Ereig- 
niſſe ſeiner jüngſten Geſchichte als 
Drama vorzuführen, und der Erfolg 
ſeiner Dichtung hat ſeine Zuverſicht 
gerechtfertigt. Die Montenegriner ha-= 
ben gezeigt, daß ihre Treue und Bater- 
landsliebe durch die harten ‚Verlufte 
nicht erfchüttert, fondern im Gegenteile 
noch befeitigt worden find. Sie wollen 
ihren Fürften nicht entgelten laffen, 
a3 die europäifche Diplomatie ihnen 
angetan hat. Eine joldhe Selbitbeherr- 
fung ift bei viel „Fortfchrittlicheren” 
Völkern felten zu finden. 

Daß die Schaufpieler jo fchlecht be- 
handelt worden find, ift allerdings be- 
dauerlich, aber feinesmegs lächerlich. 
Auf jeder VBorftabtbühne und aud) in 
gar manchen anipruchgvolleren Grop- 
ftabttheatern werden die Darjteller der 
„Smtrigantentollen“ häufig um fo 
mütenber ausgeziicht, je befler ihre 
Leiftung if. Das einfahe Gemüt 
ber von Höflichkeit nicht übertünchten 
Zubörer vermag die Handlung nicht 
bon der Perfon zu trennen und hält 
den Mimen für einen richtigen Böfe- 
wicht. Auh viele „gebildete” Zu- 
ſchauer laſſen ſich ja bis zu Tränen 
rühren und empfinden die vom Dich— 
ter geſchilderten Leiden als perſönli— 
chen Schmerz. Wenn nun gar ein 
Publikum, das an Bühnenaufführun— 
gen nicht gewöhnt iſt, Selbſterlebtes 
an ſich vorbeiziehen ſieht, ſo iſt es ge— 
wiß leicht zu begreifen, daß es auch 
die Darfteller mit den Urbildern ver—⸗ 
mwecjelt. So rüditändig, mie ber 
fpöttifche Habelbericht fie erjcheinen 
lafien will, find alfo die Leute in Cet- 
tinje burhaus nicht. Sie find nur 
empfänglicher als die überfättigten 
Theaterbefucher in den jogenannten 
Rulturmittelpuntten. 

Uebrigend werben bie dichterifchen 
Böjewihte nicht nur im Theater und 
nicht nur non Naturmenfhen falic 
aufgefaßt. Die Worte, die 3. ®. Goethe 
dem Mephiftopheles in den Mund legt, 
werben gar oft jo angeführt, ald ob jie 
feine eigene Meinung miderjpiegelten. 
Wenn der Teufel dem arglofen Schü- 
Ver, der ihn für den Profeffor Fauft 
hält und um feinen Rat fragt, alle 
menjchlichen Wiljenfchaften zu ver- 
etein jucht, jo werben feine höhnijchen 
‚Bemerkungen al bittere Wahrheiten 

Hirt. „So fohleppen fi Gefeg und 

te ivie eine ewige Krankheit fort“ 


ef. m. fann man unzähligemale in 


ern Auffügen tmiedergegeben fin- 
ben, bie jjh mit den Mängeln ber 
Nechtöpflege befajien. Somit mird 


auch von jehr Hugen Leuten das, was 


der hämifche Satan zu feiner eigenen 
Grheiterung einem dummen Buben zu= 
’ als hohe Weisheit angefehen. 
5 es aber nicht beffer, den vom Dich: 
ter geichaffenen Böfewicht ehrlih zu 
verabſcheuen, als ſich ſeine Bosheiten 
zu eigen zu machen? Die biederen 
Montenegriner brauchen ſich ihrer Ge⸗ 
fühlsüberwallungen nicht zu jehämen. 


näpre“, wen „Ehre‘‘ gebührt. 


 Geftern Nachmittag um 2 Uhr eine 
‚einberufene Zufammentunft bes 
tlämmerers, des Stadtanwalts 








fagte, daß der Mahor eitte plante | 


Reife nach Nero York aufgeben u — 
fort nad sr. zurüdfehren mer 
Dann des Bürgermeifters Ankunft 
bier um 11 Uhr geftern Abend, eine 
eilige Aufomobilfahtt vom Bahnbofe, 
wo ihn fein Sekretär, der Stabtan- 
walt und der Gejundheitstommiffär 
erwartet hatten; mit diefen zufammen 
nad) der Stadthalle und bort eine 
lange Beipregung der SHäupter ber 
Stadtverwaltung. („Bi3 lange nad) 
Mitternacht brannte das Licht in des 
Mayors Amtzräumen, während Mit- 
tel und Wege, die Stadt aus der 
Ihlimmen Lage, in ber: fie fich fieht, 
beſprochen wurden.“ — Um 2 Uhr 
heute Morgen , bie 
Stadtrat3 zu einer außergemöhnlichen 
Verfammlung auf 7:30 Uhr heute 
Abend. Schließlich, in ihrer Forſch— 
heit beängftigende Drohungen mit ver 
Polizeigemalt der Stadt, Schlimmes 
ahnen laſſende Erklärungen, der 
Stadtrat müffe die ganze Polizeimadht 
der Stadt mobilifiren und marfchiren 
lafjen! 

Mas ift 08? Mo brennt’3? Mer 
und mo ijt der grimme Feind, der die 
Stabt bebroht, den ftäbtifchen Tau: 
benfchlag derart in Aufregung brachte, 
rückſichtslos des Mahors ſo karg be— 
meſſene Ferien noch mehr verkürzte 
und zu ſolch' unheimlichen, heißen 
Straßenkampf und ſchweres Blutver— 
gießen ahnen laſſendem Ruf nach der 
Polizei Veranlaſſung gab? Wo iſt 
er? Was iſt los? 

Reinlichkeit iſt das halbe Leben. 
Für die Gemeinde, wie für den Einzel— 
nen. Die Stadt muß ſich von ihrem 
eignen Schmutz ſäubern können, wenn 
fie in Gefundheit leben will. Der Ab- 
fall muß befeitigt werben. „Wir find“, 
fahmännifhem Urteil zufolge, „zur 
Zeit inmitten der Inphus-Saifon. 
Noch jeh3 Wochen lang wird das Wet- 
ter warm genug fein, Fliegen auszu- 
brüten und in diefer Jahreszeit fault 
Abfall innerhalb weniger Tage”. Die 
Stadt Chicago fieht fich aber heute, 
an diefem fchönen erften Dttobertag, 
ohne Mittel und Wege fich ihres Ab- 
falls zu entäußern. Die „Ehicägo 
Reduction Eo.“, die jeit Anfang 1907 
allen ihr gelieferten ftäptifchen Abfall, 
ohne Geftant und fonftige Tchädliche 
oder unangenehme Begleiterfiheinun- 
gen, zu verarbeiten und befeitigen hat= 
te, bezw. da3 in der angebeuteten 
Meije tun follte, hat der Stabt den 
Stuhl vor die Tür geftellt. Sie hat 
der GStabt ein „Ultimatum” zugehen 
lajfen, in dem fie jagt, daß fie ihre 
Anlage für immer fohließen und bie 
Stadt ihrem Schiefale überlaffen mer- 
be, wenn nicht die Stabt ihr vor Mit- 
ternacht des 1. Dftober (alfo heute) 
ben Preis zahlt, auf den fich zwei ber 
Mitglieder der Einfhätungstommif- 
fion, (ihr eigner Vertreter tınd der Un: 
parteiifche, der von ihrem Pertreter 
und dem Vertreter der Stadt audge- 
mählt morden mar), al3 auf einen ge= 
rechten Preis geeinigt haben. Diefer 
Preis Stellt fich auf $492,500, mäh- 
rend der Einfhäter der „Rebuction 
Eo.“ urfprünglich den Wert der An- 
lage auf $750,000 geichägt hatte und 
der Vertreter der Stadt der Gefell- 
Tchaft nur $208,583 bemilligen wollte, 
Deshalb die gewaltige Aufregung, 
die Anrufung der Polizeigemalt ber 
Stadt, das ftabträtliche Verlangen 
nah „Mobilifitung“ der gefammten 
Polizeimacht der Stabt! Es wird vor— 
geichlagen und verlangt, daß dieStabt 
gemwaltfam Belt ergreife von der An 
lage der Gejellfchaft und fie felbjt be> 
treibe, die Stabt vor der Peftgefahr zu 
ſchützen! 

Wer ſich erinnert, daß die Abfall— 
frage ſchon ſeit länger als zwei Jahren 
zur Erledigung vorlag, indem ſchon im 
Frühjahr 1911 die Geſellſchaft um 
Verlängerung ihres Kontraktes, (der 
am 31. Auguſt dieſes Jahres ablief), 
einkam, dieſes Verlangen nach langem 
Hinziehen abgelehnt und, wie man ſo 
ſagt, „grundſätzlich“ feſtgelegt wurde, 
daß die Stadt die Verwertung, bezw. 
Befeitigung des Abfalles jelbit übers 
nehmen müffe: wer da „noch“ mweiß, 
dab am 31. Wuguft ein Abs 
fommen mit der Gejelihaft getrofs 
fen wurde, nach dem deren Anlage von 
einer Dreierfommiffion auf ihren Wert 
eingefhäßt und dann von ber Gtabt 
zu biefert Wert übernommen merben 
follte, — der mirdb fi zunächſt 
fragen, wie e3 fommt, daß bie Stabt 
auf da3 ihr geftern von ber Gejell- 
Tchaft gemachte Angebot nicht einging? 
Denn es ift doch die Regel, ja Ge- 
Thäftsgefet, daß die Summe, auf die 
jih die Mehrheit einer foldhen Ein» 
ſchätzungskommiſſion einigt, als giltig 
anerkannt wird. Wenn man nicht ris⸗ 
kiren will, mehr bezahlen zu müſſen, 
als man von vornherein zu zahlen be— 
reit iſt, oder Luſt hat, dann ſoll man 
ſich auf Abſchätzung durch eine Kom⸗ 
miſſion nicht einlaſſen. Die Summe, 
die die Mehrheit als billig erachiet, 
mag zu hoch ſcheinen und in Wirklich⸗ 
keit ſein, aber wenn man einmal „“ 
geſagt hat, muß man auch „B“ ſagen 
und zahlen. So iſt's Brauch und 
Recht, und fo wiirde es wohl auch in 
biefem Falle geichehen fein, wenn nicht 
ber Stabtfämmerer darauf aufmerts 
fam gemacht worden wäre, baß die feis 
nerzeit vom Stabtrat für den Anfauf 
und ben Betrieb einer Abfallver- 
mertungsanlage gemacht Berrilligung 
bon $600,000 mwahrjcheinlich ungelch- 
fi war, indem fie ala „Notfallbemwilli- 
gung“ gemacht murbe zu einer Zeit, ba 
fein „Rotfal*, veranlaft Dur) 
Feuersbrunſt, Ueberſchwemmung uſw., 
vorlag, un d der Stadtanwalt nicht 
herausgetüftelt hätte, daß nach dem 
Wortlaute jenes Abkommens zwiſchen 
der Stadt und der Abfallsgeſellſchaft 
vom 81. Auguſt ds. Is. die Stadt 
nicht gezwungen werden kann, den von 
der Mehrheit der Kommiſſion feſtge⸗ 
fegten Preis zu bezahlen; daß durch 


igkeit in der des Kon⸗ 
Ka nn 


Ifen gel 


en wurde, durch das fi 


Einberufung des. 





Stabt fich auf ſolche Weiſe aus einem 
Handel herauszuziehen ſucht, auf den 
ſie doch wohl bewußt und, wie anzu⸗ 
nehmen war, in ehtlicher Abſicht ein⸗ 
ging, aber die Geſellſchaft wird als 
über alle Maßen geldgierig und 
unverſchämt hingeſtellt und da mag 
ein bißchen Ungerechtigkeit ihr gegen- 
über jchon Bingehen. Sehr unklar mill 
e3 jeboch erjcheinen, tie die Stabt 
jest Toll ihre Polizeigewalt anrufen 
und die Anlage mit Befchlag belegen 
fönnen, ba e8 fi im Grunde genom- 
men dboh nur um rund $275,000 
handelt, bezw. ber Erwerbung der 
Anlage feitend ber Stadt und damit 
Bejeitigung eben ber Gefahr, gegen die 
bie Polizeigewalt der Stadt angerufen 
werden joll, nur der „böjfe Mille” der 
Stadt felbft, oder die Takſache, daß 


fie feiner Zeit in der Bewilligung je. 


neg Gelber einen Fehler machte, ent= 
gegenfteht. Wenn man heute Abend 
eine gewaltiame Befigergreifung der 
Anlage der Reduction Company bes 
Ichliegen follte, mag man fpäter, oder 
feht bald, die Entdedung machen, daf 
man auch damit feine Rechte ebenfo 
gut übertrat, wie mit jener Notfall» 
berilligung und dann dürfte die Ge- 
Ihichte der Stadt noch teurer zu 
ſtehen kommen. 

Wie es iſt, will es durchaus das 
Beſte erſcheinen, das Angebot der Re— 
duction Co. anzunehmen, ihr die ge— 
forderten $492,500 zu zahlen und 
das Konto unferer ftäbtiichen Admi- 
niltration mit biefem fetten Poften zu 
belaften, für fpätere Abrechnung 
mie fich’8 gehört! Denn nur der „un- 
übertrefflicden” Unfähigkeit — wenn 
nit no Schlimmerem — der Womi- 
niftration hat die Stabt die Koftfpie- 
lige, Tächerliche und befhämende Lage 
zu danken, in ber fie fich fieht. 





Der farbige Mitbürger, 





E3 mag ja immerhin eine gemwiffe 


Meberwindung Toften, in dem farbigen 


Gefellen den Mitbürger zu fehen, den 
mit gleichen Rechten ausgeftatteten Ge- 
noffen im Genuß der herrlichen Freis 
heiten, die ung unfere Verfafjung ver- 
bürgt. Gegen diefen Widermwillen kann 
man eben fhwer auftommen. Das tft 
Thon beinahe eine feelifche Vergemalti- 
gung, fi gänzlich der Vormachtitel- 
lung ald Weiber zu entfleiven und in 
fich jelbft meiter nichts zu ſehen ala 
ben nur durch die äußere Syarbe fich 
unterjcheidenden Bruder des anderen. 
Als in bheroifhen Kämpfen ven 
Schwarzen die Freiheit aus jämmerli- 
Dem Sktlavenjoch gewonnen war, da 
trat zum eriten Mal die or: 
derung auf, in dem Schwarzen den 
gleichberechtigten Bürger und Mitbür- 
ger zu jehen. E3 war nicht? mehr als 
erflärlich, , daß biefe Forderung zu— 
nächt theoretifch bleiben mußte, da fich 
die Voll3empfindungen und die An- 
fihten des einzelnen nicht jo fehnell 
durch eine einfache Gefegesbeitimmung 
ummodeln ließen. Und mie fteht e8 nach 
fünfzigjähriger Entmwidlung® Die 
Forderung ift no ch nur eine theoreti: 
Iche, das Volkgempfinden ift noch ge= 
nau bagjelbe wie vor Jahrzehnten, und 
e3 ift anzunehmen, daß. e3 fich fo bald 
nicht ändern dürfte. Das Anfehen, das 
die Neger als Sklaven hatten, die 
Gtelluna, die fie in vielen Heimen 
innehatten, die familiäre Rolle, die fie 
da fpielten, mag ihnen wirklich 
im Grunde angenehmer gemwefen fein 
als die hHochnäfige und verächtliche Be- 
handlung, die fie fich jegt gefallen laf- 
fen müjfen, da fie doch der Theorie 
nah auch vollbereshtigte Angehörige 
der Vereinigten Staaten, der idealiten 
Republif des Erdenrundes, find. Man 
fönnte diefen Gefühlen für eine rein- 
liche Raffenfheidung, wie fie der ein- 
zelne hat und mie fie Schließlich allen 
MWeiken der Nation in gewilfem Grade 
eigen find, tatfächlich eine Art von Be- 
gründung nicht verfagen, wenn fie in 
offener und ehrlicher Ueberzeugung zu 
Tage träten und für jeben erfennbar 
wären. Statt deffen aber hat man fich 
die üble Gewohnheit angeeignet, im: 
mer und überall, mo fich die Gelegen- 
heit bietet, mit großem Stolz auf die 
gleiche Freiheit aller, gleichgiltig mel: 
hen Standes, welcher Vermögensſtufe, 
melden Glaubens oder Nichtalaubenz, 
welcher Farbe und Geburt, unter dem 
Gternenbanner Hinzumeifen und fich 
mit mächtiger Gebärde in die Bruft zu 
werfen, in foldem Mahe mahrer 
Menfh zu fein! Raffenunterfchiede 
gibt ed nicht, jagt die Verfaffung, das 
Gejeh, jagt die öffentlide Meinung. 
Schwarze find und bleiben Tiere, find 
feine Menjchen, faat hinter der vorge— 
— Hand der einzelne. Und weil 
dieſe an ſich doch natürlichen Empfin—⸗ 
dungen nur unter einer ſo heuchleri⸗ 
ſchen Maske exiſtiren, ſind ſie zu ver— 
urteilen als ein Schandfleck an dem 
reinen Schild ber. freien Nation, als 
ein Makel am Karakter ihres Volts- 
tums. Denn wenn man nun foirklich 
nad 50 Jahren noch genau fo denken 
zu müffen alaubt wie vor Aufhebung 
der Sklaverei, warum biefe nicht mie- 
der einführen und damit feinen Gefüh- 
len’ gefegliche Santtion geben?— 
Natürlih merden die ftrammen 
Gegner des Schwarzen mit genügend 
Bemeilen darduf” hindeuten tollen, 
welcher Schandtäten der Niager fähig 
ift, mie tief feine Moral fteht, wie ärm- 
lich feine Karakterbildung ift aegen- 
über der bes Edelmenfcen, des Mei- 
Ben. Aber man verfuche doch einmal die 
Verbrechen nad der Farbe bes Täters 
zufammenzuftellen, werben nicht min- 
beftens ebenfoviel, wenn nicht mehr der 
Theußlichften Verbrechen von unferen 
lieben Brüdern in der Farbe begangen? 
Haben mir nicht ebenfoldhe Entfeglich- 
feiten und fehlimmere von Farbenbrü⸗ 
bern begehen fehen, mie fie zu Zeiten 
der —* ſich leiſtete? Und wollte man 
weiter die Argumente der Schwarzen⸗ 
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er fü ein 


nzaus 


bie | erfehöpfenden Bor fünfzig | 


e h. Vor fünfzig 
ven ein Kirhengut—mwohl auch ein 
turmaßftab — don ein paar Taus 
fend-Dollars, Heute eines von über 57 
Millionen. Weiter: 1867 1800 Schu- 
len mit 2000 Lehrern und 111,000 
Schülern. Im vergangenen Sabre ! 
1,700,000 Kinder in öffentlichen Schu⸗ 
len, 100,000 in höheren mit 34,000 
Lehrern. Heute 900,000 ſchwarze 
Harmbefiger; Grundbefig, größer als 
der Staat Carolina, in ſchwarzen 
Händen, 3,000 jAlbftändig Gefchäft 
treibende Neger. 64 Negerbanten mit 
einem eingezahlten Kapital von 2 Milz, 
lionen. Mit Recht wird am Schluß des 
Buches darauf hingeiwiejen, daß biefe 
Fortſchritte im Verhältniß zu denen 
anderer, „minderwertiger“ Raſſen in 
anderen Erdteilen ganz hervorragende 
ſind. Anderſeits muß auch zugegeben 
werden, daß eben die gewährte Freiheit 
ihnen erſt den Weg zur Höherentwicke— 
lung öffnete. Und das ſollte, ſo ſehr es 
angezweifelt wird, ein Beweis dafür 
ſein, daß die ſchwarze Raſſe entwicke— 
lungsfähig i ft; und daß fie noch mehr 
Hortichritte, die ja auch im ntereffe 
der Nation liegen, machen mürde, gäbe 
man endlich das mit fo befchämenden 
Lügen verbrämte allgemeine Vorurteil, 
den kümmerlich niedergehaltenen Raf- 
fenbaß auf. Denn tro% diefed harten, 
Miderftandes, der jedem Auffchwung 
bes Schwarzen überall entgegenftand, 
bat fich die Raffe zu diefem relativen 
Hochſtand durcharbeiten können. — 

Und doch verſchließt man ſich allge— 
mein mit Gewalt dieſer beſſeren Ein— 
ſicht. Noch mehr, man greift zu Maß— 
regeln, die die Neger wieder dahin zu— 
rückbringen ſollen, woher ſie kamen. 
Evanſton und Wilmette verbieten ih— 
nen das Wohnen in den Reſidenz— 
diſtrikten als — unerwünſchten“ Leu— 
ten, obwohl die gebildeten Neger recht 
oft ihrem weißen Nachbarn in nichts 
nachſtehen, manchmal im Gegenteil, 
ihn in Gentlemansgefinnung übertref- 
fen, und zweitend unter den vornehmen 
Meiten mit Kapital ebenfo viel, wenn 
nicht mehr, Gauner und Halunten ge- 
funden werben fönnen mie unter den 
Schmarzen. - Baltimore allerdinad 
Thießt den Vogel ab, indem ed ein 
regelrechtes Ghetto für die Neger qrün- 
det, dag heikt, Ortsteile ausfchlieglich 
für Neger und augfchließlich für Weihe 
bildet. Daß die Neger auf diefe Weife 
wieder in die ,fogenannten Slums zu= 
tüdgeftoßen werden, weil natürlich den 
MWeiben die befferen Diftrikte zugemie- 
fen werben, ift einleuchtend. Entweder 
alfo diefe heuchlerifche Phrafe von der 
Sleichberechtigung aller ein für allemal 
aufgeben und den Raffenunterfchieb 
betonen, oder aber ihnen die Treiheit 
wirklich auch gewähren, die ihnen ver= 
faffungsgemäß zufteht. Und da unfere 
Verfaffung fo ideal und muftergiltig 
fein foll, bleibt nur daß lebtere. Ehe 
das aber möalich ift, müffen die Behör- 
den in erfter Linie aufhören, folche 
Segregationspläne der Edelmenihen 
zu billigen, oder gar, mie’3 gefchieht, 
fie zu unterftüben und zu fördern. Das 
ift eindeutig Verfaffungsbrud!— 





Der Bauerntag von Tuntenhanfen 


Man fchreibt aus München: E3 it 
ber fleinften eines in Bayern, Tunten- 
haufen. Ein paar Bauernhäufer, ein 
Wirtshaus und daneben eine große, 
riefenagroße Kirche, die mit ihren ori» 
ginellen Spittürmen meit in die Lande 
Ihaut. Etwas anmahend flieht die 
große Kirche zu dem kleinen Dorf. 
Dielleiht haben gerade darum bie 
Gründer des bayerifchen patriotifchen 
Bauernvereins Quntenhaufen biefen 
Drt als Rahmen für die alljährliche 
Kundgebung der Zentrumsbauern ges 
wählt. 

Klein, aber mächtig ift die Tunten- 
haufen. Genau mie der Herr von 
Drterer, Hier haben fih alljährlich 
Dinge angebahnt, die für die Entwick— 
lung Bayerns von größter Bedeutung 
waren. Aljäbrlih wird bier bie 
Richtung beftimmt, in der bei ung in 
Bayern der Hafe läuft. Von hier aus 
bat man Minifter geltürzt, von bier 
aus hat man mit dem Drejchflegel nad 
der Reihshauptftabt gebroht, hat Kai— 
fer und Kanzler angegriffen, hier hat 
man bor Jahren zum erltien Male dem 
baperifhen Eifenbahnminifter den Ha= 
felnußfteden gezeigt, und der Landtag | 
bat dann die Drohung ausgeführt, | 
und oft wurden Gedanken, die bier | 
zum erften Male audgefprochen mur- 
ben, in Bayern Gejeb. 

Zeitlich liegt „Tuntenhauſen“ kurz 
vor Beginn der Landtagsberhandlun⸗ 
gen. Das gibt ihm ſeine Bedeutung. 
Es iſt ein Probierſtein, der Tunten— 
hauſener Bauerntag, und die Elite— 
truppe bon Zentrumsbauern, die hier‘ 
zufammenftrömt, ift dasftarnidel, an 
dem man ausproben will, mie meit 
man gehen darf und mie gewifle agi- 
tatoriſche Jongleurkunſtſtückchen ver⸗ 
fangen. Und dieſe Tuntenhauſener 
Bauern — man merkt es an ihren 
Philoſophenmienen — ſind ſtolz auf 
ihre Auserwählung. „Denn dös ſan 
mir, die Tuntenhauſener Bauern! Mir 
ſan g'ſtellt!“ 

Man hat, weil dort in der Regel 
das Programm für die Landtagsar— 
beit des Zentrums offenbart wurde, 
Tuntenhauſen das „bayriſche Delphi“ 
genannt. Früher war Papa Daller 
die originelle Pythia. Heuer hat 
Matthias Erzberger das wiſſende 
Weib gemimt. Und er hat gut gemimt. 
Freilich ſo recht ſympathiſch war er 
den Bauern nicht. Seine Stimme hat 
ihnen nicht gut behagt. Die hat ſo 
was „Preußiſches“. Und Matthias 
tat gut daran, immer und immer zu 
betonen: „Wir Süddeutſche“ und er 
tat gut daran, von Zeit zu Zeit auf 
die Preußen zu ſchelten. Das hat ihm 
Beifall gebracht. „Der Preuß iſt der 
größte Protz im gengen eutfchen 
Reich“ orafelte Herr Matthias, „Er 
ift reich, ber Prı Aber man fagt, 
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fühlen hat er dadurch in den Herzen 
ber Bauern gemedt, vom gemütlichen 
Rachen zur Schabenfreube, zum Zorn, 
zur Wut. 

Und während Herr Erzberger über 
allerlei Dinge orafelt, fiten — auf 
dem Platz zwiſchen Wirtshaus und 
Kirche — die Bauern an den langen 
Bierbänken, das Maß in der ſchwieli⸗ 
gen Fauſt, über ihnen blauer Himmel 
und grünes Laubdahi So eine Art 
modernes bayeriſches Wehmgericht. 
Still ſitzen ſie da, mit philoſophiſch in 
ſich gekehrtem Blick und nur wenn ein 
billiger Witz: „Die Roſa Luxemburg 
hat nicht nur die Unterhoſen an, ſie 
hat auch Haare auf den Zähnen“, oder 
ein populäres, dem bäuerlichen Leben 
entnommenes Bild Herrn Erzbergers 
Lippen entſchlüpft, fliegt verſtändniß⸗ 
volles Begreifen über die Geſichter. 
Das Zeichen zum Beifall oder "zu 
Pfuirufen geben die geijtlichen Herren, 
die mitten in der Menge an meißaeded- 
tem Tifh mit gefpannter Aufmerf: 
famfeit lauſchen. E3 gibt unter ben 
Bauern freilich manche, die gern ein- 
mal zuerft „Brapo! Stimmt!” rufen 
möchten. Da lehnt zum Beifpiel einer 
an der Mauer, ber, auch wenn er.aiıa 
dem Mahtrug trinkt, fein Auge bon 
dem Redner wendet. Man fteht, den 
„druckt's“; er möchte fich bemerkbar 
machen, möchte einmal die Augen aller 
auf fich gerichtet Haben. Da wird ihm 
plöglich Gelegenheit. Während er ge- 
rade einen Zug aus dem Maßfrug tut, 
[pricht Erzberger von einer Sache, bei 
der man unbebenflich fein „Bravo!” 
anbringen fünnte. Aber fchon fit der 
Tled neben dem Loch! WBenor noch der 
Trunk die Gurgel binuntergeronnen, 
iſt der Redner bereits zwei Sätze wei— 
ter und ſo kommt — wie bei einem 
verunglückten „Bierjungen“ — das 
Bravo des Biederen zuerſt nach dem 
Satz: „Der Bundesrat war gegen die 
Sefuiten . . .“ 

Das war eine Kleine Epifode. Dann 
figen die Bauern wieder in ihrer philo- 
fophifchen Ruhe, auß ber fie nur ein 
Wik des Nebners oder die Hammer: 
ſchläge des Schankkellners neckt, der 
ein neues Faß anzapft. Dieſe Ham— 
merſchläge ſind eine frohe Verheißung: 
„Jetzt gibts eine friſche Maß!“ 

Und auf diefe verfieht fich der 
Bauer beffer ald auf MWehrfteuer und 
Matrikplarbeitrag. Das hat mir nad) 
ber Rede Erzbergers mein Nachbar bes 
tiefen, der anjcheinend fein Wort von 
ber Rebe verloren hatte „Wie hat’3 
Ihnen heuer gefallen?“ fragte ich den 
Maderen, Er überlegte einen Augen 
blid, dann fagte er bebächtig: „’3 Bier 
war nöt Schlecht g’wen. Aba die Würft! 
Wiffen ©, die Würft .. ." und er 
tümpfte die Nafe und fehüttelte den 
Kopf. 


Der Tag der Wittwen in Korea, 








Sn allen Ländern, in denen bie 
europäifche Zivilifation noch nicht ih- 
ten Einzug hielt, ift da8 Xo8 ber 
MWittwen wenig beneivendmwert, Mit 
dem Tode des Mannes hört für bie 
Frau das Leben auf; fie muß fich zu— 
rüdziehen und einem bald lächerlichen, 
bald befehämenden Zeremoniell fügen. 
Auch in Korea ift die Wittme vom Le— 
ben abgefchnitten, aber wenigſtens an 
einem Xage, am 15. September, darf 
fie fi vergnügen, foviel fie will. Al- 
fred Turner beſchreibt den Kio-⸗mo— 
be=d, den Tag der Wittwen, in ſeinem 
„Untrodden Fields of Alia“ folgender— 
maßen: „In der Frühe des 15. Sep— 
tember — denn man hält in Aſien die 
löbliche Sitte des Frühaufſtehens inne 
— zieht durch Söul eine ſtattliche 
Reihe gelbgekleideter Weibchen, um ſich 
in einen der rieſigen Tempel zu bege— 
ben, an denen die Stadt ſo reich iſt. 
Es ſind Frauen in dieſem langen 
Wittwenzug, die kaum die Kinder— 
ſchuhe ausgezogen haben mögen, und 
verhutzelte, mühſam humpelnde Weib— 
chen, deren Runzeln ſelbſt unter der 
fingerdick aufgeſchmierten Reispaſta 
ſichtbar ſind, die dem Geſicht die Starre 
einer Maske gibt. In dem Tempel 
verbrennen ſie eine papierne Opfer— 
gabe, einen kleinen Götzen, der den Na— 
men Dämon der Wittwen“ führt. 
Dann nehmen ſie ein kleines Stäbchen, 
an dem ein Glöckchen befeſtigt iſt, und 
läuten ſich langſam auf einen Markt— 
platz, auf dem allerlei Buden aufge— 
ſchlagen ſind, die Zuckerwerk und Blu— 
men feilhalten, die den Wittwen ſonſt 
ſtreng verboten ſind. Bei dem günſti⸗ 
gen Wetter — im September herrſcht 
in Korea Hitze — bleiben die Damen 
zumeiſt im Freien ſitzen, nur die älte— 
ren nehmen Platz in den Teehäuſern, 
die den Markt umkränzen. Nun ent: 
wickelt ſich ein Trubel, wie er ſtärker 
nicht in europäiſchen Vergnügungs⸗ 
etabliſſements iſt. Männliche Gäſte 
finden ſich ein — und eine allgemeine 
Schmauſerei von allerlei Delikateſſen, 
das Trinken von unzähligen Taſſen 
Tee iſt die Folge. Gaukler treiben ihr 
Weſen, und Verkäufer von allerlei Sa— 
a drängen fich durch die Menge, in 
det die holde Meiblichkeit übermiegt. 
Aber ih muß die Damen in Schuß 
nehmen. Man hört nicht viel Lärm, 
was fehr in Erftaunen feßt, aber ſelbſt 
die mongolifche Freude hat etwas Ge- 
däampftes, Zipilifirteg an fih. Und 
»iefes geräufhlofe Durcheinander- 
Kribbeln erinnert an einen großen 
Ameifenhaufen, dem nur die Königin 
fehlt. Wenn die Mittagsftunde ber- 
einbricht, zerftreuen fich die Wiittiven 
in die Theater, die niemals fo gute 
Geihäfte wie an diefem Tage machen. 
Die Stüde find immer Yuftig, denn 
die Darfteller, die den Dialog impro- 
bifiren, mutmaßen mit 
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Batent Colt Kuöpfichuhe für Kinder— 
mit einfachenZeben, hervorjtehende, ge» 
drehte Sohlen und Cloth- oder Mat: 
Oberteile, Größen 4 bi$ 85 regqu- 


W. 
Zwei Blodks weſtlich von Weſtern Ave., Ede Campbeil Ave. 


Geihneiderte Suits für 
Damen und Mifjes 


Nur bie neueften und erfluftoften Entwürfe werben ge» 
zeigt. Suits, welche elegant und tunftvol find und 
Ticherlich allen modernen Damen gefallen werden, 
einetlei wie wähleriſch iht Geſchmad auch fein mag. 
Geſchneiderte Suit s füt Damen und Mifſes — gemacht 
von frangöſiſchem Serge — Farben: Nabh und Schwarz; 
Eoats find 39 Zoll lang — mit Atlas gefüttert; "Halb pafe 
fender Rüden, mit Reihen bon Knöpfen; 
u Skirt hat Seiten Drape und Gürtel Rü— 
den; fpezieller Preis; zu 


„none nee 
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North Ave. 


15.00 


—— ñ— —— —— 
Geſchneiderte Suits für Damen und Miſſesz — gemacht 
in allen neuen Stoffarten und Schattirungen; 
halb Cutawah — haben ſhirred Rücken, mit feid. Braid be⸗ 
ſetzten Rücken oder Falten von Atlas, 
ein ſpezieller Wert — 
— — 


Coats ſind 


19.50 





Gefchneiderte Suits für Damen und Milfes; — gemacht 
bon Bedford Cord, Brocades und Nobeliy Mifchungenz = ı 
eichneiderte, oder fanch Drape Effekt; 
mit Moires oder Sammet-Bands und fant Sinöpfen bes 
Int; Cfirts jind drapirt und flafhed oder 

birred Seiten Panels — eleganter 
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| Spezielle Schuh: Bargains — Donnerftag, 2. Okt. 


Ladleder Cloth Oberteilichuge für Da- 
men, zum Ainöpfen; mit mittleren, # 
runden Zehen und Euban Abfäben ; 
ein ganz folider 


ee — x Schub; $2.00 Werte; 
äre 1. erie; bezieller Preis, m 
Donnerdtags scusencnunsees 1 + 1 9 1 .95 
— — — — — — ne. 


Einige außerordentliche Werte in wollenen Rleiderftoffen 


a 44 Zoll breiter Premier, ein feinerStoff 
Seide u. WoleMifhung; ausgezeichnet 
für Straßen od. Übendtrachten; in als 
len beiten Kaxpen, einjchl. all die neue» 
ſten Abenbichettirungen; 


eo 
Eisen ner ana 1.25 









363Ölliger wollener Batift; diefer Stoff | 
tit jehr paffend für Shirt Waiits oder 
wohlfeile Abendtradhten; mir für ein 
bollitändiges Farben =» Eortintent — 
zum Preife bon 7e 
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Blaue Chambray Gingham Demden fur Männer — dies macht ein feines Ar⸗ 
beitshemd — in hell- und dunkelblau; Größen 14 bis 17 — ein regu⸗ 
lärer b0c Wert, ſpeziell, 3Z Hemden für 81. 00, das Stück........... 
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ſchnell fallenden Vorhang angedeutet 
werden. Wenn der Tag ſich neigt, 
werden die Wittwen ausgelaſſener. 
Man ſieht ſie Reiswein, ein ſehr be— 
rauſchendes, aber fad ſchmeckendes Ge— 
tränk, in großen Taſſen hinunterſtür— 
zen . .. und manche luſtige Wittwe 
muß ſich an den Wänden nach Hauſe 
taſten. Die jungen und ſchönen Witt— 
wen aber trippeln heimlich durch 
dunkle Gäßchen ihrem Heim zu. 
Schüchtern läutet ihr Glöckchen, denn 
das iſt das Zeichen, daß ſie noch keinen 
Kabalier gefunden hat, der, was 
der 15. September erlaubt, die Schöne 
nach Hauſe begleitet. Und der Reſt iſt 
dann nicht mehr zu erzählen.“ Doch 
ſchon der andere Morgen findet die 
Unglücklichen vor dem Hausaltar, vor 
dem ſie ſechs Stunden des Tages beten 
müſſen, um die Seele des Gatten aus 
dem Feuer des Teufels zu retten. Und 
die Tränen, die ſie in einem Krüglein 
ſammeln, mögen wohl echt ſein, wenn 
ſie auch mehr dem geſtrigen Tag nach— 
gemeint werben ala dem Gatten, mel- 
cher der Tränen bedarf, um auf ben 
mwaflerlofen Wegen bes Yenfeits nicht 
zu verſchmachten. 


— — —— 

— Verſuchskaninchen. — „Sagen 
Sie mal; rafirt der Lehrling Thon?“ 
— Nu, er übt fih [hon mit 'm ftum- 
pfen Meffer an Kabetten.“ 





Das Buch für Alle! 


Soeben bat ein neuer —— dieſer belann⸗ 
ten Ailluſtxirten Familienzeitſchrift begonnen. 
Jaͤhrlich 28 Hefte mit den beſten Romanen, Ex—⸗ 
zäblungen und Illuſtrationen. Preis pro Jahr 
bei rerter „Zune X 8 


robeheft auf Wunſch gratis. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas größte Deutſche Vuchhandinug, 


59 Ost Monroe Str. 


Ghilhen Wabafh und Michigan Ave.) 





Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh« 
3 it, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
ater 


HYohann Doroh 
im Alter bon 63 Jabren 9 Monaten tim 29. 
September nad Iurzem Leiden fanft im Herrn 
entfhlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Freitag, den 3. Oltober, um 12 Uber, bom 
Trauet aufe, 741 N, Central PBatf Abe, nad 
der evang.-luth. &. Iobannislirhe, Cornelia 
Etr. und u Ade., von da nad dem Eoncor- 
dia Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Bertba Doroh, Gattin, 
Emma Pelz, Minnie Doroh, Bertha 
—— William und Adelia 
oroh, Kinder. 
Ach, wie wohl iſt mir geſchehen, 
Dak id feine en —* darf fehen; 
Ih hör jept fingen nur bon Gott und fühen 
mido 
Todesanzeige. 


Himmelsbdingen. 

Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dat mein innigftsellebter Gatte und unfer 
lieber Bater, Großbater mad Urgroßvater 

GHriitian Wiedemann 

am 29, Ceptember geftörben tft im Alter bon 
69 Jahren, 7 Monaten und 22 Tagen. Beerdis 
gung am PBonnerstag, den 2. Dltober, um 1 
Uhr Nam, vom Trauerbauie, 1308 Cleveland 
Ade., nah der Evangeliiden M. €. Alte, 
Elybourn und Cleveland Abe., dann mit Kuts 
{hen nah dem Montrofe-Friedbof. Um fttlle 
zeilnehns bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Sufanıa Wiedemann, Gattin. 
Kart, Gomih und aunuk, Göhe 
ne eget +’ 
und A chwager umd Schwä ⸗ 
gerin. 
Todesanzeige. 
Seſſen⸗Nafſauer Dame nverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Schweſter 
Chriſtina Erron 
am 20. Sept. geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
Ye * a gene ‚ ben 3, Oftober, um 1 
et, bom Zrauerbaule, 
Yemen 19 Hut 10 übe Mtiege In dr Ber 
ammeln un 
etnshalle, um der berflorbenen Scähweiter bie 
legte Ehre au erweifen. * ER 
fine Breihauer, Br n. 
‘ Porothen Schalt, Geivetärin. 


Sodedanzeige, 
Germania Loge Nr. 12,0. EU. M, 


Hiermit zur Nadirict, dab unfer Bruber 
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Todesanzeige. 


‚Freunden und Belennten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter und Schweſter 
Kate Werer 

Tochter der verſtorb. Frank u. Barbara Wagner, 
am 30. September im Alter von 33 Jahren und 
5 Monaten geftorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, ben 3. Oftober, 9 Uhr Vorm,, 
bom Trauerbäufe, 5606 ©. Raulina Str, nad 
der St. Baſilslirche, wo Hochmeſſe zelebrirt 
wird, von da nach bem 40. Str. und Aſhland 
Ade. Depot und mit Card nad dem St. Marien⸗ 
friedbof. Um ftilles Betleid bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 

Jacob Werer, Gatte. 

Muyrtle Werer, Tochter. 

Nicholas, Mary, John und 


Prant 
Wagner, Geſchwiſter. mido 
Toadesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
5 daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
Mutter 


Anna Windbiel gebor. Steinen 
1905 N. Halited Str, «m 20. September im 
Alter von 47 Jahren felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Donuerd« 
tag, det 2. Oftober, um 9 Ubr 30 Morgens, 
bon Greind Kabelle, 1723 Larrabee Etr., rad 
er ©t, Iberefialirche, don da nad dem Et. N 
epb3-Sottesader. Die trauernden Hinterdlies 


benen: y 
John Windbiel,- Satte. 
Agnes Steinen, Frau Jahn, 45 — 
teven3 und Koiebhine Winds 
dim biei, Töchter, nebſt Verwandten 


Todesanzeige. 

Freunden umb Belannten die traurige Nadi- 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großbater 

Sohn George NAeller 

ach längerem Leiden in feiner Wohnung, 744 
hr Wells Ctr., geitorben fit. Die Leihenfeier 
findet in der Freimauterballe, 1500 N. Glart 
Etr., Statt, am Freitag, den 3. Dltober, um 1 
Uhr Nahm., von dort ber Autihen nad, dem 
Waldheim Friedhof. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Rizsie Keller, Gattin. 
George, Anna, Cdwarb Cffie 
Keller, Kinder, 
* Earl Keller, Entel, 


Todesanzeige. 


Sreunden imd Belannten die traurine Nad- 
u daß Meine geliebte Gattin und unfere 
iede 

Elifabeth Holiitein 


Mutter 

im Alter bon 48 Jahren fella tm Seren ent 
fhlafen ift. Beerdiaungsanzeige fpäter. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Dtto Hollitein, Gatte. 

Arthur Soliftein und Fran Bertha 

Barlow, Kinder. 
Charles Barlow, Schwiegerfohn. 


Tobesanzeige. 
Freunden imd Pelannten die traurige Nad- 
tigt, dab mein aeliebter Gatte i 
Frig Modrom 
am 30. September im Ulter don 53 Jahren ge 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Keeitad, den 3. Oltober, 2 Uber Nadın., dom 
Trauerbaufe, 11329 Stephenfon Str. (Pirll- 
man) nad dem Dalmoods Erematorium. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mangie Modrois, Gattin. 
Ehna und Willie, Kinder, 
nebft Verwandten, 
Bitte Feine Blumen. 


Todesanzeige. 
Glizabeih Loge Nr. 8. 

Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna Maria Dehen, geb. Di * 
ben ift, Veerdigung Donnerita ormits 

—— —— 5032 &, Maribfield Ave., 
nach dem 40. Str. und Afdland Abe. Depot und 
mit der Grand Xrunt Pahn nad dem St. Mas 
riert Gottedader. — Die Beamten berfamineln 
fid um 9 Uhr Morgens, um der berfiorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu eriwelfett. 
—— ee 
eben: Nidolad Hanfen, 53 Jahre alt, bon 
— Montag bend 10 Uhr: gelieb- 
ter Gatte don Marie Hanfon, Vater don Albers 
tina, Hugo, Arthur und Victor Hanfen. — Bes 
erdigung bom Xrauerbaufe in Niled nad dem 
Main Friedhof in Park Ridge. 


eben: Ghriitine en, 58 Jahre alt,‘ e⸗ 
no Sattin bon Ion rten, Mutter von te 


— Beerdigung Freitag, 1:30 Rahm, don 1931 
Sancod Ave., nad Waldheim. mibdo 


Waldheim. 
—— 


—E q 


Bates Yadnas, € | 
Großes Winzerfeit 


beranftaltet vom 


Turnverein Helvetia 


am Samstag, den 4. Dftober 1913, in feiner 
1901 Larrabee Str, te Widconiin 
Str. Eintritt-10c, Anfang 8 Uhr. fep21,0t1 


Wiert wur Mahtien 6 Bweinst tagllch. 
URLESQUE 
ago 1öc BB 1 Hood. 2b Ba 9 


mido 
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NIOELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag, den 2. Oktober. 
Spezieller Oftober-Räuinungsderfauf en ws erfparenden Bargains in jedem 
artentent. 


Dept. für fertige Meidungsitüde— 2. Kloot, 
Reinwollene Worſted Sweater Coat3 für Damen, 


in. Grau, Gardinhl oder Weib, in allen 
DUB ss 00 döünensusschsure neck 
Reinwoll, Smweater Gonts fü üffes, 
Gröhen 28 bis 34, fbeaiell, = Een 
Extra ſchwere Chinchilia Foais für Kinder, in Grau 
chwarz und Blau, Gröhen 8 bis 11. 


Größen 


S 
zu 


2.95 
1.39 


‚ 
- 


4.95 ME 


Herrenausſtattungs · Depart. — 2. Floer. 


Männersüinterzeug, Auftral. Wolle, ein- 
füdh- oder boppelfnöpfig, $1.39 Qual., zu 
Geripptes, gefließtes Mänker-Unterzeug, in 


Größen, 50c Wert, zu.. 
Schweres: gefließtes Männer 
Wert, zu 


allen Farben und 


s1.00 E25 
4388 


Gardinen» und Blantet » Dept.—3. Floor. 
Einzelne BVetten-Blantet3, aute Größen Stüd..25e 
Extra fhwere einzelne halbiwoll, Blantets, St..65e 

13o 


Einzelne Babh-Bıantetd, Stüd.....cceecaneee- 


Gardinen Swiß, tegulär 10c die Yard, Patd....be 
Gardinen Comers, fpeziell, Stüd....uucsensce. 19e 


Deogen- Dept. — Main Floor. 
10c Jap 
Stüde f 
25c Pither’3 Caftorin.....ccneaneaceen- 12%e 
50: Bemte's Magentropfen Sie 
. e_ Duarifi 
5. a2 —— flache von Beef, 49€ 
4 3. Floor Spezialitäten. 
anttäre Bettfedern, ein außergewöhn⸗ 
licher Wert, da⸗ 
— Pfund de 


Gifenwaaren » Dept. — 4. Floor. 


Ladirte Kobleneimer, mit beritärt 19 
tem Boben, fpeziell, zu c 
14 Quart Nem Idea € 

89 Wert, für 


Pubiwaaren » Dept. — 2. Floor. 
Cammet-Facons für Damen, in allen 98c 


Farben 
»anch Wigrettes, in allen Schattirun- 29€ 


gen, zu 





Geocery-Bep.— 4. Moor. | 
Be od. Waſhburn 
% 81.80; u 82.60 
Seit 


einer Santos Kaffee, 
* * 3 210...62€ 
nf Pid. arnaulirter 
uder, Zar: 10 29, ABe 
rei große Büchſen 
Beerleg Mil 
Drei Padete Erispo 
Eraders 


Berliner 
Quartflaſche 


Gallone zu 


Rock and 
Flaſche 


Pfd. Kalifornia Portwein, die 
« 


1 
ford Badpulver 


Gallone 
mei 10c Büchſen 17e 


Eokalbericht. 


ò — — — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Bau eines nenen Schulgebäudes auf der 
Hordfeite, 


Der Ankauf mehrerer Grundftüde zu 
Schulzmweden jeitens der Stadt wurde 
geftern im Grundbuhamt angemelbet. 
Auf einem von ihnen, dem Gebiert 
zwifchen Bosmworth, North Shore und 
Albion Ave. und Berry Str. mit Fron— 
ten von 600 und 491: Fuß, foll ein 
Schulgebäude für $300,000 bis $500,- 
000 gebaut werden. Der Kaufpreis 
war etwa $67,000, der Verkäufer Ruf- 
ſell Tyſon. 

Jennie L. Brook hat der Stadt ein 
Grundſtück an der Südoſtecke von 60. 
Str. und Champlain Avbe., 153 bei 150 
Fuß Nordfront, und ein anderes an der 
Südoftede von 60. Str. und Langley 
Ave. 53 bei 150 Fuß, Nordfront, 
für 825,850 verkauft. Den Reſt des 
Gevierts will die Stadt auf dem Wege 
des Enteignungsverfahrens erwerben. 

Clifford G. Wells hat an Jennie 
Ermann das Apartmentgebäude 4726 
30 St. Lawrence Abe. 165 bei 125 
Fuß, für angeblich 8328,000 verkauft. 
Es iſt mit $17,500 belaftet. 

Das Eigentum an der Nordweſtecke 
von Robey und Thomas Str., 3712 
bei 125 Fuß, iſt von Morris Lagarsky 
an Iſaak Wolf. verkauft worden. Der 
Käufer übernahm die Belaſtung von 
814,000. 

Peter E. Pruſſing hat von Guſtabv 
J. Heimann fünf Acres an der Nord— 
weſtecke von Aſhland Ave. und Welling⸗ 
ton Str. für 828,000 gekauft. 

Das Iheatergebäude, melches neben 
und hinter dem Gebäude 3315—17 N. 
‘ Elart Str., zwifhen Budingham Place 
und Aldine Ave. gebaut wird, ijt von 
Lottie G. Brenner auf 15 Jahre an 
Walter B. Shaver für $135,000 ver- 
pachtet worden. 

Charles E. Rundaren hat an Louis 
M. Volatoro das Miethaus in W. 12. 
Etr., 100 Fuß öftlich von ©. 40. Ube., 
25 bei 110 Fuß, Nordftont, mit $9200 
belaftet, für $20,000 verkauft. 

Das Mietöhaus in Elifton Ave., 
154 Fuß nördlich von Sunnyfide Übe., 
50 bei 103 Fuß, Oftfeont, ift von 
Robert M. MMait an Emma 2. 
Me&ullongd verkauft worden. Es iſt 
mit 810,000 belaſtet. 

Auguſtine Stokes hat an Joſef 
Patia das Eigentum in Erie Str., 24 
Fuß meitlih voon Paulina Gtr., 25 
bei 124 Fuß, Südftont, für $11,000 
vebrnfauft. 


— 
Wurde angeblich tätlidy. 


Frau Pearl Hohrman hat im Kreiß- 
geriht den Grundeigentumshändler 
Mar Bernftein auf $15,000 Schaben- 
erfah verklagt. Sie Saat, ‚Bernftein 
babe fie bei dem Verfuch, fie aus ihrer 
Wohnung in W. 14. Str. herauszu- 
ſetzen, geſtoßen und geſchlagen. 


HAND 
SAPOLIO 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flaſche Old Sett- 

lert's Kentuckh Bour⸗ 59 

bon, Quartilafge, DIE || Prima hut Roaſt, 14c 

Doppelfümmel, UND. ooso00 co .0004äse 


Monogram Whiskeh, reg. 
Preis 31.50, halbe 


Feiner Namaifa-Rum ober 


Zafelbier, Kiſte mit zwei 
u Flaſchen 


Fleifhmarft—4. Floor. 


Börberbiertel Beal 4X 
oder Stew, Pfd 15€ 


Br d 
Mag. ger. Sup⸗ 
penfleiih, Pfd.... 1 1140 


Friſch gemachtes 
Hamburger, Pfd 
Mag. fr. Lamb Stew.. 120 
Vorderviertel Lamb.. . 130 


Mag. Sug. Cured 1 
Srüßftütsiver 2440 
Mag. Sugar Cured 18* 
Kalifornia 8 1360 
Mageres Sugar Cured 


Rump Ben. 1334 


Beef, Pid..... 


39e 
94c 


79c 
63€ | 


Deutiches Theater, 
— 
Eröffnungsvorftelung am Samftag Abend: 
„aofenmontag”, 


m Deutfchen Theater (Direktion 
Ulrich Haupt und Joſe Danner) iſt 
man mit den legten Zurüftungen be- 
Thäftigt, um die am fommenden Sam: 
ftag ftattfindende Eröffnung der Sai— 
fon zu einem großen Erfolg gu geftal- 
ten. Adolph Steidle, welcher jeit Mo- 
naten die Deforationsarbeiten leitete, 
hat feine Arbeiten vollendet und Defo- 
tationen für die Aufführung des ſpan— 
enden Schaufpiel® „Rofenmontag” ge: 
Ichaffen, die jede Kritif beftehen bürf- 
ten. Das Künjtlerperfonal probt un 
ermübdlich und ift ebenfo wie die Diref- 
tion bemüht, bei der Eröffnung der 
Saifon von vornherein zu zeigen, baf 
e3 ihm mit der Erwerbung bed DVer- 
trauen bon Geiten des Publikums 
Ernft gemeint if. „Rofenmontag“, 
das herrihe Schauspiel von Dtto 
Erich von Hartleben, dürfte feine Wir- 
fung nicht verfchlen. Iheaterliebhaber 
follten nicht verfäumen, fich rechtzeitig 
nad) guten Pläben umzufehen. Beftel- 
lungen werden an der Theaterfaffe 
und telephonifch fchon jeht entgegenge- 
nommen. Die Zelephbonnummer des 
Theaters ift Dearborn 6313, 


— —ñ ⸗ 


Sraſtiſches Mittel. 


Wie ein Hausmeiſter ſich ſeinen Monalis— 
lohn verſchaffte. 

H. R. Horton, Hausmeiſter des gro— 
Ben Mietshaufes 4714-20 Elarendon 
Uve., verhihderte geitern Die Leute, 
imelche den Hausbewohnern Milh, Ei, 
Kohlen oder Nahrungsmittel abliefern 
wollten, am Betreten des Haufes, bis 
eö ben Mietern zu bunt wurbe und fie 
an ben Beliter des Gebäudes, Sohn 
Ericfon, 1401 Glen Late Ape., tele 
phonirten. Wie diejer jpäter erklärte, 
hatte Horton am frühen Morgen zivei 
Männer zu ihm gefchiet, welche Hor- 
tons Monatslohn holen follten, ihn 
aber nicht befamen, meil fie feine 
Schriftliche Anmeifung vorzeigen fonn- 
ten. Als Ericfon auf den telephonifchen 
Hilferuf kam, fand er Horton, dem er 
bor einem Monat angeblich gekündigt 
batte, vor dem Gebäude auf und ab 
mandelnd. Er gab ihm fein Geld und 
erfuchte ihn, zu verfchmwinden, worauf 
Horton den Verfuch gemacht haben foll, 
ihn zu prügeln. 


Der beleidigte Gaite, 


Prozeß gegen Luther‘ Smeeney, welder 
Charles $. Kann erjchof. 


Anerkennung de3 „ungefchriebenen 
Geſetzes“ ſoll den Geſchworenen zuge- 
mutet werden, vor welchen geſtern der 
Prozeß gegen Luther Siweeney in Rich- 
ter McDonalds Gerichtshof begann. 
Stveeney bat im Auguft 1912 Charles 
Treberidann erjchoflen. Seiner Dar: 
ftellung zufolge hatte feine Frau ihm 
erzählt, Kann fei in feiner Abmwefen- 
heit in. die Wohnung gebrungen und 
babe ihr Gewalt angetan. Von Rache- 
burft erfüllt, fuchte er Kamm .vergebeng, 
big Frau Smeeney felbit ihn ihrem 
Manne in die Hände lieferte. Sie lodte 
Kann zu einer Zufammentunft in das 
Haus eines Nachbar, 11156 Yale 
Apve., wohin au Smweeney fam. Er 
bermundete Kann durch zwei Schüffe 
tötlih. Kann war bei ber Ginger: 
Rähmafchinengefellfchaft angeftellt und 
wohnte im Haufe-6345 Wajhingten 
Avenue. 


* Vor der Chicagoer Grundeigen⸗ 
tumsbörſe, welche heute Nachmittag 
ihre regelmäßige Verſammlung abhielt, 
wird — * Vizepräſident Hulbert 
von der Merchants“ Loan and Tru 
Co. einen Vortrag über die Bant- 

— ————— halten. 


— ee 
; ankaus 
4 ke fin TR 
3 pi ns u * * 
—* 
— ni 


Abſchätzer einigen fich nicht auf Wert 
der Müllverbrennungsanlage. 


— 


Anlage fplicht inre Türen, 
— 


Maxor kehrt ſchleunigſt zuruck, erklärt, er 
iſt mit der Reduction Co, fertig und bes 
ruft Stadtratsſitzung. — Stadt hat neue 
Methode zur Derfügung, 


Die Verhandlungen über den Ans 
fauf der Müllverwertungsanlage ber 
Chicago Reduction Co. haben fid} er: 
Ihlagen. Die Mitglieber der Sachver- 
ftändigentommiffion, welche den Wert 
der Anlage abichäten follten, haben 
fich nicht einigen fünnen. Zwei der 
Sachverſtändigen haben ihren Wert 


mit $492,500 angefegt, während der |' 


auf $492,500 angejegt, während ber 
britte, Col, Henry U. Allen, ber Ver: 
treter der Stadt, ihren Wert auf nur 
$208,582 veranfchlagtee Am Lauf 
des Nachmittags fand fich das Haupt 
ber Chicago Reduction Eo., W. A. 
Julian, mit dem Anwalt der Gefell- 
Ihaft, €. 8. Walter, beim Stabtfäm- 
merer ein, bot ihm gegen Zahlung von 
$492,500 den Beligtitel auf die An 
lage an und erklärte, fall die Stadt 
das Angebot nicht annehme, werde die 
Gefelihaft die Anlage um Mitter- 
nacht johliefen und Die weitere An— 
nahme von Müll und Abfällen ver- 
meigern. Der Stadtfämmerer lehnte 
die Zumutung nad Rüdfpradfe mit 
dem Korporationganwalt ab. 
Souderfigung des Stadtrats, 


Um elf Uhr Abends traf Mayor 
Harrifon auf die Vorftellung der Mit- 
glieder feines Habinet3 von einer Tye- 
tienreife im norböftlien Quebec hier 
ein und hatte fofort eine Konferenz 
mit Oberbautommiffär McOann, Ge: 
fundheitstommiffär Dr. Young, Alb, 
Richert, dem Vorfitenden des ftabt- 
rätlihen Finanzousfchuffes, Henry 
U. Allen, dem Vertreter der Stadt in 
ber Sachverftändigentommiflion, mel- 
che die Anlage abgefhägt Hat, dem 
Stabtfämmerer und dem Korpora= 
tiondanmwalt, in der die Lage einges 
hend beiprochen wurde. Die Befpre- 
Hungen dauerten mehrere Stunden. 
&3 murbe beifchloffen, eine Sonder 
fitung des Stabtrat3 auf heute Abend 
einzuberufen, in der eine Bewilligung 
für Anfauf gmeier Grundftüde ge— 
macht werden fol, auf denen der Müll 
abgeladen und auf chemilchem Wege 
behandelt werben fol, jo daß die Ge- 
fundheit der Bürgerfchaft nicht ge= 
fährdet if. Das Stäbtoberhaupt er- 
lärte nach der Konferenz. er fei mit 
der Chicago Reduction Ep, fertig. 

Sn der Sonferenz gab Befund: 
beitsfommiffär Dr. Young dem 
Stabtoberhaupt befriedigende Zufiche: 
rungen binfichtlich der gefundheitlichen 
Auflände in der Stadt. Er erklärte, 
eine unmittelbare Gefahr für dieStabt 
beftehe nicht, da die Stadtverwaltung 
allen Müll in der Stadt, ſoweit es 
möglich mar, bi8 Mitternacht in der 
Unlage der Chicago Reduction Eo. 
abgeliefert habe. Ungefähr 1500 
Tonnen Müll und Abfälle wurden bis 
Mitternacht in der Anlage abgelaben. 
Oberbaukommiſſär McGann hatte im 
Lauf des Taged jeden verfügbaren 
Magen und jedes verfügbare Boot in 
Dienst gepreßt und zur Ablieferung 
bon Müll an die Anlage verwandt, 

Stadt hat Ausweg, 


DerGefundheitsfommilfär teilte dem 
Bürgermeifter mit, daß die Stabt zwei 
Methoden habe.Eine beitehe darin, ihn 
in Lehmaruben abzulaben u. mit Che- 
mifalien zu behandeln, fo daf er nicht 
riecht. Die-andere Methode ijt die des 
Chemikers D. Joſeph M. Hirſch, Nr. 
4045 Grand Boul., mit welcher der 
Geſundheitstommiſſär und der ſtädti— 
ſche Ingenieur Col. Allen drei Ver— 
ſuche gemacht haben. Dr. Hirſch hat 
eine Flüſſigkeit, welche den Müll ge— 
ruchlos macht und ihn mehrere Jahre 
lang vor der Verweſung ſchützt. Au— 
ßerdem hat er eine weitere Methode, 
welche die Gewinnung von Spiritus 
aus dem Müll ermöglicht. Dr. Hirſch 


Verühmler Bvpepialiſt 
heilt kranke 
Alanner und Frauen 


en 
Prof. W. M. Lawhon, M. D. 


Heilt alle Krankheiten bon Männern 
und Frauen und turirte Hunderte bon 
Leute, welche bereit3 alle Hoffnung auf- 
gegeben batten. Gang glei, was für 
eine Krankheit Ihr Habt, en 
nicht, fondern Äprecht bei Prof. Latohan 
bor ımd Takt Euch abfolut frei mit feinem 
Atomoscope ıunterfuchen. Seine Behand- 
lung und wunderbare rn wird Euch 
heilen, wo Andere fehlſchlugen. Sprecht 
heute bor. 


Atomo-Radio Institute 
ganten, MD 


1 ftellen. 


* 
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Für Damen 


te annes 
leider für Da- 


lett 

men, m. oder ohne 
———— 
u. blaue Streifen; 
$1 Werte, be 


Donnerstag 
$2 feine Sinadam 
. öfleidet, — ne 
ufter, Matrofenttas 
gen und Manicdetten 
mit dazu paifendem 


fat, — 
Dritter Hloor. 


Betrachtet dieſe 


THE STORE OF TO-DAY AND TO- 


Werke, che Ihr Eure 


Atı der Dedung des Be 
eine mohldurchdachte. 


Rleidungsflücke für 


darf3 an fertigen Hleidimgsftüden für die Chicagoer Dameniftdie Miffionder Fair 
Sie befteht darin, Mleidungsitüde zu liefern, die korrekt jind in Bezug auf Mode 


MORROW 
STATE. ADAMS 8 DEARBORIG STS: PFIONE PRIVATE EXOHANGE 3 


nerstag, 
Bund ..... 


„Chocolate derde 
Roſe Roba 1 
es Dt 

n h 
a Pr. 2 c 


den Herbft kauft | 


und Herfeft in der Arbeit, zu Vreiſen, die wirklich jparfam find, Unjere Herbitkleider werdet Ihr als al: 


len Anfprühen entiprecgend finden. 
Neue Herbft:Suits zu 17.95 


Viele hübſche neue Suits, die fehöne Neuheiten in 
fchlicht nefchneiderten und fanchlleidungsitüden zei⸗ 
- gen. &8 find feine, dauerhafteMänner Serges,Chen» 
tot3, brocaded Repps u. Broadeloths, mit Kragen b. 
Samet oder demielben Etoff, 
einfache Skirts, brauit, grau, 
rine, weinfarbig, blau und ſchwarg, 
Dieje Suit3 zum®reife von 


as 


=] draped und 


Hochelegante Suits zu 24.95 


cades und Broadeloths. Dieſe 
Suits ſind beſonders hübſch zu 
nennen 


Individualität und Eigenheit ſind bei dieſemVerkauf 
bon neuen Herbſt Suits beſonders hervorzuheben; 
ſind ſämmtlich ſorgfältig entworfen u. hübſch ge— 
macht. Es ſind einfache umd fanch Effekte, elegant 
drapirte und einfache Skirts, Stoffarten ſind feine, 
dauerhafte Männer Serges, Poplins, Chebiots, Bro—⸗ 


— — — —— ——— —— — — ————— ——— — — — —*, 
Eſrahenkle ider zu 1498. — Ein prachtvolles Sortiment von neuen Kleidern, die biele der hübſchen 


und fafhionablen Effekte in Bezug auf Entwurf und Trimmings zeigen; Crepe de Chine, 
meufe, ſeid. Voplins, wollene und au 
Ktagen, lange u. kurze Aermel, hübſch drapirie u. einfache Skirts, in ſämmtl. faſh— 
ionabeliten Karben, für den morgigen Verkauf;, markirt zu — 


Moderne Skirts für Damen zu 53.95 


du diefem Preis haben mir ein ausgegzeichnetes 

ortiment in den neueitenderbit-Stirt3, folmohl die 

—* Sorten, wie auch die wenig drapirten Mo— 
elle; feine dauerhafte Männer Serge⸗ 

Diagonals Plaids u. Honeycombſtoffe, 


Großer Herkauf von ungarnirten 


[ ’ a7 | KH 
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rebe und Serge, mit hohen 


5.95 


und ausgeſchnittenen 


Plüſches, Boucles Ural Lamb, 
Miſchungen, in allen Größen, mor⸗ 
gen, für soobursäs 


2 


zum Verkauf. Heimpumacherinnen follten nicht verfäumen hieraus Vorteil zu ziehen. 


Ein großesSortiment 
bon feinen Sammet> 
Chapes, alle 
neuejten Facond und 
Farben, 
fbezieller 

reis, 
au · 242822 


Prachtvolle feh. Straußenfedern, 
in den hohen Effekten, weiß u. alle 


ne 1.28 


Dritter Floor, 


— — — — —— 


hat ſich bereit erklärt, der Stadt fein 
Syſtem vorläufig frei zur Verfügung 
zu ſtellen. Für dauernde Ueberlaſſung 
würde er 8100,000 berechnen. 

Auf die Hirſch'ſche Methode Bezug 
nimmt Col. Allen auch in dem Bericht 
der Abſchäthher Bezug. In die— 
ſem Bericht erklärt er, daß die Stadt 
nicht gezwungen ſei, die Müllverwer— 
tungsanlage der Chicago Reduction 
Co. anzukaufen. Die Stadtverwaltung 
habe eine mehrfach erprobte Methode, 
die ihr erlaube, den Muell in einer 
Weiſe zu behandeln, die der Geſund— 
heit nicht ſchädlich ſei. 

Col. Allens Bericht. 


In Stadtratskreiſen wurden, als 
die Verhandlungen ſich zerſchlugen, 
wiederholt Stimmen laut, welche eine 
ſofortige Beſchlagnahme der Anlage 
und ihren Betrieb durch die Stadt be— 
fürworteten. Es wurde darauf hin— 
gewieſen, daß die Stadt von der ihr 
zuſtehenden Polizeigewalt Gebrauch 
machen könne, um die Geſundheit der 
Bürgerſchaft zu ſchützen. Der Mayor 
wollte allerdings von dieſem Verfahren 
nichts wiſſen. Er erklärte, der Kor— 
porationsanwalt habe ſich dagegen 
ausgeſprochen. 

Die drei Sachverſtändigen, die ſich 


nicht auf den Wert der Unlage einigen. 


fonnten, waren Eol, Henry U, Allen, 
ber Vertreter der Stadt, Harold Ul- 
mert von der Yyirma H. M. Byllesby 
& Co., der Vertreter der Ehicago Re- 
duction Eo,, und Leonard Metcalf, auf 
den beide fich geeinigt hatten. Almert 
und Metcalf ftatteten einen gemeinfa= 
men Bericht ab, in dem fie den Wert 
auf $492,500 feitfeßten, movnon $17,- 
500 als Wert des vorhandenen Mate- 
tial3 anzujehen ift. Almert hatte ur- 
Iprünglich $750,000 als angemeffenen 
Preis für die Anlage fejtgefegt, jich 
aber der Anficht Metcalfs angefchlof- 
fen. Col. Alien [hätt in feinem Be— 
richt den Wert der Anlage auf $208,- 
582. Davon entfallen $112,488 auf 
Grundeigentum und $67,070 auf die 
Mafhinerie. An feinem Bericht be- 
fhmert fi Col. Allen, daß die Ehi- 
cago Reduction Co. dem Vertreter der 
Stadt nit das Recht gegeben habe, 
ihre Bücher zu prüfe Man habe ji 
fchlieglich dahin geeinigt, die Bücher 
durch die Bücherreviforenfirma Bar: 
tom, Wade, Guthrie & Co. prüfen zu 
lafjen. Der jtädtifche Mertreter er- 
flärt, die Bücher feien in nachläffiger 
Meife geführt worden. Da fie außer- 
dem zum Xeil bei einem Brand verlo- 
ren. gegangen jeien, ei e3 unmöglich, 
aus ihnen den Wert der Anlage feitzu- 
Für den „guten Willen“ ber 
Gejelfhaft bewilligt Col. Allen $37,- 
500, Metcalf $175,000 und Almert 
$307 311. ö 


Gefdichte der Derhandlungen. 


Die Gefchichte der Müllderwertung 
in Chicago ift wenig erfreulih. Be— 
fonder3 in ben leßten beiden Jahren 
erjcheint die Stadtverwaltung in einem 
ungünftigen Licht. Bis zum 1. No- 
pember 1906 benugte die Stabt zur 
Befeitigung ihres Mills und ihrer 
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Abfälle die alte Methode der Unier⸗ 
—— Cena Dann be⸗ 
ſie mit der Müllverweriung. 


— — — — — — 


Sammet 


in den Shapes, von ere⸗ 


31.95 Wert, 


an ihre Anlage abliefere. Sie ftedten 
$124,500 in die Anlage. Im Jahre 
1908 fand eine Erplofion ftatt, bei ber 
zehn Perfonen getötet wurden. Um 
ber Gejellfichaft Gelegenheit zu geben, 
etwanige DVerlufte wieder gut zu ma= 
hen, verlängerte die Stadt den Kon 
traft bi3 zum 31. Auguft diefes Jah: 
red. Dom Hahre 1910 ab waren die 
Gewinne der Gefellihaft jehr Hoch. 
Turner Thätte fie in einer Klage auf 
$180,000 das Yahr. Außerdem mar 
das Anlagefapital zurüdgezahlt wor- 
den. Sm Dezember 1911 verlangte bie 
Gefellfchaft eine meitere Verlängerung 
des Kontrafts um drei Jahre, angeb- 
ih um Geld aufzubringen, um bie 
Anlage zu verbeffern. Da Oppofition 
dagegen ich bemerkbar machte, begann 
die Stabt Ausfchreibungen auf Ange: 
bote von anderen Bewerbern. Geit- 
dem Jind die Verhandlungen ver- 
Tüleppt worden, biß der Kontraft mit 
der Chicago Reduction Co, am 31. 
Auguft abgelaufen .ift, und die Stadt 
Er andere Anlage zur Verfügung 
at. 


nn eh 


Arzenirt nit mehr, „Meine 
Yrau,“ hreibt Herr %. X. Klein, 1227 
Montgomery Str., Toledo, Ohio, „war 
feit Jahren mit Magenleiven geplagt, 
und atzenirte viel, ohne indeh irgend- 
welche Erleichterung zu finden. Gie 
braucht aber nicht mehr nad) dem Arzt 
zu gehen, feit fie den Alpenfräuter ge- 
braucht hat. Sie fann jeßt wieber ihre 
Arbeit verrichten und fühlt fich bejjer 
als je zundr.” 

Diefer Art find die Zeuaniffe, welche 
dem alten, zeiterprobten Kräuter-Heil- 
mittel wieder und immer wieder gege- 
ben erden von leivenden Männern 
und Frauen. €3 tft feine Apotheter- 
Medizin. Spezial-Agenten liefern e8 
dem Publitum. Falls kein Agegt in 
Ihrer RNachbarſchaft wohnt, ſo ſchrei⸗ 
ben Sie an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19-25 ©. Hoyme Xbe., 
Chicago, SU. ana 


— — — — — 

‚* Extra Pale Pilfener und „Bai- 
tif”, reine Malzbiere ber Conrab 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäffern. Xel.: Calumet 780 und 869, 


—-.—— 
Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußnos 
tirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: i 
Weisen, Dezember, 875; Mai, 926%c, 

BBlrc; Mai, 83c. 
mai Oheben, Tec; Dezember, TS; Mat, 
Haferk, Dezember, 425c; Dezember, 457%C, 

430; Mai, 46 46%c, x 

Die geltzioe AUnfuhr don BWelzen für ben_bie- 
figen Marft jtellte fihb auf 129,000, don Mais 
auf 419,000, bon Safet auf 434,000 8 
Verfhidt von bier wurden 59,000. Bufheld Wels 
ka 453,000 Bufhels Mais und 868, Bufbels 


er, 
epdöleltes Shmweinefletfä, Oftoner, 
2 $19.85; Mai 2 
Schmala, ‚Dltober, Jan 810 374 


10.0944: 
—$10.90: Mat, $11.02 — 
*iggee n, Oltober, $10.2%%4; Yanıtar, $10.45; 


uſhels. 


20.25: Janugr, 


‚ $10.55— 810.571, | 
(fe bermögenb, qu ihrem Mefen, al 
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Hübfche, neue feidene| Feine Qualität Sammet 
Kleider-| Kleider E 
eleiner großenVarietät bon 
Sammet, in allen Far-|Facons und Karben; — 

reguläre 


ben und ſchwarz; 
ein $2.45 fpezieller 
1 45 Wert, — 1 Preis, 
u fir. ® RT N 
Ein großed?_ Sortiment _ bon 
natürl. Flügeln u. fanch Stid- 


ups, alle Karben ud 
ihtwaga, jPeziell....... 19c 


Hüte, Heine, 
und große 


Shape — in 


92.95 Werte, 


Preis, 
nur.. 


Aus Bereinskreiſen. 
— 

Der Soziale Turnverein 
hält heute, Mittwoch, Abend eine geiſtig 
gemütliche Verſammlung ab. Der 
Superintendent des deutſchen Sprach⸗ 

| unterricht3 in den öffentlichen Schulen 
wird in biefer VBerfammlung einen 
Vortrag über die gegenwärtige Sad)- 
lage in feinem Amtsbereich halten, 

Morgen, Donnerftag, tritt am Nach: 
mittag in Martines Halle, Nr. 2732 
Hampden Court, der Kolumbia 
Damentlub zu feiner erjten 
Herbitverfammlung  zufammen. Herr 
Heniot Leoy, der befannte Pianift, 
wird einige Kompofitionen bortragen, 
Frau JuftineWegner wird eine Hymne 
auf Theodor Körner deflamtren, und 
Profeffor Adslf E. von Noe fteht mit 
einem Vortrag über den genannten 
Dichter auf dem Programm. 

Befferer Erfolge bei FFeftlichkeiten 
ala der New City Damendor 
fann fein PFrauengefangberein fich 
rühmen. Am Sonntag, dem 12. Oft., 
wird der Verein imieder ein Fonzett, 
fein fünftes Herbftfongert, geben, mie 
immer in der Teutonia Turnhalle an 
53. Str. und Afbland Aoe., und feine 
vielen Freunde machen fich ſchon mit 
Recht auf einen großen Genuß gefaßt. 
Bei den nus den beiten Sachen ge- 
mählten Vorträgen werben nicht meni- 
ger ala fechE befreundete Vereine unter 
dem magijchen Taktftod des Hrn. Bei- 
del mitwirten. Ein gejelliger Ball, 
für welchen die Damen Lina Gebhardt, 
Präfidentin; Nitfchte, Grefh, Gref, 
Afenmann und Kohl die forafältig- 
ten Vorkehrungen getroffen haben, 
wird die Anmefenden nad; Schluß des 
Konzertö vereinen. Beginn um 4 Uhr, 
Eintritt 25 Cents bie Perfon, 


— — — 


Der Wein im Altertum. 
Bei der reichhaltigen Ausſtellung, 


bie zum 27. deutſchen Weinbaukon⸗ 


greß in der Mainzer Stadthalle eröff⸗ 
net worden iſt, kommt auch die archäo— 
logiſche Wiſſenſchaft nicht zu kurz. 
Mer: fih durch die Darjtellung der 
tehnifen Errungenschaften zur Pfle- 
ge des Meinbaus burchgearbeitet hat, 
wird fi) gern auch alle die fchönen 
Dinge anjebhen, die die Leiter ber bei- 
den großen Mainzer Sammlungen, 
bed ftabtifchen Altertumsmufeums 
und bes Römifch-germantfchen Zen: 
tralmufeums, zur Schau geitellt ha⸗ 
ben, um bie ars bibendi und die dazu 
erforderlichen Geräte langft vergange- 
ner Zeiten aufzuzeigen. Gemäß ſei— 
ner Aufgabe, die gefamte alte Kultur 
der Mittelmeerländer im meiteften 
Sinn zur Anfhauung zu bringen, hat 
das Rentralmufeum aus feinen rei- 
ben Beftänden an Originalen und 
Nabildungen eine lehrreiche Gruppe 
bon Gegenftänden ausgeftellt, die im 
Altertum zur Weinhereitung und zum 
Meingenuß dienten. Daß fhon bie 
alten Trojaner und ihre Zeitgenofjen 
feine Abftinenten waren, lehren nicht 
nur bie homertfchen Gedichte, fonderr 
baß zeigt au die Auswahl von Ge- 
füßen aus Schliemannd Funden vom 


tinfachen Trink aus Ton bis zu 


Be 


u 5 
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‚immer noch zwifchen Jura und W | 


Char: 


14.95 


Serbft: und Winter:Coats zu 19.95 
Coat3 für Damen und Mädchen, in der neuen&ut- 
Atwan Länge, in jchlichten und drapirten Effekten, 
Chinchilla und 


19.95 
Hüten 


Bier VPartien von ungarnirten Hüten kommen morgen in unſerer beliebten Putzwaarenabteilung 


Ungarnirte ® el oıtrs 
mittlere 
acond; — 
in fchwarg und allen 


Gesten; — ein 
2 ® 


’. Schmetterlinge, 3 im Bund, 
auf Draht, in den neuen hohen 
Effekten, ungewöhnlich 
gute Werte, zu....... 


$3.95 


Dritter Bloom, 


Trinffitten find aus zahllofen Vaſen⸗ 
bildern und aus den Vafen felbft bes 
fannt, die in der Eleganz ihrer For: 
men ihresgleichen fuchen. Diefe bilb- 
lichen Darftellungen ver —— 
Art ſind ebenfalls herangezogen. 
her liegt die tömiſche Kultur, der wir 
den Weinbau’ am Rhein verdanten, 
und zwar mürbe bie Rebe bei uns nicht 
erft, wie man immer lieft, unter Kaiſer 
Probus eingeführt, fondern nad ben 
Funden ° bereit? mefentlich ven 
Zahlreich find denn auch die Hroßen 
und Heinen Dentmäler aus der Rö— 
metzeit, die fi) auf den Weinbau bes 
ziehen; Relief3 in Mainz und Xrier 
zeigen Verladung und Transport bon 
Tallern. Bor allem aber ift e8 auch 
wieder die.treffliche Auswahl der He» 
tamit in Ton, Glas und Metall, bie 
die Aufmerffamteit ermedt. — Ganz 
befonders anziehend ift bie Auäftels 
fung bes ftäbtifchen Mltertumsmufes 
ums, weil wir e3 hier mit lautet Dri« 
ginalen zu tun haben, mit Dingen, 
die dem theinifchen Boden, fpegiell 
dem Mainzer, entftammen und beimeis 
fen, daß jchon von den römijchen Jets 
ten an eine mweinfrohe Benölferung in 
det Aurea Moguntia ſaß. Xuch bier 
ftaunenswerte Mannigfaltigteit dee 
Keramik, deren einzelne Stüde durch 
ihre bildliche Darftellung oder but 
Infchriften auf das merum, den tin- 
gemifchten Wein, hinmweifen. Daß bas 
mals nicht nur Einheimifcher getruns 
fen murbe, daß vielmehr ein nicht uns 
beträchtlicher Import von italienifchens 
und jpanifchem Wein bi in unjere 
Gegend blühte, bemeifen bie Ampho«s 
ten, auf denen bie Adreffe bes Ems» 
pfängers aufgemalt oder auf beten 
Handhaben die Firma des Meingutds 
beſitzers eingeſtempelt iſt. Bemerkens⸗ 
wert ſind ferner Weinbergshacken, 
Rebmeſſer und Traubenſcheren, alle 
aus der Umgebung von Mainz und 
den heute gebrauchten Geräten ähnlich; 
ferner Küfermeſſer, ein großes Wein⸗ 
faß aus Eichenholz und mancherlei 
ftilifirte Darftellungen der Rebe nuf 
Steindentmälern des Mufeumsd, Die 
hiftorifche Abteilung wäre unvolffläns 


eh went der Weberblid nicht er 


gerührt wäre. Deshalb Hat das Alters 
tumßsperfahren bie —— durch 
trefflich ausgewählte Trinkgefaͤße aus 
fränkiſcher und karolingiſcher Zeit, ſo⸗ 
wie durch ſchöne mitlelalterliche und 


ſpätere Trinkbecher und dergleichen er⸗ 
weitert. 


— Barbariſch. — Elſe: Erinnerſt 
du dich, Elli, noch des hübfchen Leute 
nantd von Schulze, der vor einigen 
Jahren hier in Sarnifon lag und dan 
zur Schugtruppe in Oftafrita verfeht 
wurde? — Elli: Ja, wag ift mit ihm® 
— Elfe: Der ift, hier fteht’3 in der Zels 


tung, in einem neulich ftattgefundenen 


Gefecht mit den Eingeborenen getötet " 
torden, — Elli: O, diefe Barbaren! 
Ach begreife e8 mirklich nicht, wie joe - 
mand es über's Herz bringen fan, 
einen Leutnant zu töten! 3 
— Schmwantende Geftalten. — 
diofus Spund: „Du fchmanift a 
zin, Süffel” — Stubiofus Süffe 
„Laß be traurige Yad 
Bor id 


4 





Berbft- Kleiderſtoffe zu bedeutend herabgefehten Preifen I 


Tennis Flanell-Re- |Helle umd dunkle ‚Melirter Shafer- 


fter, geitreift und |Rercales, 3630lL.; 
farrirt; qute Längen 
und Qualität — ein |von 1214; 

i fpezieller 
Werfauf, 


die Yard. 


Strumpf Bept. 


Sliekgefütterte Kin» 
beritrümnpfe, alle Grö- 
15c Bert, pe 


Ben, 
albreis, da3 10€ 


police Damen» 
ſtrümpfe, Fabril⸗, Se⸗ 
conds 106 wert; Spe⸗ 


T 
Bau... aus 


Baumivolle - Lisle, in | 
lobfarb., weiß, ihwarz, | 
„Seconds“, 25c 2 

fveziell, : 
Paar für 


Damen-Trachten 


Schwarze Caracul Coats für D 
men — mit großem Shawl Ara 


gen und breitem Euff 
am Aermel; Tegutäree () 98 
9.98 Wert, für p 
Sch. Meiderröde für Damen; bon 
reiniv. franz. Serge; hohe Taillen- 
linie u. Plait3 an der 1. 
Ceite; regul. $8 
“Wert, für " 
Reintvollene Smeater3 für Sin 
MW Der; mit gerolltem oder hohem 
— doppelknöpfig; in rot, 


au u. lohfarbig; von 

bis 14 Jahre; reg. 1 ‚og 

I. \s8, 00 Wert, für 

"Gehäkelte Kinderfanpen; von fcy. 
m Garn; in allen Farben, 

sie braun, rot, Marine u. grau, 


"gie richtig fire Rinder, die die 


Pen: regu⸗ 


Mare 75c Kappe, 
Mürı='. 


zu 


ſchwarz 
len u. Abfabze 


Jockeh 


Flanell, in braun, | erigeh Roplin, 


ſpezieller 
Verkauf 
die a 


fpezieller 
Verkauf; 
die Yard.. 


Bic, 29 


Dieſer — nur für A 
ET — — 2: 
Spssieller Schuhperfanf.| Männer-Tradten 


Chuhe für Damen mit zarten 
Kid und glaced Kid; 
Gummiabfäßen; 
Knöpfen; 
derätßo $3.50 und 84; 


Füßen; 
mit Cufbion Sohlen 
Schmüren und 
Breiten, an= 
unfer Br. 2.50 


zum 
ertra. breite 


Soh> 
.50 


bervoriteh. 
1 alle Größen; reg. 
— (fragt danach), Donnerstag, nur. 


ſchwere, 


1. 


tederiohlen; 
zu! 251 reg. 1.75 und $2.00; 
Donnerstag, nur. 


bis 


für D 
Pelz heießt: 
alle &r.; Verkauf 


Seide geſtreifte mer⸗ a Chenber - 
in , — in Shepherd Kar- 
Werte im Betrage tofa ı. grau ge= |hellen ımd dunklen | rirungen — ein |pes 

ein | mijcht, 123% mt., | Schattirungen— ein | zieller Verfauf, zum 


Bie. 


— Rei 
und 


u. 83 


Schwere Arbeits zſchuhe für Männer — lohfarbig 


1.85 


Kuöpfihuhe für Damen — von Sum Metal wid 
Bor Calf, folide Lederfohlen und Ab: 
fäbe; garantirt dauerhaft; Größen bi3 
2; 2.00 Werte, ipezielf 
Boot3 für Präbhen und Kinder, in Pici Kid 
mit Lackl lederjpig en, ſolide L 
Größen 
(fragt danach), 
Warm gefütterte Hausſlippers 
men, Leder-Seitenpatch u. 
reguläre 75c Sorte; 


© 1,35 
49c 


a N ee Rn, 2 = 00 


| Eden Flanell; — in 
geitreiften Muftern; 

— ein 18c Wert; ein 
ipezieller Ver fa uf 


ir N. 1 2! 
C 
I 
Anterzeug Bpt. 


Ereme und graues 
Derby flieigefüttertes 
ne „I Mäns 
ner, ulle Grö- m 

Ben, Meriell.... IOE 
Naturwollene3 Unter- 
zeug für Männer — 
Größen bis zu 50— 


Evezialder- 1. 00 
Unters 
zeug für Kinder, ein- 
selne Größen, ivert 
bis zu 5öc — Type 


sialderfaufs- 
RER 39e | 


— 


he 


| Ntameläbaar » 
| 
I 
! 


Halbmwollene Flanellhemden für 
Männer, Navyblau, alle Grö- 
Ben, requlärer $1.25 

Wert, jpeziell zu 


Reintvollene Shafer geftridte 
Sieater Coat3 für Männer, 
unboliftändige Partien, $5.50 
Werte, ſpeziell 

zu 

Herbſthüte für Kinder, 
neueſten Facons und 
Formen, ſpeziell zu... 


⸗ 
die 
⸗ 
dr 
50c Knabenfappen aus blauem 


Serge und in Grau, 
Tpeziell zu 


Ungewöhnliche Werte in reinen Nahrungsmitteln 


8 böhmiſches Roggenmeh!, & 
44 Pfund Sad, für 


—* magerePiknikſchinken, Pf. 1180 Armours 


Ace 


Granulirter Zuder — in die- 
fem Verlauf, Pfund 


— und '> feine Zukunft. 
5, Klmzefvonsens der Gran Sranlfurter Zeitung.) 


a Sofia, 6. September. 
* den letzten Tagen ſind die bul— 
chen Delegirten unter General 
Sawomw nach Ronſtantinopel abgereiſt, 
um die noch offenſtehende Frage der 
iſch-bulgariſchen Grenze zu löſen. 
Man kann ſich wohl ſchwer in die 
Lage des bugariſchen Generaliſſimus 
verſetzen, der auf Grund des von ihm 
Faußgearbeiteten Kriegsplanes die Tür— 
ten zu Paaren trieb, und den man 
nun gewiſſermaßen nach Konſtantino— 
pel betteln ſchickt. Wirklich, ein ſchwe— 
rerer Gang nach Canoſſa kann wohl 
niemandem beſcheert ſein. Denn dar— 
über iſt ſich jeder Bulgare klar: jetzt 
heißt es, wenn auch mit Zähneknir— 
ſchen und geballten Fäuſten, anneh— 
men, was der Türke anbietet,und das 
iſt, wie es ſcheint, wirklich nicht viel 
mehr als die alte bulgariſch-türkiſche 
Grenze vor Beginn des Krieges gegen 
die Türkei, etwa noch mit einem Stück 
Land weſtlich und ſüdweſtlich Adria— 
nopels mit 100 bis 10 Kilometer Küſte 
am Aegäiſchen Meer. Wenn es hoch 
kommt, wird ſich die Türkei vielleicht 
darauf verſtehen, eine Grenzregelung 
nach rumäniſchem Muſter in der Weiſe 
vorzunehmen, daß die neue Grenze in 
‚einer geraden Linie von Muſtapha 
Paſcha nach dem Kap Kara Burun am 
‚Schmarzen Meer verlaufen wird. Das 


‚bürfte aber das äußerfie Zugeftänd- | 


‚niß der Türkei jein. 

Sobald dieje türfiichen Grenzfragen 
erledigt jein werden, mwird man in 
"Sofia daran gehen müfien, ein Fazit 
"au8 den beiden Feldzügen zu ziehen. 

‚ch glaube nicht, dak die bulgariſchen 
! Staat3- und Finanzleute fi mit gro- 
E Ber Freude und Luft an die traurige 
ı Arbeit machen werden. Das Fagzit 
" wirb ungefähr fo lauten: 
-  Berluft: 100,000 träftige junge 
Bulgarenföhne; 1 Milliarde Kriegs- 
often plus 600 Millionen alte Staat3= 
ſchulden (d. h. aus der Zeit vor dem 
Kriege); Mazedonien, der Preis, um 
den Bulgarien den Krieg unternahm, 
an zwei Gegner (Serben und Griechen) 
verloren; das reiche Thrazien nach 
feche monatigem Beſitz wieder an die 
Türkei verloren; 7500 Quadratkilome⸗ 
ter bulgariſches Land mit 180,000 
Einwohnern an Rumänien verloren. 
Zum Schluß: anſtatt eines Gegners 
(Türkei) ſich deren vier (Rumänien, 
Serbien, Griechenland und Türkei) 
geſchaffen zu haben. 

Gewinn: Gegen 15,000 Quad— 
ratkilometer Land mit gegen 200,000 
Einwohnern. Abzüglich des an Ru— 
mänien Verlorenen bleiben: 7500 
Quadratkilometer mit etwa 20,000 
Menſchen. 


Dazu kommt, daß wenn ſchon unter 
den Türken die mazedoniſchen Bulga— 
ren nicht den Himmel auf Erden hat— 
“ten, fie nunmehr unter den Griechen 
und Serben die Hölle auf Erden ha=- 
ben werben. Arme Mazedonier! Ich 
babe Zaujende von ihnen auf der 
Flucht nach Bulgarien gefehen, mit 
dem lebten bikchen Hab und Gut, da3 
fie auf der langen und bejchmerlichen 
Flut noch reiten fonnten. Welch ein 
gefunber, kräftiger Menjchenichlag mit 


Naturheilverfahren 


ruriren Euch, wenn audere fehlſchlagen, 

F eumatismus, Cchlagflub, vergiftetenm 
ie Blut, aftdıma, Impotenz, Artes 
tiofclerofis, _ Kreb3, Schwind⸗ 

ut, nerböfer Chwäde, Gel- 
trantheit, Saljucht, Sero» 
ein, Wafferfuht, Kämorrhoi- 
Geſchwüren, Verſtopfung, 
"Steinen, Bruch, Neus 
Rocomotor 


— fael- 
etz, Lungen Eingewe 
m: ses und frauen» 


de ai un 


—— 


Armours Lighthouſe Seife — 
6 Stücke für 

Lighthouſe Cleanſer, 
3 Büchſen für 

Uneeda Biscuits, 3 Packete 


—X 
1ic 


— urn: 


Gefihtern hart wie Eifen und tiefen, 
ſchwarzen Augen, in denen die Ylam- 
me der Vaterlandäliebe und des Haj- 
fe8 gegen die neuen llnterdrüder 
brennt! Nun, Bulgarien, ihre „Mutter 
Bulgarien” („Maifa Bolgaria) mird 
einen Plab u eine neue Heimat für 
fie finden. Das ift das menigite, und 
folhe Männer fann man immer ge= 
brauchen! 

Aber Bulgarien jelbit? Mit mMlichter- 
nen Morten gejagt: E3 jteht am Rand 
des Abgrundes. Wird fich eine ver- 
nünftige Regierung finden, die das 
Zand langjam, langjam wieder bor- 
wärts und die alten, tiefen Wunden 
zur Verheilung bringen fann? Man 
kann e3 dem Lande und dem opfermil- 
ligen Volke nur wünjchen und darf es 
bei jeiner ihm angeborenen Züähigfeit 
auch erwarten. Freilich, au8 eigener 
Kraft wird dies nicht möglich fein. 
Das Land tit Durd Die koſtſpieligen 
Kriege gänzlich verarmt. Ich will 
nicht ſagen, daß es Bulgarien an na— 
türlichem Reichtum mangelte, im Ge— 
genteil, der Boden iſt gut, das Volk 
beſitzt gute Eigenſchaften und ſtrebt 
unberdroſſen vorwärts, aber es fehlt 
an Geldmitteln. Man bedenke, Bul— 
garien iſt kaum 35 Jahre alt! 

Bulgarien if! deshalb gezwungen, 
ih nach einer Stüße unter den Grof: 
mächten umzuſehen- Es iſt aber nur 
zu natürlich, daß das Vertrauen aller 
Balkanſtaaten zu den Großmächten 
und ihren fortwährenden Aktionen, die 
immer mit „Inaktionen“ endigen, kein 
ſehr großes iſt, und daß die Balkan— 
ſtaaten die ernſte Abſicht haben, ſich 
auf eigene Füße zu ſtellen. Bulgarien 
kann ſich dies in ſeiner jetzigen Lage 
nicht leiſten. Fragt ſich nur, an welche 
der Großmächte es ſich wenden ſoll. 
Rußland und Oeſterreich kommen in 
erſter Linie in Betracht. Augenblick— 
lich iſt man aber hier in Bulgarien 
ſehr ſchlecht auf den großen ſlawiſchen 
Bruder zu ſprechen, ja, man muß ſo— 
gar einen tiefen Haß gegen Rußland 
und alles, was ruſſiſch iſt, feſtſtellen. 
Die Offiziere z. B. haben beſchloſſen, 
ſich weder künftighin der ruſſiſchen 
Sprache zu bedienen noch etwas zu 
kaufen, was mit Rußland in irgend— 
einer Beziehung ſteht. Ein bulgari— 
ſcher Oberſt ſagte mir wörtlich: „Man 
ſoll uns ſagen, daß wir Hunnen, Ta— 
taren oder Mongolen ſind, aber nie 
von uns mehr als Slawen ſprechen. 
Ich empfinde es als eine Schande, 
Slawe ſein zu ſollen.“ Dieſe karakte— 
riſtiſchen Sätze geben die Meinung des 
ganzen bulgariſchen Volkes wieder. 
Wie man ferner weiß, ſetzt ſich das 
jetzige Kabinett nicht gerade aus ruſ— 
ſophilen Miniſtern zuſammen. Bleibt 
die Frage offen, wie lange dieſe Re— 
gierung dem ruſſiſchen Rubel und ſei— 
nem wühleriſchen Einfluß wird wider— 
ſtehen können Ich erinnere an das 
unglückſelige Ende der Emanzipations— 
beſtrebungen Alexanders von Batten— 
berg. Hoffen wir im Intereſſe eines 
ſelbſtändigen bulgariſchen Reiches, daß 
die bulgariſchen Staatsmänner die 
Freundſchaftsbeteuerungen Rußlands 
auch fernerhin richtig einzuſchätzen wiſ 
ſen und eine Lehre aus den Ereigniſ— 
ſen in der Zeit Juli-Auguſt 1913 zie— 
hen werden. 

Als zweiter Staat, an den eine An- 
näherung Bulgariend zu ermarten 
wäre, ift Defterreich zu nennen. An 
Verſuchen Bulgariens, fih der Dop- 
pelmonarchie zu nähern, bat e3 in ben 
legten drei Monaten nicht gefehlt. 
Dog liegt die Gefahr nade, daß Bul- 
gerien, wenn e8 biejen Weg einichlägt, 
aus der Schlla in: bie Charybdis 
fommt. Denn das, was Bulgarien in 
erfter Linie braucht, ift Geld und aber- 
mals Geld, und Defterreich wird nicht 
die nötigen Mittel für Bulgarien flüf- 
fig machen fönnen. Außerdem wird 
ja niemand aus ber Politit Defter= | 


reichs gr ‚meil — —— J 
ner in Wien o t Sar 
| find. Für una Deutfhe hat 


ſich große Abſatzgebiete. 


Allerbeite Klumpenitärfe, 3 Pfd..10e 
OD Kentucky hisfen, 1 
Krüge, in dieſem 
pille burys Beit Mehl— 241% 
11e Br. Sad, 69; 49 Pr. Sad 


» Gall 99€ 
1.33 


Berlauf... 
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loſe und gefährliche Poritif Oeſter⸗ 
reichs noch einen beſonderen Nachteil, 
da man hier auf dem Balkan Oeſler— 
reich oft mit Deutſchland identifizirt 
und daß Mißtrauen, das man Oeſter— 
reich entgegenbringt, unberechtigter— 
weiſe auch auf Deutſchland, überträgt, 
worunter das deutſche Preſtige und die 
deutſchen Intereſſen auf dem Balkqn 
ſchwer leiden. Dazu kommt die ſehr 
paſſive Haltung der deutſchen Diplo— 
matie auf dem Balkan. Doch darüber 
bei anderer Gelegenheit. Kurzum, 
Bulgarien erwartet nicht viel Gutes 
bon einem Bündniß oder einer einfa- 
hen Annäherung an Defterreih. — 
ranfreich Tcheivet durch feine engen 
Beziehungen zu Griechenland ujm. 
aus. Englands Intereſſen liegen 
ebenfalls nicht in erſter Linie auf dem 
Balkan, ſondern mehr nach Oſten und 
Südoften zu. 63 if umfomehr zu 
wünſchen, daß fich die berufenen Ber- 
treter des Deutjchen Reiches etwas af- 
tiver und erniter um das Schidfal der 
Balfanftaaten fümmern. Die Bal- 
fanftaaten find in erfter Linie Agrar- 
ftaaten, Der deutichen Iandmwirtichaft- 
Iihen Mafchineninduftrie 3. B. öffnen 
Die Ameri- 
faner jind jchon dabei, hier für ihre 
Majchinen einen Markt zu Schaffen. 
Auch die Indufireie der Balktanftaaten 
macht Anjtrengungen, fih in die Höhe 
zu arbeiten und wird viel fremdes Ka- 
pital dazu brauchen. 


ee 

— Neue Zeitrehnung — Wie alt 
find Xhre verftorbenen Brüder gemor- 
den, Herr KRommerzienrat?" — „Der 
ältefte zwei eine halbe und der jün= 
gere vier Millionen.” 


Unverdaulidkeit, Gas 
oder Shledjler Magen. 
Adıtet anf die Zeit! Pape’s Diapep- 
fin madıt Eurem Magenelend 
in 5 Minuten ein Ende. 


rar ur m nun rt 


Belommen Euch manche Speifen, bie 
Ahr genofjen habt, nicht — fehmeden 
gut, aber haben üble Nahmirfung — 
ballen fie fih dur Gärung in jchmwer- 
verbauliche Klumpen -zufammen und 
verurfachen jo einen tranten, fauren, 
mit Gafen angefüllten Magen? Wohlan 
denn, Herr oder Frau Dyspeptiter, 
merkt Euch diefeg: Pape’3 Diapepfin 
rerdaut alles und jedes, fobaß nichts 
Saures zurücbleibt und $hr wieder in 
Ordnung fommt. E83 gab bisher 
nichts, was fo ficher, jchnell und durdh- 
greifend mirftee E3 macht feinen 
Unterfchied, wie fhlimm Euer Magen 
berborben ift, Yhr merbet in fünf 
Minuten glüdlic” davon befreit fein; 
aber am meisten wird e3 Euch gefallen, 
dat Euer Magen dadurch geftärft und 
tequlirt worden tft, fodaß hr ohne 
Bebenten Eure Lieblingzfpeifen effen 
fönnt. 

Die meiften Mittel verfhaffen Eu 
nur hin und mieber Erleichterung — 
fie mwirfen langfam und unbeftimmt. 
„Bape’3 Diapepfin“ mirkt fehnell, be— 
ftimmt, und verfeßt Euern Magen mie: 
ber in gefunden Zuftand, fodaß das 
Zeiden fich nicht wieder einftellt. 

Euer Befinden ift ganz anders, fo- 
bald „Pape’3 Diapepfin” mit Euerm 
Magen in Verbindung ftommt — bie 
Schmerzen verfchwinden einfah — 
Euer Magen mwirb fü — Ahr habt 
nicht mehr an Gafen, an Blähungen, 
an Aufftoßen von unperbauten Speifen 
zu leiden, Euer Kopf wird Mar und: 
Euer Befinden vorzüglich fein. 

* Geht jebt Hin und macht die befte 
Geldanlage, die Xhr je gemacht habt, 
indem \hr Euch eine große fünfzig 
Cents Schachtel.von Pape's 

in irgend einer Abothele lauft. Ihr 
werdet 5* f Minuten einfehen, tote 
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Zu viele Feiertage. 
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Hiefige Bänter bejhweren fich bei 
der Wahlbehörde. 


Betürhten Geihäftsftörungen, 


Proteft gegen die Ernennung von Douglas 
Pattifon zum Hilfsbuudesbezirfsanmwalt,. 
— Couniyverwaltung fuct landmwirt: 
fhaftlihen Sahverftändigen, 


Hiefige Bänter haben fih bei der 
Wahlbehörde befchmwert, daß die vielen 
Wahltage im nädhlten Jahr, die zu= 
gleich gefegliche Feiertage find, den Ge- 
Tchäftsgang zu flören drohen. Sie ſu— 
hen nach einem Ausweg um etwaigen 
Schmierigfeiten vorzubeugen. Die 
Wahlbehörde hat die Verantwortung 
auf die Legislatur abgemälgzt, 
Mitglieder für die Schaffung der pie: 
len Feikrtage verantwortlich ſeien. 
Die Stadtratsvorwahl am Dienstag, 
den 24. Februar, und die County— 
und Staatsvorwahl am Mittwoch, dem 
9. September, ſind den Bänkern an— 
ſtößig. Waſhingtons Geburtstag, der 
22. Februar, fällt auf einen Sonntag. 
Altem Brauch gemäß wollen die Bän— 
fer ihn am folgenden Tag feiern und 
ihre Banten fchließen. Am Dienstag 
aber findet die Stadtratsvorwahl 
ftatt. Der Tag ift ein gefeglicher Tyei- 
ertag, an dem die Banken gefchloffen 
bleiben müffen. Da der vorhergehende 
Samötag ein Halbfeiertag ift, mürden 
die Banten vom Samstag Mittag bis 
zum Mittmoh Morgen geichloffen 
bleiben müflen. Die Bänfer befürdh- 
ten, daß die Schließung ihrer. Inftitute 
für viele Gefchäftsleute große Unan- 
nehmlichfeiten mit fich bringen mird. 
E53 ift nicht ausgefchloffen, daß fie 
die Feier von Waſhingtons Geburts— 
tag am Montag ausfallen Lajfen. 
Nicht ganz fo Ichlimm ift die Sache im 
September. Montag, der 7. Septem- 
ber, ift Arbeiterfeiertag. Am folgen- 
den Mittwoch, dem 9. September, fin: 
det die County- und Gtaatsporwahl 
jtatt. Der dazmifchen liegende Diens- 
taq ift ein Werktag. A$mmerhin müj- 
fen die Banfen an drei von vier und 
einem halben Tag gefchloffen bleiben. 

Der Finanzausfhuß des Schulrat3 
befchloß aeftern, die Summe von 
$25,000 an die Zehrerpenfionsfafle zu 
zahlen. 3 ift die erjte Anzahlung auf 
$50,000, melde die Behörde an die 
Penfionstaffe abführen wird. Nach 
dem neuen Gefeß ift die Behörde ge- 
halten, an die Penfionsfaffe eben fo 
biel abzuführen, mie die Lehrerfchaft. 
Der Schulrtat muß die Bemilligung 
genehmigen. 

Derweigert Inſpektionsgebühren. 


Der Anwalt de3 Schulrat3 teilte 
dem Ausschuß geitern mit, daß die 
Schulverwaltung nicht gehalten ift, ber 
Stadt eine Vergütung für die Snfpef- 
tion von Schulgebäuden zu zahlen. 
Der Stabtfämmerer hatte auf Erle- 
gung diefer Gebühr beftanden. Dem 
gegenüber behauptet der Anmwalt der 
Schulverwaltung, daß nur der Be- 
figer, nicht der Bauherr, für die \n= 
Ipeftionagebühr aufzufommen hat. 


Der Schulrat wird die Zahlung vers | 


meigern. 
Suchen landwirtfchaftlihen Kehrer. 
Countyſchulſuperintendent Tobin iſt 
auf der Suche nach einem erfahrenen 
Landwirt, der bereit iſt, die männliche 
Bebölkerung des County in landwirt— 
ſchaftlichen Fragen zu unterrichten. 
Ein Gehalt von 83000 das Jahr iſt 
mit der Stellung verbunden. Er muß 
ſeine Arbeit am 1. November begin— 
nen. Verlangt wird ein landwirt— 
ſchaftlicher Sachverſtändiger, der aber 
keine Univerſitätsbildung aufzuweiſen 
braucht. Auch iſt es nicht nötig, daß 
er Bürger des Staats oder Landes iſt. 
Connery unterweiſt Angeſtellte. 


Grundbuchführer Connery hat im 
Grundbuchamt Inſtruktionsſtunden für 
die Angeſtellten eingerichtet, in denen 
ſie über Grundeigentumsrecht, Hypo— 
theken und andere auf das Grund— 
eigentumsgeſchäft bezügliche Fragen 
aufgeklärt werden. Die Stunden fin— 
den jeden Dienstag Nachmittag von 
halb 5 bis 6 Uhr ftatl. Der erite 
Vortrag wurde von U. %. Tprrell, dem 
Cheferaminator der Torrens-Abtei- 
lung, gehalten. 


Demofraten organifiren $raueıt. 


Die requläre demofratifche Partei- 
leitung hat ihre erite weibliche Hilfa- 
pereiniaung in der 15. Ward gegrün= 
bet. 
Träfidentin, Frl. Clara Kaindl Sefre- 
tärin und Frl. Sabie Keane Schab- 
meifterin. 

Wanfegans $Srauen ftimmeit. 


Die Frauen Waufegana machten ge- 
ftern zum erften Mal ton dem ihnen 
berliehenem Stimmrecht Gebraud. &3 
var eine Sonderwahl, in ber, bie 
tage, ob der Ehicaao und Milmmtee 
Glettrifchen eine Gerechtfame für 33 
Sabre gewährt werden folle, zur Ab- 
ftimmung fam. Der Antrag wurde mit 
1940 gegen 1232 Stimmen abgelehnt. 
E3 beteiligten fie” an diefer Abftim- 


‚| mung mehr Frauen al3 Männer. 


Nachkiang zum Lorimerffandal. _ 


Ein Proteft gegen die. Ernennung 
bon Douglas Pattifon von Freeport 
zum Hilfsbundesbezirtsanmalt in Chi- 
cago iſt, Nachrichten aus Waſhington 
aufolge, von Senator Kern von Ans 
diena Senator Lewis zugeftellt mor- 
ben. Pattifon war früher Sprecher 
bes lUnterhaufes. Der Proteft geht 
bon dem demofratiichen Abgeordneten 
Jakob Groves aus, der während ber 
Unterfuhung bes Lorimerjlandals 
dur den Bundesjenat ala Zeuge er- 
Härt hatte, Battifon habe ihn aufge: 


deren 


Dr. Virginia M. Yohnfon ift ı 


forbert, für William Lorimer zu 
it, — — men. „Sek Be Khan at. 
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— Stewart 


wie illuftrirt, von ex- 
tra jchweren Gußjtüs 
den, in ganzer Kon=, 
ftruftion, Dat großen | 
Feuerplab, mit neues 
Verbefjerungen, 
hochfeine NidelsBer- 
prächtiger 
Heizofen und Heigma= 
terial-Erjparer res 


qulärer Preis $32. 50| 
— Berfaufspreis 


26.15 
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. zierungen; 


Nug Amber 9X12 
Velvet Rug— 
geſäumt, ſchwere Sorte, neue 
geblümte u. Medallion Ent- 
würfe, afj't Farben, pafjend 
für irgend ein Zimmer, ivert 
$22. 59:5 ſpe⸗ 
Er Preis 


ae en 0 


DDA\ GDF 


| gerungen: mit 30x 38zöll. 
| Preis $36.50; Baar 
oder Kredit — voll⸗ 


| Htändig: 


Ichlichte Eolonial und 


Tr 


MWAUKEE AYBNUE AT PauLina Steger. 


„Brogreh‘ Stewart Guß: Herd 


B 


Don ⸗ 
ners⸗ 
"tag 

offen 


wie Bild, von jhweren Sufitüden ne- 
macht — tadellos badend — 1Szölliger 
Badofen Thermometer, durchweg 
fchtwer mit &ifen ausgeichlagen, Du: 
pler Roſt, hübſche ſchlichte Nickelver— 


Cryſtal 


3-Stücke Parlor Suits — Ausſtelluugs-Muſter, 
hochfein polirt — ſpeziell für die Juli-Ausſtel— 
lung gemacht, maſſive 


Board mit Pens regulärer 


21.95 


Affort. feine 


1 Nugs Partie Ronal 
NWilton, neiäumte und naht- 
[oje Arminiter, ſowie Wilton 
Velvet Rugs für Wohnzins 
mer, Barlor od. Ehzimmer, 
Größen 9 bei 12: hübſche 
Farben, neueſte Entwürfe, 
wvert bi? zu $42,50; 
Baar oder 

Kredit— 


ge» 


fchniste Geitelle, Golden und Birfen O5 


Rinib, gepolitert m. echtem ſpa— 
nifchen braunen u. 
Xeder, wert bi3 $100; Aut., 


. —D D 
AA AA T 
il jN RA Wartie 

: feiner 


der Saiſon; 


Entwürfe — extra ſchweres Cord 


und Quajten; 


Ehenille Rope Bortieres, 
EN Dod3 und Ends; jowie viele Mus 
J ſter, Anſammlungen des Geſchäfts 


ſchwarzen 


964.9 


Baar vder Frebit. 


Nobber3 


aliort. Farben und 


in neueſten Schatti— 


rungen, für jede Tür vaſſend; wi. 


bis 35. 50; 


| morgen 


GROCERIES Kleiderfloffe. u. Seide 


J Feinſter granul. Zucker 
J ver — — 44-3öll. 
a New Gent. zieh, das 
2 Deite, 4 Barrel 
J Kelloggs friſch toaſted 25c 
8 Corn Tlales, 3 Batete.. ac 
Delle voer Nesnah, feine Dei. 
jerts, alle Flavors, 
3 Balete au 
Beſte gemiſchte Einmach⸗ 
gewürze, Pfund 
RB Challenge en 
staffee, per Bid 
Alle uni. 50c — 
—— ar. zu e 
e unkels oder Lowney's 
| Breatfart satao, „ mro.. 14E 
4 Butter, Meabow Hilf Yard zu 
u GCreamerh, per Bid 
Eier, feine und große, 
per Dugend 
a Schmalz, off. feiiel- 
ausgelalfenes, PBfbd...... 
A „3 will“ feiner roter 
Lachs. hohe Büchſe 
J Benſon Fetthäringe, Büchſe. He 
J Feine calif. Lemon Cling 1Te 
Pfirſiche, Büchſe 
Friſche Fiſche zu niedrig ſt en 
Marktpreiſen. 
12c 


Samals. 
Bid 


Friſchgebackene ——— 
J Pars, veg. 15c Corte, B 

Friichgebad. Feigen» "Bar, 

reg. 14c Corte, Pfund 


Pfund 


Ungeln in Weftjeiteparts. 


Humboldt Park waren heute Morgen, 
bei Eröffnung der Filchfangfaifon in | 
den drei Park3, zahlreiche Angler ver- 
fammelt, um Boote zu mieten und auf 
die Teiche hinaus zu fahren. Am Ufer 
darf nicht geangelt werden, jeder Fi- 
cher muß ein Boot für 25c die Stunde 
mieten. Die Teiche werden in jedem 
Frühjahr mit Barfchen und anderen 
rifchen verfehen, im Humboldt Part- 
teich find auch Karpfen zu finden. Am 
1. Oktober beginnt der Fang, und 
wenn fpäter fich eine Eisdede auf dem 
MWaffer bildet, find die Filche ge- 
möhnlich alle weggefangen. 

Auch in den beiden Teichen des Lin- 
coln Parts ift das Filchen geitattet, 
aber nür von 4 bi3 8 Uhr Morgens. 
E3 gibt dort nur Karpfen. 


Wrigley als Wohltäter, 


Geftern Abend murbe bei der Er— 
öffnung des 54. Studienjahres des 
Hahnemann Medical College befannt 
gemacht, dat der Kauqummifabrifant 
William Wrigley jr. für den Bau- 
fonds zum neuen Hofpital, da3 auf 
dem Gepiert zmilchen 33. und 34, 
Straße und Prairie und Foreft Abe. 
gebaut werden foll, $100,000 geftiftet 
hat, 

— 0 — 
Der Automatiihe Menid. 

E3 wird immer fchöner auf diejer 
fhönen Welt. Und mem verdanten 
wir das? Einzig und allein den Auto: 
maten. Sie find die liebenswürbdigften 
Geihöpfe, die und mit der Zeit alle 
Arbeit abnehmen. Man braucht fie 
nur mit einem Grojchen zu füttern. 
E3 aibt heute vielleicht jchon 10,000 
berfchiedene Sorten von Automaten 
und täglich werben 100 neue Patente 
angemeldet. Man zieht heute jchon 
feine Briefmarken automatifch, feine 
Pofttarten automatifh, feine Bahn 
Tteigfarten automatifh, man telepho- 
niert automatifh. Man zieht Scho: 
folade, Zigarren und Mufif automa= 
tifch. Und doch ift diefes Automaten- 
leben noch jehr unvollfommen. rn 
10 Jahren wird da3 alles anders fein, 
jeder Menich halt fich für jede BVer- 
richtung bed Tages jeine Automaten, 
mie man fich heute Pferde, Hunde, 


Schwäche Augen 
a Nerven» 


Zeute leiden an — 
Nerbenerf Faleasen mo. 
brauden ee belannte Nege 
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nötig. —— Gefahr ur in 
> fhmwaden Augen. Sie zeritö- 
N J SE Nerven hem, do 

—* N totffen 

Euren Augen a 7 d. Während der 
legten 15 — re in (shira an babe ih taus 
—— 2 — fgegebene Irirt, 
FI. duch Briefe in meiner Office 
dab Jhr einige lefen 


Staar. gen, 
fallende Liber, , 0. 
beile, ohne Me Camase” cu 


er en. 
unterfudhe Eure en I ei > ae 
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bei 
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tt’ -und 


Auswahl 
kin diejem Verkauf; 


Suiting, der beliebteite Stoff 
diefer Saiſon, 
feinen Austvahl von Schatti=- 
rungen, per 


36-38ll. 
feiner teid. 
te Schattirungen, 
Wert, — 
trier Yard 
44-zÖll. jeid. Greve de Ghine mit- 


telfihmwer, in allen Schattixrungen 
$1.98 Wert — die 


Friſches loſes Leaf 


Hammelskeule, 
per Pfund 


Native Round Steak, 


tufted Rücken, wert 
bis 22.50, —— 
ſie reichen, zu.. 


2.95 


imporftirte® brofad, | Reinwolf. 


in einer jehrfte fanch Borten, 


81.75 Bt., 
1.48 die Yard 
Meſſaline, 
Satinfin., zar— 

23— 


reinſeid. Sacques, Kimonos 


wahl perſiſcher Ent- 
würfe, die Yard 
au 


len Ccattirungen, 
fiir Kinder-Nachthem— 
- — die Yard 


Gutes 


Flanell 


Flanell-Skirtlän- 
aen, einfach od. geitreift, net= 
in grün, 
Napy, einfarbig, regulärer 


Sammet PBelour Flanell für 
fhöne Aus- 


® 
12%c 
Baunmmwollen. Ghindilfacloth, 2 


3oll breit, echte Farben, in bie- 
ſehr pallend 


Augenlicht 


10€ 


Dimor⸗Linſen, das Baar... 


Dr. Hirsch 


bei Wieboldts. 


machſt nichts mehr. 

Morgens um 7 geht's los. Der 
Weckautomat tritt in Tätigkeit und 
der ſprechende Wecker fängt an zu 
ſchimpfen: „Jetzt aber raus, Du Lang⸗ 
ſchläfer!“ Wenn Du aber aufgeſtan— 
den biſt, begrüßt er Dich mit einem 
freundlichen: „Guten Morgen! Gut 
geichlafen?“ Du ftehit jedoch Tchon 
— nicht mehr am Walchtifid — ſon— 
dern am Wafchautomaten, der Dich 
mit Wafler, Seife und Handtuch be= 
handelt, der Dich friftert, rafiert und 
Deine Zähne pubt. Inzwiſchen hat 
Ihon der Kaffeeautomat den Kaffee 
gefocht und ihn Dir durch einen finn- 
reihen Mechanismus eingejchüttet. An 
der Tür wird Dir automatifch der 
Stod in die Hand und der Hut auf 
ben Kopf gedrüdt. Deme Kleider 
werden ausgebürftet und zum Schluß 
wird Dir eine rauchfertige Zigarre in 
den Mund geftopft. Irambahn und 
Fahrſtuhl ſind ſelbſtverſtändlich bis 
dahin nur noch automatiſch. Auch im 
Geſchäft brauchſt Du keine Hand mehr 
zu rühren. Will Dein Vis-a-vis ein 
Niderhen machen, fofort rüttelt ihn 
fein Automatenftuhl auf. Sit ein 
unliebfamer Bejuch da, der Dir Grob- 
beiten jagt, fs treibfi Du ihn zur Tür, 
dort nimmt ihn der Wurfautomat 
und wirft ihn glatt hinaus. Den 
größten Spaß macht diejes Yahrhun- 
dert de3 Automaten Deiner Frau. 
Sie braucht aber auch gar nichts mehr 
zu tun. Sie hält fich höchitens noch 
ein Mädchen, das die Automaten alle 
in Bewegung febt. Aber auch das 
Mädchen wird fiher mit der Zeit noch 
durch eingn Automaten erfeht. Das 
Mittageffen zu 3, 4 oder 5 Gängen 
wird munbgerecht gekocht und ferbiert. 
Es iſt ein jehr komplizierter Automat, 
aber er verfagt nie, Natürlich gibts da 
feine verfalzenen und angebrannten 
Suppen und feine verfchrobenen Pud- 
dings mehr. Der Automat verdirbt 
rein nicht3 und nimmt dem Manne 
jede Möglichkeit, über das Eflen zu 
Ihimpfen. Dann fommt das Geichirr 
in den Spülautomaten und nachdem 
die Tafelmufit des Spielautomaten 
verflungen ift, ruft die fprechende 
Uhr: „Sefegnete Mahlzeit! Nur ein 
Viertelftündchen!” Am Nu fahrt Dir 
etwaß über den Mund, es ijt ber 
Putapparat (übrigens aud ala Tep- 
pichreiniger zu gebrauchen) und wenige 
Minuten fpäter Ichläfft Du ganz aus 
tomatifch Dein Mittagsfchläfchen her> 
unter, Beim Kaffee merfft Du erft, 
daß Dein hHoffnungvoller Sohn 
Singerabdrüde auf der Wange hat 
und er gefteht Dir nun, daß er im der 
Schule unter ben Strafautomaten 
geftellt mworben ift, der ihm zmei Ohr: 
feigen verjegte. Damit der Yunge-in 
Zufunft beffer Iernt, befommt er 
jelbjtverftändlich zu Weihnachten einen 
Drillautomaten zur häuslichen Nad;- 
hilfe. Während des Kaffeetrinkens 
fam natürlich die Zeitung, die Du 
nicht mehr felbft zu lefen brauchit. 
Sie wird ie —— ke und ber 


ift Ener be- 
ſter Freund. 
Goldene Brillen, vollſtändig, von 


81.95 bis 53.95 


900 


& Crown 


| 
| 


Alfort. PBar- 
tie dv. Mus | 
ſter Barlor- 

S cd aufel- 


ftiihlen, wie Bild, fowie andere 2 
hübſche ſchwere maffive Geitelle, « 
von ausgejuchtem 4- gefägt. 


Cat, > 


bochfein volirt, nepolftert mit be- 
ſter Sorte ſpaniſchem braunen u. 


—12. 95) 


Blankels und Eeinen 


100 Paar reinwolfl. Blan« 
fet3, einfach und Doppelt, 
Plaids, ſeideneingefaßt, — 


fein und —9 ce 98 


55.50 Wt., 


rn Tiichdeden, volle Gr., 
ihöne Miufter, gebliimt, dauer» 
bafte Qualität, 

Wert — morgen, 

das Stüd zu 


A Nr. 1 Leinen Tiichdelen und 
6 boblgeſäumte dazu vaſſ. Ser» 
vietten, wert $3.50, 

morgen 

u 


1.25 


24 


2 a 
Liköre 
California Portwein, 
—J 79e 
Tafelbier, die Kiſte von zwei 


Dutzend Flaſchen 65 c 


Old Gabinet Whiskey, _ regul. 
rei 31.50, per 
la Gallone 


| Ejel, Raten als Haustiere hält, Der | dige Frau, e3 ift Zeit zum Toilette: 
Am Douglas, im Garfield und im Automat madht dann alles, Du aber | machen.“ 


Gelbitredend ift die Uhr! 
um eine Stunde vorgeftellt, damit bie; 
gnädige Frau auch beftimmt mit Ad: 
und Krach zum Theater fertig mird. | 
Im Theater gibt’3 feine Schaufpieler : 
mehr. Eine raffinierte Kombination 
pon Kino-Grammophon= und Panop=. 
tiftum verbürgt ftet3 durchſchlagende 
Erfolge, da ja auch der Beifall mit 
in den Automaten einbegriffen ift und 
Du feine Hand mehr zu rühren nö» 
tig haft. Auch die Dichter brauchen 
nicht mehr zu denten, fie halten fich eis ; 
nen Dentautomaten, auß dem fie fi 
ihre Gedanten ziehen. 

Natürlich wäre diejed Automaten ' 
leben immer noch fehr verbefjerungs= 
bebürftig, wenn nicht auch der Geld- 
automat erfunden wäre. Er ift die 
Krone der Automaten. Denn an ihm 
fannft Du für einen Grojchen nad 
Belieben Geld ziehen, und zwar Pa- 
piergeld in allen gewünjchten Sorten. 
Man kann hier jede beliebige Anleihe 
machen, und bei Summen über 10,- 
000 Marf verabreiht der Apparat 
einen ganzen Film von lauter Hun- 
dertmarfjcheinen ohne jegliche Bürg- 
Ihaft. Nachdem Du fo jeden Abend 
die nötigen Moneten für den nächlten 
Tag al3 Nutomatenfutter bejorgt 
haft, legft Du Dich nach „getaner Ar- 
beit“ getroft zu Bett. Ueberrafcht Dich 
nachts ein Einbrecher, kümmert Dich 
das wenig. Du läßt Deinen aultoma=' 
tifchen Hund bellen, oder der Schiek- 
automat mit eleftrifhem Scheinwerfer 
eröffnet ein mörberifhes Majchinen- 
gemwehrfeuer auf ihn, und Du fannit 
getroft meiterfchlafen. m Traum 
aber wird Dir flar, daß Du dazu bes 
rufen bift, ein reicher Mann zu mer- 
den. Du braucdjit bloß die Automa= 
tengejelfchaft m. b. H. und die Autos . 
matenzentrale, die X. T, E., zu grün= 
bon der au Du automatifch die ganze 
Stadt, ja die ganze Welt regieren 
fannft. Koloffale Ziffern und Zahlen 
gaufeln Dir im Traum unendliche 
Reichtüimer bor.... Da padt Dich der 
MWedautomat, grob und unfanft, mie 
Automaten find, und wirft Di aus 
den Federn, und ber jprechende Weder 
hält Dir eine Garbinenpredigt über 
dad jpäte Heimfommen, gegen die 
ähnlih Gefänge Deiner Frau mie 
Harfentongefäufel mit Drgelbegleis 
tung Elingen. Dein Leben aber nimmt 
unaufhaltfam automatifch wieder fei- 
nen üblichen Tageslauf. Wer’ nicht 
glaubt, der fange nur ganz automa= 
tifch noch einmal von vorne an 34 
leſen. 

NB! Sollte Ispeub ein Erfindung®« 
[uftiger auf Grund diefer Leftüre in 
den nächlten 10 Jahren wirklich einen 
biefer patenten Automaten patenties 
ten laffen, "bitte ich natürlich um Pros 
zente bom — oder von den 
Dividenden der A. T. 3* 


* 





Zel.: Dearho 


Samitag, den 4. Oktober-1913:- 
„Roienmontag“, 


Moderne? Shaufpicl in 5 Alten bon Ebri bon 
Sartleben. Rente Dir, Mirih Haupt. 


Sonntag, den 5. Oftsber— Matinee: 
„Rojenmontag‘. 


Abende: Roſen moutag. 
Montag, den 6. Oktober: Deutſche Tag⸗ 
Feier— Feitvorfteflüng: 


„Balleniteins Lager”, 


Oiſtoriſches Echau jpiel von Friedrich v. Schiller. 
Regie: Dir, Sofe Danner, 


Sienitag, den 7. Oltober: 
Grited Auftreten von Frl. LareıDurie, 
„Elga“, 
Chaufvriel bon Gerbard Hauptmann. 
Negie: Dir, Ulrih Haupt. 
Pittworh, den 8. Oktober: 


„Renaifjance“, 


Kofthum-Luitfpiel in 3 Alten von Ehöntban und 


Coppel ‚Sufeld, 
Donnerfing, den 9. Tltober: Elgn. 


Freitag, den 10. Oktober: 
„An Telephon‘, 


Eenfations-Thaufpiel in 2 Alten don De Lord 
und Koles, Regie? uürich Haupt. Siernach: 


„Wallenſteins Lager“. 
Samſtag, den 11. Oktober: 
4— 2. . ” a * 
„Die Zür in’S Freie‘ 
(The Open Door) 
Schwanl in 5 Alten von Blumenthal. 
nlag, 12. Ollober, Mat. Renaiſſance. 
bends: Die Thürind Freie 
In Borbrreitung: „Meden" Erites Auf 


teeten der Rat. Kaiſerl. Hofburgſchanſpielerin 

Agathe v. Barſescu. 

Breife: ‚zone %., 2,00; Loge B, 31.50; 

’ge €, 512 DOrcceiter, $1,00; 1. Barleli, 
*4. Balton, 756. fep30—0l & 
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Bom Hinefifsen Ser. 


Aus der Kölniichen 


Schanahat, 26. Aug. 

Bor einigen Wochen ijt belannt ge: 
worden, der Strieggminifter Tuantichi- 
jui plane die allgemeine Wehrpflicht; 
ale für den Heerespienft tauglichen 
Jünglinge, die das 24. Lebensjahr 
noch nicht überſchritten haben, ſollten 
eine gewiſſe Zeitlang ihrer Dienſt⸗ 
pflicht genügen, die weniger tauglichen 
ſollien als bewaffnete Koloniften in 
die Grenzländer aejchidt werben. Zur= 
zeit ftellen die Militärgouverneure der 
Provinzen Erhebungen über die ivaf- 
tenfähige Benölterung ihrer Amtäbe- 
reiche aut. Wann der Plan des Kriegs- 

tinifteriums zur Ausführung fommen 
wird, iit bei der Größe und Iragmeite 
de3 Unternehmens nicht zu überfeben. 
Für das nächte Kahrzehnt wird mahr- 
fcheinlich noch alles fo bleiben, wie es 
biöher gemeien war; die ſchwankenden 
Stitgen der Regierung werben ein 
Dubend nah modernem Mufter ausge- 
bildete Diviiionen fein müffen, deren 
Angehörige Söldner find, die durch 
reichlichen Sold bei der Fahne gehalten 
werden. Die lekten friegeriichen Er- 
eianiffe in Thina legen, wie por zimei 
„Jahren bei der großen Revolution, die 
Frage ‚por, welche militäriichen Eigen- 
Ichaften in den Chinefen fteden. Das 
Material zur Beantwortung diefer 
Frage hat Fich, feitdem einige weitlän- 
difche Fachmänner den Chinefen im 
Kampf aeiehen haben, aehäuft. Einige 
Fachmänner behaupten, der Ehinele 
tauge überhaupt nicht zum Soldaten, 
andere ſprechen dem ſtämmigen Nord— 
chineſen beſſere militäriſche Eigenſchaf— 
ten zu als dem durch Klima und Le— 
bensweiſe verweichlichten Sohn des 
Südens. Im allgemeinen ſtimmen 
aber die Urteile darin überein, daß es 
um die Disziplin des einzelnen Solda— 
ten wie ganzer Verbände ſchlecht be— 
ſtellt iſt. Das patriarchaliſche Ver— 
hältniß, das zwiſchen Herr und Unter⸗ 
gebenem beſteht, hat ſich auch im Heer 
erhalten. Die Rangunierſchiede ſind 
nur äußerlich kenntlich, innerlich iſt 
eine Diviſion eine große Familie mit 
dem „väterlichen General“ an der 
Spitze. So lange das Verhältniß zwi— 
ſchen Führern, Unterführern und Sol— 
daten patriarchaliſch bleibt und die 
Goldquelle nicht verſiegt, geht eine 
Truppe für ihre Führer durchs Feuer. 
Die Aufrechterhaltung des alten Ver— 
hältniſſes geht aber auf Koſten der 
eiſernen Manneszucht, ohne die ein 
modernes Heer nicht auskommen kann. 
Meftländer, die fich in der Front der 
—— der Tientſin⸗Pukauer-Bahn auf 

Nanking vorrückenden Truppen befun- 
den haben, haben beobachtet, daß die 
Offiziere ihre Untergebenen mit einer 
uns Ausländern unverſtändlichen Rück⸗ 
ſichtnahme behandelt haben, ſo daß 
man ſich des Eindrucks nicht erwehren 
konnte, als ob nicht die Offiziere, ſon— 
dern die Soldaten die Befehle gäben. 


Der moderne chineſiſche Soldat hat 
—* eigentümlichen Standesdünkel. 
r glaubt, daß er im Felde nur pr 
Shiehen da jei; alles andere jei „Kuli- 
arbeit“, die au von Kulis ausgeführt 
werden mülle. Zum Aufiwerfen bon 
Erbbefeitigunaen, Heranfchleppen bon 
Geihügmunition dünkt ſich der mo— 
derne Soldat viel zu vornehm; obwohl 
die Nordtruppen Pionierkompagnien 
mit ſich führten, wurden die Pioniere 
nicht zur Ausbeſſerung der von den 
Aufſtändiſchen geſprengten Brücken 
herangezogen, aus Furcht, daß die 
Soldaten wegen der ihnen zugemuteten 
Auliarbeit „itreiten“ tönnten. Biels 
leicht ift gerade biefer Rüdfichtnahme 
auf die Truppen der Umſtand zuzu— 
Schreiben, daß die erfte Urmee unter 
General Fengtuotſchang ohne Zwi⸗ 
ſchenfälle im eigenen Lager ihren Vor- 
marſch nach Nanking durchführen 
fonnte. Einmal im euer, haben fich 
die Nonbtruppen aber aut geichlagen; 
dabei jcheint Freilich ihre technifche 
Ueberlegenheit gegenüber der technifch 
und moralifch fchmächeren der Gegner 
ausfchlaggebend geweſen zu fein. Bei 
den Kämpfen in ber \nnern Mongolei 
hatte fich in einigen Fällen gezeigt, daß 
der moderne binefifche SoHläut Iro 
feiner technifchen Ueberlegenpeit Ber- 
jagt, wenn er plögfich I Kane fommt, 
too nur tafche Entfestußfe 
— ber Mut, 10 unter. € efahr 


Zeitung 


Solbaten — dor "einem fleinen | 
Suupp plöglih aus dem Hinterhalt 
brehender Mongolen unter Zurüdlaf: 
fung aller Waffen und Ausrüftung 
NReihaus genommen. Manches von 
dem, twa8 bisher an dem Chinefen als 
Soldaten verurteilt morden ift, mag 
der mangelhaften Einzelausbildung, die 
fih natürlich auf die Verbände über- 
trägt, zuzuschreiben fein. Das Haupt- 
—— für die Schaffung eines wirk⸗ 

lich ſchlagfertigen —8— Heeres 
wird aber immer ber Mangel an Mans 
neszucht bilden; auf die Dauer läßt fich 
das patriarchalifche Verhältnik im di- 
nefifchen Heer nicht aufrechterhalten. 
In Scharf umriffenen Abftufungen 
muß. das Verhältnig von Grund auf 
gegliedert und burchgehalten werben. 
In einer mehrjährigen Dienftzeit würde 
fih zwar Manneszuht tünftlich aner- 
ziehen laffen, ob fie fich aber im Ernit- 
fall bewähren würde, ſei dahingeſtellt. 
So lange das chineſiſche Heer aus 
Söldnern beſteht, die nur, und nur um 
des Geldes willen den Waffenrock tra⸗ 
gen, wird auch die in beſter Mannes—⸗ 
zucht gehaltene Diviſion wankend, 
wenn Schürer und Hetzer, die ihre 
Dienſte gebrauchen, mehr bieten. Das 
hat ſich vor einigen Wochen bei den 
„modernen” Kiangſuer Diviſionen ge— 
zeigt, die ſich Hwangtſching verſchwo⸗ 
ren hatten, und die ſich jetzt wieder von 
der Pekinger Regierung zur Loyalität 
zurückkaufen laſſen; eine Truppe, die 


gegenüber Geldverſprechungen einen ſo 


wenig ſittlichen Halt beſitzt, kann kaum 
im Felde ihren Mann ſtellen. 

Die von dem Kriegsminiſterium ge— 
plante Einführung der allgemeinen 
Dienſtpflicht lann in manchem Wandel 
ſchaffen. Für die jetzige waffenfähige 
Generation wird die Neuerung noch zu 
früh ſein, ohne vorangehende Schul—⸗ 
reform wird der Heeresreformplan des 
Kriegsminiſters keine 
Erfolg haben. Die chineſiſche Jugend 
muß in ganz anderem Sinne unter fte- 
ter Betonung der fehonen männlichen 
Tugenden erzogen werden, um fpäter 
den militärifchen Pflichten genügen zu 
fünnen. Das oft gebrauchte Wort, da 
ber preußifche Schulmeifter die Schlacht 
bei Köniagräß gewann, mirb fpäter 
einmal die chineftiche Hleresvermwal- 
tung in feiner ganzen Bedeutung er- 
faffen Ternen. 


Zrauringe aus Häfe, 


Der kleine rutheniſche Volksſtamm 
der Huzulen iſt dem Ethnologen 2 
danfbares Studienobjekt. Seltſchn 
ſind z. B. die Hozeitsgebäuche, die bei 
dieſem Völtkchen herrſchen. Schon, 
daß nicht nur die Braut, ſondern auch 
der Bräutigam bei der Trauung einen 
Kranz trägt, den man ihm mit großer 
Feierlichkeit auf der Mütze befeſtigt 
hat, berührt uns drollig. Auch den 
Kränzen ſelbſt fehlt es nicht an Merk— 
würdigkeiten. Sie beſtehen aus Im— 
mergrünblättern und werden mit 
Geldſtücken und Flittergold ge— 
ſchmückt. Im Kranze vorhanden ſein 
muß aber vor allem auch —Knoblauch, 
weil dieſer als Abwehrmittel gegen 
alles Böſe gilt. Im huzuliſchen 
Brautiranze jteden bleiben muß aus 
Berdem die Nadel, mit der er zufam- 
mengenäbt wurde. Außer mit ben 
Kränzen ſchmückt ih da8 Brautpaar 
zur Trauung nun auch noch mit je 
einem großen Ringe, der au8 hartem, 
getrodnetem Käfe-beiteht und am lin 
ten Arme getragen wird. Sit bie 
Zraubhandlung vollzogen, jo reitet bie 
Braut mit ihrem Gefolge im Galopp 
zurüd in ihr Elternhaug, während der 
Bräutigam mit feinen Begleitern ab- 
Tichtlich zurüdbleibt. Erit wenn mit 
der jungen Frau einige zur Feier des 
Tages gehörige Zeremoyien borgenom- 
men iworben find, erfcheint draußen 
der frijchgebadene Ehemann. Zum 
Zeichen jeiner Ankunft jendet er der 
Neuvermöhlten feinen Käfering hin— 
ein. Diefe Ichieft ihm dafür den ihrigen 
heraus, und die seitlichfeit nimmt 
nun ihren meiteren Verlauf. Mie ein 
Kenner des huzuliſchen Volkslebens, 
R. F. Kindl, beobachtet hat,werben bie 
„Läfernen“ Trauringe oft jahrelang 
zum Undenten an die Hochzeit aufbes 
wahrt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Vreſſer für Damen-Coats 
und Stirts. Nachzufragen auf dem 12. 
Floor, ſfüdliches Zimmer, 

Marfhball Field & Co, 
Retail, 


— 


1630*2 


Nerlangt: Jungen, fiber 16 Sabre alt, Tadete 
einzumwideln; Selegenbeit zur Beförderung; man 
bringe Altersbeihetniaung mit, 

Wieboldt’s, 
Milmaulee Ave, und Paulina Str. 


Verlanat: Junge, mit etwas Erfahrung, & 
Gates. Eramer’s Wäderet, 3434 N, Halite : 
d * 


Verlangt: Buſhelman; einer, der auch Hoſen 
maden anıt; $15 wörbentlich, G. 9. Betbae, 
1318 Milianmfon Etr., Madtfon, Wis, dimi 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen; fie 
tige Arbeit, guter Lohn; muß ſein Sandwert ders 
ſtehen. Naczufragen 502 ©, 45, Str. dmi 

Verlanat: Deutiher, itetiger Barbier, $13 die 
Woche; Hälfte über $1T, 383 N. Hohman Sr: 
Hammond, ‚Ind, 

Verlangt: Guter Junge, in Bäüderei; Tag- 
arbeit. 3100 R, Leavitt Etr. Tel.: Grace⸗ 
land 7540, bimido 


Verlangt: Erfahrener Porter und Sundman. 
3859 Ogden Abenue. dimido 


— Butcher, guter Shoptender. Jon 
Heke 


1743 LZarrabee Sir, 

Berlangt: Erfahrener Junge, In Bäderei; Tag« 
arbeit; $10 die Woche. 4229 Montrofe Boul., 
awei Blod3 weitli don Eliton Abe, 


Verlangt: Ein Klempner. 1740 Mor 
Weitern Ave, ” 


Pen Manıt, um Gubelfen *6 
—— — Eauipment &o,, 10 North 


Verlangt: Buchb 
Ott Den» Denare. Miaun, 


men. bc Ta Sue ne. 


Kg — 


: nt 


Ausfiht auf 


RSTALL FIELD g°COMDANy 


Basement Salesroom 


Great 


Beginnend Donnerstag Worgen— Ein Verkauf von 2 
600 hochfeinen männergefchneiderten Damen-Suits 
Ä für SHerbit und Winter 


Einer der gröhlen Verkäufe die jemals in 
diefer Ibleilung abgehalten wurden. 


15 Facans, 815, 817.50, 818.50 


Durchagreifende Vorbereitungen haben für bdiefen Verlauf eine prachtvolle Va 
rietät von Facons und eine große Auswahl von Stoffen gebradt. Die Werte find 
pielleicht die hemerfensmerteften, welche wir jemals zu offeriren im Stande waren. 


E3 war unjer Rn biefen Verkauf von Suit3 zu dem großartigſten des Jah⸗ 
res zu machen. 


Dieſe Suits ſind die neueſten Herbſtmodelle, in den populären Farben und 
Stoffen — Taupe, Copenhagen, Navy, Terra Cotta und Braun — Bedford Cord, 
Wintergewicht geſtreifte Eponge, Diagonals, Franzöfiiche und Novelty Serged und 
Cheviots. Engliſche und Schottiſche Miſchungen und Marble Cloth ſind einge— 
ſchloſſen. Alle Suits ſind mit einer ausgezeichneten Qualität Satin gefüttert. Die 
wähleriſchſte Dame wird alle ihre Wünſche befriedigen können. 


Die ſyſſematiſche Gruppirung erleichtert die Auswahl und das verſtärkte Perſonal ſichert raſche Bedienung. 


In Verbindung mit dem Verkauf von Suits offeriren wir 


750 Herbſt-Waiſts, können mit dieſen Suits getragen werden, 33.95 


Ein fpezieller Einkauf für diefe Gelegenheit von den neueften Novelties in Herbit-:Waifts aus Mefjaline, Spigen, 
EChiffon und Met. Diefes tft eine der größten Begebenheiten der Saifon um Waifts auszuwählen. Modelle, die 


jeden Geichmad zufriedenitellen, Karben in Seiden-Waijts die mit jedem Suit harmoniren, Die Werte find in 
jeder Beziehung außergewöhnliche. 


Baſement. 


Berlangt: Männer und Pnaben. Berlangt: Männer und Knaben, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Gent das Wort.) 


Berlangi: Cofort zwei gute Carpenter. Nacs | „ Yerlangt: er Erfahrener E „Möber“, 
zuftagen 6—8 Uhr Abends. 3002 N, Elarf Str, | Teamiter. 2. 4. 


Gordon 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
EUAnzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter ber» 
beirateter junger Mann Sucht Stellung als e Be 4 
— nen = n Tanitoraebilte. Bitte, perfönlich borzutprechen. | arbeiten. tttman Electric Co,, 12 ©, Elinton 
‚‚Verlangt: Rorzellan:Maler, Arbeit garantirt Root Sir, Vüderet. Bed, 1030 Keenon A I NUN Straße. J 
für das aanze Jahr bei gutem Verdienit. 2830 ee ee een 
Lincoln dc, midofr Verlangt: Junger Mann, für Hausarbeit. 
ne * 1964 Berwyn Ave. Man nehme Roſehill-Car. 

Verlangt: Erfahrener — lediger jun⸗ mido 
ger Mann, muß etwas Vorterarbeit verrichten. — en eng 
“ jtetige Stellung, muB Empfehlungen haben. 1956 Verlangt: Guter Schuhmacher, 3257 Soutb- 
Irding Park Blod. port Abe, mido 

Verlanat: Strana-Färber. Straub Dhe Works, 
2649 Sheffield Ave. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
an 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen, unter, diejer Rubrit 1 Cent das Wort,) 
— e —ñ —ñ— — — — —— — — 


2öäbrm nnd Fabrilem, 
Mädhen, an, Tleinen Motoren zu 


eine gute dritte Hand Bäder, an 
und Gales mitzubelfen, Pachaufragen: 


ebenfo ein 
Myslewsti, 241 "North Ave. 


Verlangt: 
— — — — 
Verlangt: 604 Sherman; 


= Feeder. 
Straße. 


Geſucht: 


Stallmeiſter⸗Stelle wünſcht lediger verlanet: 
Mann; erfahrener Gutsberwalter, mit großer | Mei. 
Traris; famı fchrtelle 


Hilfe leiiten bei allen | — 
Peerdettantheiten. 630 Blaayamf Str, miſaſon 


Gefuct: Friſch eingewanderter, intelligenter 
junger Mann, 18 Sabre alt, fuch* Stellung als 
Lebrling in Mafchinen- oder "eleitiiicher Fabrit; 
Ipricht — N. lettuch, polniſch und 
Erfahrene Fitters und Helfer an litauiſch. J. J. Box 422, Melroſe Part, Su. 

u . UWE ————— — — 
RE a —— aan Geſucht; Tiſchler, 20 Jahre alt, ‚ fucht Arbeit. 
3615 Eouthport a nn | WB. D., 3127 Hoyne Ade. mido 

Verlangt: Ein älterer Mann für Salvonrein- 

maden. 1538 N, Halited Str. 


Mädden um in Buchbinderei zu ler» 
504 Cherman Str., 5. Floor, 
Verlangt: Deutfes Mädchen für Bäderladen 


und Hau arbeit; nicht über 18 Sabre. 2465 
Lincoln Abe. 


—E Damen mit großem Belanntentreiſe 
finden guten Nebenverdienſt für's ganze ee 


Berlangt: „Entry“-Glerk in Tezxtile- 
Fabrif an der Nordieite; mu amt im 
Nednen und Schreiben jein; beite Gele» 
genheit, um fid) empor zu arbeiten. An- 
fang $10.00 die Woche. Adr.: %. 835, 
Abendpoſt. midoft 

Agenten verdienen mit dem Verlauf des 
Kaiſerlalender“, „Soldatenfreund“ uſw. viel 
Geld Thas Mad, 1241 Wells Str, Nur Nach⸗ 
mittags vorzuſprechen. 


Verlangt: 
1040 W. 


Verlangt: Schneider, ſtetige Arbeit. 


Main Sir Ebanſton. 
Berlanat: yunge an Brot And Cafes, 
Erfahrung. 804 Weit North Abe, 


800 
mido 


2830 Lincoln Ave. 
Mit 


Verlangt: 
Eiſenarbeiten. 
WBorts, 408 |, 


— — — — 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenes Mädchen, in 
Bäckerladen. 3946 North Abe. 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 
Ave., nahe Addiſon Ave. 

Verlangt: Fuhrmann, für Kohlenwagen; ſtetige 
Arbeit; muß mit den Straßen in North Edae- 4 tet 1 ry⸗Farm, 
waler beiannt fein. Nachzufragen bei der Jacobe Peilen don Gbicano; guter Lohn für tüchtigen 
Beft Coal Eo. 6140 Evbanſlon Ave. Mann, der Vieh beſorgen lann. Kann friſch ein⸗ 
Zu Fi yet . — —— wi etwas ——— ſein. E. E. 
een erlangt: Schmiedhelfer, an Wagenarbeit. | Sbevard, Ridgefield, SIT. 
: Junge an Calkes. 1014 Eheffield | 4,51 and Ave, J ’ 8 

benue — —— — — 
— — — — — M 

Verlangt: Zwei Wurftmader und awei Männer, 

Verlangt: Guter Junge an Cafes, Tagatbeit, um in 4ꝑ64 zu helfen. 1100 Weit 67, 

2473 N. Clark Etr. Sir. Bde Aiberbeen. 


Gejuht: Junger Mann, 
tet, fucht eine gute Stelle, 


‚ Gefucht: Zweite Hand Brot» umd Gafesbäder 
ſucht ſtetige Arbeit. 


5353 Hermitage Ave. 
Geſucht: Bäcker an Brot und Nolis ı oder Cales 
ſucht Stellung. 5120 Juſtine Str. mido 
Geſucht: Sch gebe einem ebrlihen Mann $5, 
der mir_eine gute oder paifende Arbeit geben 
fanıt. Mdr.: J. 408, Abendpoſt. mido 
“ Sefuct: Guter felöftändiger Bäder an Brot, 
Rolls, Biscutts fucht ftetigent Play. Bäder, 1336 
Maud Ade., nabe Sheffield Ave, mido 
Geſucht: Cafesbäder, 20, fuht Stelle als gute 
dritte Hand, Adr., 5. 46, Abendpoft. 

Geſucht: Deutiher Shubmader fucht Stelle 
polniſch für nene und Reparaturarbeiten, Hieronimus 
N Koop's Department Store, | Vogel, 2626 Ward Str. mido 
Weſ Ave. be; 

eit Chicago Ave midotr Sehust: 


— 


Bartender, verbeira» 


Schreiner, Adr.: H 553 Abdpit. 


Xale Eir, 


Pelz⸗Finiſher. 


I. Billig Mfe. Eo., Weibliche Hilfe verlangt. — Hanbiu 
Aussefferinnen, erfahren und Fompetentz 
müffen mit Majchine vertraut fein. 
Nahznfragen: Superintendents Office, 
Neunter Floor, fünlihes Zimmer, 
Garion Pirie Scott & GE, 


Retail, 
—— raw 
Hilfs-Garnirer für Putz⸗ 


Wieboldts, 
Milwaukee Avenne bei Paulina — 


Verlangt: Mädbden, 16 Jahre u? 
leichte Arbeit in_einem Laden: 
Ipregen lönnen, Nadaufragen: 83 V 


Verlangt: @ute, ftetige Berläuferin 


Zrugoods- Mdteilungg, AKnoop's, North Ye 
Tine Eir. 


Verlanat: Stetiger Mann auf Daith-Farım, 45 en 


2858 N. Clark Eir. 
midofr 


Verlangt: 





‚Verlangt: Ealebäder, um da8 Cafe-Ornamens 
tiren fchnell und praftifh a3u erlernen, Schleeh- 
auf, 2218 NR. Halited Str. 

Verlanat: Sofort, 
4000 N. Elarf Sir, 


awei gute Bartenders, — 


Erfabrener Färber, ; -ftetige 


4222 Weit Madtion Str, 


Berlanat: „Short DOxber”:Koh; einer, der Ge: 
ſchirr waſchen umd enaliih fpreden Tann; Nacht: 
arbeit. 306 Weit Chicago pe. 


Verlanat: 


fofort; 
Arbeit, 


Rerlangt: 
waaren. 


Rerlangt: Grftflaffiger Rockmacher; ftetige 
Arbeit. KR. Mueller & Son, 5443 &, Halited Str. 
mido = 

Berlangt: Männer und Fraueı, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtige, erfahrend Clerls, Männer 
und Frauen; miülfen pdeutih oder 


s ipreden Tönnen. 
John Ernit, mus 


Verlangt: Junger Mann von 20 Nahren, fir 
»Fabrifarbeit; ftetiae Stellung: muß englifh ber 
ſtehen können. 4431 South State Str. 


Verlangt: Mann, für Arbeit in Treibhaus; 
Erfabrung unndtig; ſtetige Arbeit. chas. 
Arnold, Desplaines, Ill. mido 


Verlangt: Mann, für "Gartenarbeit: 25c die 
Stunde, Borguipreben Wbends, 
1327 Elhbourn ve, 

Berlanat: ( 
Wells Sir. 


Verlangt: Hilfs-Janitor; muß deutſch ſprechen 
lönnen. Man frage nah Mr. Brod, BENDER 
Place ınd North Clark Str. 

Berlangi: Starfer, erfahrener 
Bäderei nritzubelfen; guter Lohn, 
State Str, 


Sunaer, ebrliher, guter vartender, 
pridt deut, enalih und polniih, fucht jtetige 
Stellung. Adr.: 2. 670, Abendpoft, 


Serum: ae „unage Zeutiaes, a umalte 
Sand an Eales oder Borot, fır Stelle. 1825 8 
Spaulding Ave., Telephone 7909 Belmont. | 4e, Beflangt; Sofort, rauen = Be 


————— 00 1 16, Prlstige 00 enitecnen, zur 
Gefucht: Stellung als Maſchinenſchloſſer. Be— Arbeit. Zobn 9. Lesley ü0. Pe E. "hi 

sable demjenigen, der Mafhinenihloffer Arbeit 

818 | PBerlangt: Lining Baiters und Butto 


@traße, 
nahmweilt in größerer Fabell, Adr.: T 
Adendpoit. dimido | an Weiten: quter Lohn. Sofort naßaufeagen: — 

Erfahrener, 223 Couth Marfet Str., 4, Yloor, 


Gefucht: flinfer Bartender, 30 
Verlangat: Operatord, am Ginger Stiderels, 


Sabre alt, nüchtern und 4zuverläſſig, wünſcht 
Stellung zu wechleln it auch guter Lungman, | Mafhinen, forwie art Sodlfarm Mafaht 
Raben, 507 Weit Jadfon Boul, 


Gefl, Offerten unter: 8, 673, Abendpoſt. 
Verlanaf: Mädchen, in Büderladen: 54, 


midofe 
Sefucht: Nunger Bäder fucht Arbeit ald dritte Blue eland Abe 
—— 50, Mãdchen zum 


Hand. Augs. Ziegler, 1100 S. Central Part Ave. 
ing in unſerer Candyfabrit; 
— 


vros 720 M. Monroe Str. 


— 
Verlangt: rauen für NRegi 


te 
Hoher Lohr. Schreibt file fr * 
langenden Stellungen. Srantlin Snftitutg, © 
610 &, Rocefter, N. 9. 


Verlangt: 


Verlangt: Mann und Frau, um Farm zu bes 
arbeiten, dit bei Chicago; müllen Erfahrung 
haben. Adr.: 9 533 Abendpoit. bimi 


Rerlanat: Ehepaar, für Janitor-Arbeit. 3753 | 
Wilton de, 2ifep,ine | ?. 


Guter Porter, In Saloon. 542 





en 
one | „.Yerlangt: Junge, an Cafes mitzubelfen. 1629 


Weſt Chicago Abe. 


Verlanat: Erfahrener Junge an Cafes, 1162 


Verlanat: Guter, Starker Junge, 16 Sabre oder Diverfeh Barfwad, ttabe Lincoln ve, 


älter. Walter M, Karauebille, 1 25 ®, Obio Str, 


Stellungen füuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Aubril 1 Eent das Wort.) 
mm in nn 0020 nn 

Befucht: Aunger deutfher Mann fucht zu 


melde Arbeit. 1825 N, Spaulding Ave 
Pelmont 7969, 


Geſucht; 
Arbeit. 


——— Berl . 10 
Berlangt: Nunge, über 16 Iabre elt, um in „ögrlangt: Junge, in aivorbete 1000 > Diberfep 
Wholefale Butter- und Eiergefhäft au arbeiten. | een 
Spangenberg & Co., 48 Weſt Kingie en Berlangt: Ein Shuhmadher, oder ein junger 
dimt | Mann mit etwas Erfadrung als Ehuhmader; 
muß etwas engliih jprehen fünnen. Holden, 


Verlangt: 231 South State Etr, 


Bulbelman und Breffer, 
1961 Montrofe Boul, 


Berlangt: Bilt Du ein Möbelfereiner und | „„Yerlangt: 
fuchlt Arbeit, dann fdide Deinen Namen und | Weltern Ude, 
Adreffe an Adr.: 2 608 Abendpoit, 25fpimt | 


— — — Verlangt: Ein friſch eingewanderter Junge, 
Verlangt: Schuhmacher. 2038 Milwaulee Ave. 
modimi 


ſofort. 


u Zwei hunge Männer _fuchen ftetine 
imido 


Zu erfragen. I. Sch. 758 Ubland < Sit. 


Gefrht: Wiener, Monteur, fuht Boiten. I⸗ 
ſchera. 1631 . Talman übe. mid doft 


Geſucht; Deutſcher Kürſchner. 55 Jahre alt, 
wünſcht Arbeit als Pelz Nagler, Gleaner, oder 
Velz-Röde zu fchneiden. Rerftcht daus⸗ Kits 
hen, Hof ımd Etallarbeit. Kan Kübe mel» 
fen, auch Gartenarbeit. Hat gute Beugntife. F. 
Kemper, 1629 Burling Str., hinten. mido 

Geſucht: Junger deutſcher Mann aus der Her⸗ 
ren Konfeltionsbranche, ſucht irgend eine Stel⸗ 
kung. Offerten an Indor, 456 Genter ‚Er. 


Guter Painter, Lingen, 2648 NR, 


bon 15 bi3 16 Jahren, an Milywagen mitts 
aubelfen,. Nachaufragen heute Nadyınittag oder 
morgen. 2300 N, Xamndale Ude, nahe „ullers 
ton Uve. 


Berlangt: rauen und Mäbdhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babrilen. 

Berlangt: PVBerfäuferin, muß das Notion:Des 
partment übernehmen und etwas Erfahrung 
haben; guter Lohn. 

WBieboldrs, 


Verlangt: Ornamental Eiſenarbeiter, die an 
Grille- und Drahtarbeit erfahren ſind. Sowie 
Ornamental Bladfmith. aus Lohn. Jackon Verlangt: Junge, an Brot oder Ealcs, 
Irond & Bronze Worl2. 9. ®, Uphaus, Zuper- Welt North Ave. 
intendent. Dackſon, Tenn. 260ſp⸗·wx —* 


Verlanat: Starfer Junge von 16 Jahren, der 

Verlangt; — nur füchtige Arbei⸗willens iſt, einen Beruf zu erlernen, Norty 

ter. Lohn 35 bis 38 Cents per Stunde. Beltäns Weftern Printing Co. 3217 N, Afbland Yive, 
dige Arbeit das gpra Jahr, Open Shop. Yor.: — — — — — 

De 348 Abendpoſi loͤſpe Verlangt: Nachtwächter, muß gute 55 


haben oder Kaution ftellen, 4860 S. Halſted 
Berlangt: Cabinetmakers; nur 1. Alaſſe Leute, Straße. 
35 bis do Cents die Stunde, Mdr.: D 348 
Abendpoſt. 5 BEINE 
Verlangt: Schneider, Karl Falle, 301 Chicago 
Abe., Epaniton. 5 modimi 
Terlangt: Guter Roblen- Fuhrmann. 


Souty Cedentd Ave, Mahwood IL 
Mahwood X Pr. — 


0! Zwei Sunaen, 16 Jahre alt, in 


Berlangt: 3 
Zupterel, 2618 Herndon Etr., nahe Wrightivood 
dimibo 


©. Al- 

dimi 
jtters an ornamen⸗ 
olters Son, Ward 
dimido 


4244 


nenne ee 

in Flaſch ———— aa Ban == 
i en iiien; au 

Milwaulce Avenue bei Baulina Etraße. » Jabten, m Raben. Kommt Ba 

— — — mido 

Gefußt; Barbier, fuht Abends @teile. ge... — — —— —— 

naue Antworlen apton Eir. Verlangt: Mädchen für Bäderladen undYaus. | YQerlangt: Mädchen oder rauen, an 

Gefucht: Aumaer Manr N sarstuntie, ans arbeit. 3129 Armitage Ave, —— au und —— 

—5 Lu itpemometie Tao m 7 | Verlfangt: Mädchen, fit Buderladen Bebtifitd *8. Nedler Ken. 1 a ke = 

Kart ee erde. Offerten an ‚#0 au fein; Erfahrung unnötig. 2150 Carrabee Str, ee Eugenie Etr. 

Sefucht? ger Werfzengfäleifer und Mas 


—— — — — ——— 
Verlangt: „Caſh Girls.“ Berlangt: Operators, müffer 
um 
ſchiniſt Mt &ıe ung. Adr.: %. 674, Abendpoit. ix. en ind nellenen Ha 5 
mn nn 


State Er 
GSefuht: Deutfcher Wrotbücter fucht Stelle als | re res Gratis | „Berlanat: Geiste Wüglerinnen finden „fo 
Saale in der u don 


äweite oder dritte Hand, Näheres: Anöll, 1944 | [ür, „tote, im Caaemaisn Mtub, autos Engif 
Schwarg. W. Illinois 


— —— prechen. Lohn 57 per Woche. 5149 Broadwah. 
V 
erlangt: Mädchen für allgemeine 
1415 Hood Mb Abe, . J 


— — 


 Berlangt: DOffice- Junge; muß fließend engliich 
Iefen und jchreiben tünnen, Bolfschule-Bildititg 
baben und 16 Jahre alt ein; einer, der Erfab- 
rung in DOfficeArbeiten bat, borgesogen. Ber» 
onlig nachzufragen bei der Temple Pump Co. 
418 Weſt 15. Place. midofr 


Berlangt: Junge von 15 Jahren, in Bäcetei 
zu arbeiten. 2634 Milmaufce Ave, 

Verlangt: 
fangen. 333 


oo 


Berlangt: 


nn 


Holden. 251 South 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um Gänge zu 
beforgen und OR in der Dffice nuͤtzlich zu 
machen; Lohn 35.1003 in Bend Bag“⸗Gechaft, 
116 N. Etate Str. 1. Etage, Zimmer 1, nahe 
Randbolph Str, 


Berlanat: 


Schneider, Bufhelman; gleih an 


Gefuht: Junger Brotbäder fucht KISEn lann 
Weit Chicago Abe, arbeit; $7. 


allein arbeiten. 5605 Marfhrield dtmido 
Sefucht: Junger beuticher Bartenber, fpricht 
Berlangt: Mädchen, für z Sausarbeit, m er 
Haushalt, von 8 bis 13 Ube Vormittags. Hil 
Rorıh Baulina Str, 3 Sloor. 


mebrere Epraden, ebrlih und ——80 ſucht 
Verlangt: 


tele. Mdr,: Mm. Bark, 213 — 
Frau, mittleren Alters, als 


Telephon Belmont 1714, midofr 
Gefucht: Mi tielJäßelaee Ink intelli add taufmän, 
bälterin und beim Noden —— elfen. 
ne fprede bor. Froſt 


ſtetige Arbeit; guter Lohn: Bezahlung während 
niſch gebildeter nn Tuch ung in Lis 
o Str. Nulontatie * 


Verlangt: Junge für Bäcerei. 
banhy Abe, Ecke A. Sir. 


Berlangt: Erſter Klaſſe 
taliſcher Eiſenarbeit. X, 
Str. und Belden Abe. 


verlanat: 
arbeit. 


2361, Starter Junge oder dritte Sand 


Bäder an_ Brot, 1134 South Kedzie Live, 
nahe 12. ©tr, 
————— 

Berlangt: Erfahrener Buchhalter; muß Kennt⸗ 
niſſe im Wholeſale Liförgefhäft haben, Nad- 
zufragen bor 10 Uhr Borm. oder nah 5 Uhr 
Jachmittags. Dtto Ehmidt Mine Eo., 2618 
Wabafh Abe. 


Berlangt: 
zu baden. 


DOperatord, an Araft:Madinen; 


auörgeihäft; ot Erfaprung uno {pe fpr ia It mehrere der Lehrzeit. 
erbeten — 
Ahendpofte De Frmtoo A, Stein & Eo, 


Geſucht: Deutſcher * u. I Eongreb Straße und Centre Avenue, 
im en * Geſchäft. r ep —* * langt: un 


2 ——— nach Sauf 
aiviord Mord übe, J Be 


Er Sole, 8* 
; Sof 

Verlangt: Mehrere ar bon 15 bis 16 
J 5 AR — Rach⸗ 
goſep, 1wæ 


die heit 
=. 


Mehrere Klempner, für Yuken- 
4212 Reit Madifon Cır, dimt 


Vexlanat: Ein Schuhmacher. Friſcher, 540 Eaſt 
Mann, um für u 01a 
43, Etr dimi 35 South Fifth Ape., 2. Floor, * 


" Berlangt: € Eritfiflaffiger Barbier; ftetige Arbeit, 


auter Lohn, Sofort ‚nahzufragen. 1118 xseit 
18, Etr, 


ug Schuhmacher; muß aut —*& 
ſprechen lönnen und im Ladengeſchäft gut be⸗ 
wandert ſein. 4188 Weit Madifon Eitr, n 

mido 


Verlangt: Schneider füur Damen⸗ und Herren⸗ 
Sie ei und Reinigungsanitalt für halben 
„Zerlangt; oe 


nteil ‚ober bermiet aud. 3573 Armitage 
—— — einer, 
Rn behilflich ann, 


Pe — — — — —— Hocih California Abe, Er 


Eee ET % 
en ) b j 


Verlanat: Engliſch Ve x 
allgemeine Hausarbeit. 
fen. Hleine milie An Srwoöfenen 
Grobe Ave, 1. 9 


—— —— 
ng; am e 
Schmid, 1703 abee Etr, Sim 


weite Sand an Prot und Rolls t 
en  oön &eid, 2632 Fifth Abe, na 


Geſucht: 


Berlangt: Su te Nö 
Nadaufragen 7 150 0 €, an ein. 


— e — 


Verlangt: 


Gutes Mädchen 
Hausar 
2. Sler, 


— 
Verlangt: Zwei Farmarbeiter, die gut * 
—* — 


lönnen. Nachzufragen: 1522 & Ulda 


Mädhen, um Xo 


— 


Teile Arbeit, Ede 
ee u 


n; 















| au dire um 
Behztaonsgeläht in Warn, and“ Geheime 
ee mel en Ber garen En. 


































een un, —— — — —— — — — —ñ e — “ J 
Berlangt: Mädchen ober Haus und Gefudt: Sraur f , Bü Rein- i 
= ohne Tre Ha — 
Geſucht: Frifh eingetwandertes junges wäd- | Ebiffonier, Rug 9 Yes Wefting eft, aber * mif 
f 





Kühenarbeit; Saloon; Lohn. 2044 South 
—— awifchen Eiybouen Abe. und — 
Gen, aus adtbarer Samilie, fuht Stellung jur | Epiegel, 


{ Ghsimmeriig, Etüple, joe Bet 5 ae 9 550 2702050, —— 
Verlangt: Deutfhes Mädchen, als Aufwärterin usarbeit, bei guter Samilie. Schmidt, 1918 dert. Privatfamilie, 2032 R., Halited Str., —— Zu verlaufen: Candy⸗-, Zigarren⸗ Notion⸗ Zu vermieten: Großze, helle drei⸗Jimmer Flats, Solides Brickgebäude, Baſement 3736 
do mido 








ufe. — Ieden 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































a N tags Konzert. in Rejtaurant. 651 North Abe. arrabee Etr, Sesen eg — — billig. =. u Miete $10 und $12, — Fuß Lot; 4 Flais; —— und 2— Zim⸗ 
— —— — — —— — — — — — a allein. nco e. . o . R 
er ae Berlangt: Cin Mädchen, weldes näen Tann, |  Geluät: Melteres Mädgen fuht Steilung in | „Zu berlaufen: Gin Heiner Barlorofen, Billig. | — mer; nahe Webfter „L“ Station, 7.500. 
und ein — * Fledermagen zu —— na mebt auf ein gutes | 2138 Seminary Ave. 2. Yloor. n Be ec —** gen y Aus | Bu — —— — Babe — Döcar! — Jofetti, 2411 Lincoln ne 
—— | lernen. 655 Eajt 55. Etr. mifrſa eim als auf hohen Lohn, oder ein Zimmer. a attungsladen; große Auswa on Waaren; | zimmer; be ela e. midofe 
— — — — ee — Miß Bonin, 1612 Mohamtf Str., hinten, oben. 1008 —— $10; ho —— ges nen DE Ei *— al⸗ , 30fep,X,” | — — — * 
SS » Eine Saushalterin au and, Me 2 —— Wr . ei 1 . Fra e „—-iI- 3 : . änd 
Känzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Meilen bon Heiner Etadt, 50 Meilen bon Chi« Gefucht: Deutihe Srau fucht SteNung für |  <_- — | Zelepbon: Garfield 6631. Zu vermieten: Neue 5» und. 6-Zimmer Woh- | = ß 8 „Summer » Bad, * 300 * 
cano. Ko 5 bi — s | Hausarbeit ; ; Gezwungen zu verlaufen: Feine Möbel von . | —— Individual ziveiszlats Gebäude; grohe | OR ot; Burling Str. $6, . 
. 90. br $5 bie Woche, Adr.: H 554 Abend» | Hausarbeit. Bitte, perfönlid borzufpreden. 3 * bier Waranind, T nungen, In alveist ‚ grob o ar 23 
Hausarbeit. poit. mi-ion | 1519 Sudfon Abe., Ilat 2, mido u u ae 170 ws u. An zeienten: Bäderet, auteh Geichäft, vor» | Yards und, Veranda. „glıe modernen Berbeifes | — Oscar! — ZYofetti, 2411 Lincoln Abe. 
Berlanat: Mä j i — — — * ae 4 Axs. * . A h Q, . 2 k 
arbeit, * ner ee ee. * — — von 14 bis 15 — für — Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 2440 Ave. oberſtes Flat. 1ofim& Ge, 2003, Aaron Sit. abe Rosen ir. sungen; 52 gel Ar 2359 —8 nt rg — = 
‚ ı& eihte Hausarbeit; zu u l 147 . Maribiield Ave., hi ie E "a u ; ai: one ey 5549, mi— TipıimE ! Bertaufche e Bi neue * ⸗ 
Auguſta Str. N — - N zu Haufe fchlafen. TIR. Maribi Ade., hinten Be: 2 Bu verfaufen: Kleiner, suterhaltener Parlor⸗ u nr Pe A —2 — — 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus | -—— Gefucht: Erfahrene deutfhe Frau twünfar | ofen, 85.00. 842 warfield Ave., 3. Hlat. Mein feit 15 Jahren etablirtes Herrenfchnei- | Zu vermieten: Laden in einem neuen Bridges | gegen Steinfront-Bridgebäude. 2360 Lincoln Ude, 
arbeit; tann friih Eingewanderte fein. Xel.: I he: er Ik aöoemeine Hausarbeit, | Pläbe; Tann gut wachen und Zochen. 2028 mifafon — eig —— tn a * - Wo — — miſa 
58 Armi ein Wafchen.* 4603 N. PBaulina Etr. Dehton Etr., Flat 2, ü ———— a . uehrer, . Shuhmader. Miete $35. | Rt, 
—— 3655 Uirmitage Mive, Wie | __ 717 De — Dehten Eir., Slat _Zu verfaufen: Billig, Ehatinmertiih, Stühle, | Ave. mi—mo | Rhipple Eitr. 26fpiw& 
U nn 1 „ Berlangt: Syumges. MRäbiten, auf ein_awei Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung fir | Saufelitubl und  eiferne Bititelle. 1029 | —— — - - se ine Miete $1340. Preis 7 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ——— — 3 5** Sansarbeit, Bitte, perfönlih vorzufpregen, | APdilon ve, Flat 2, a a U 1. eenemben 5 adeen Denge s ae Kotebh Str., elegantes Cut Stone drei» 
N < ir vi 7 Goahea | autes Heim. 35 d Ave. Tel. Doualas | 2323 NKelfon € — — — — — < \ ; * Flats äude: 38 ini 
re 2107 SeeE | 106. F rl —— ce Zu verfaufen: Sarland Ofen, forte ein Rod» | eine Licenfe zu_faufen. Offerten mit Preisans Zimmer und Boat und A rn — a 
” — —— | Gefucht: Frau fucht Arbeit. Mrs. Eba Ben | Herd. , Ragzufragen Abends. 1965 Lincoln | gabe adreffire: H 550 Abendpoft. (Ungzeigen umter diefer Rubrik 2 Cents daS Wort.) | vor: dies ift der beite Bargatır im diefer Ums 
are | Din. 1413 Malgingion Bine. ze : Er misofelame | I, ermieten: Orobes, dei Cäletsimner; | G'G TB; münfde Angebet 
ine Saus it. Gutes Heir d eneh⸗ zer Familie. x „44228 5 - N eG — —V er w ei — —— W. F. ini 9 — 
u  olset in — — Abe., 3. Flat, Phone Drexel 60919. Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Haus zu wa— Zu verlaufen: Eßtiſch, 4 Stühle, Davenport. Zu verkaufen: Altetablirter Meat Marfet, in | Bad; fjeparater Eingang; nahe Hohbahnitation; | zer. — Str 
Midway, 1984 oder fpreht vor 1336 Eait 53. "Berl Sansbälterin Sei alleinfichenbem fhen und Bügeln. Mrs, Stevens, 1903 Clevde» | 3137 Eoutbport Ave, deutſcher Nachbarſchaft. 1418 Weit 51, nn $2.00. 1920 Bilfell Str. en ER SR — 
Straße. | midofe | . serlangt: Sanshälterin bei alleinitebendem | land Abe. =’ . - Sr — ——— — Sprecht vor und beſichtigt die hübſchen, neuen 
— Sexrn gutes Heim für die rechte Perſon. Vor ·⸗·· — — ge Zu verlaufen: Möbel und Piano, furze Zeit - Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, bei Witwe, | operne —*— E03 2 ont 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | julteher van 6 bis 8 Uhr Abends. 1667 Bil» | Gefuht: Deuifhe Yrau fuct Tictige Mügel- | Abraudt; Parlor-Suit, Rugs, Buffet, Epzim» | Büderet 2947 Armitage Ave. muß unbedingt | 543 Rorid Une. gelegen an Slaıar Chr naher Yamlin Mark 
in Samilie von ziveien, 5 Zimmer Apartment, | fell Str., Flat 3. und MNeinmachpläge für Ponneritag, Freitag | Mertiih und Stühle, Betten, Dreffer und Chifs | diefe Woche berfauft werden wegen Strantpeit, — — = und N. Robey Str.. fowie Belmont Ave.: Dfen- 
- Robin 85, Muß englilh Ipreden. Nahaufragen — _— | und Montag. 1403 Gleveland Ave. fonier etc. Berfhleudere fofori. Anzufragen: mibo | Vermiete eingerichtete Küche, nebit ‚Schlat- | yeizumg: Lot 29xiäH: Be — 95850: 3500 
Morris,:934 Kindfor Ave. „Perlangt: Eine Frau, um etmige Stunden am | — ————— — —_ _—___——_ _______ | 3248. N. Halfted Str., nahe Belmont. Cottage, | ———— —  —— | zimmer, billig; Eingang nur dom Korridor an I naar, Heft Leichte Bekkunase a Bet: 
. ass Bes, Inge im Haufe behilflich zu fein, 3604 Dgden Gefuct: Frau fucht Mafch-, PBügel- und Reins 2sfpimE gu B er Dean, Eugenie Str. 1713 Larrabee Str., Sinterhaus. Chas. I. Arbogaft, 4037 N. Robep Str. 
. m ; ine Sau? be. macpläte. 330 Starr Eir., F i > —— ute Bäckere 2.2 ö— — ——— — — Be Sn . 
Bug 5 — —* ee Ba ne releases | a Pan a hu — ————— Dame verſchleudert prächtige Möbel eines —* Abendpoſt. mido Zu vermieten: Größeres, gut moolirtes, ge» — miſa 
Slace Fig 5 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» Sefuht: Deuifhes Mädchen fuht Stelle für | Neuen Heims, Spigengardinen $1, 8100 Parlor⸗ mu nn | Heiates Zimmer; gute Koit; Bad; $ö..u; pribat. Nur $300 Un at ae a a ee ee 
u — arbeit; Heine Familie. 5202 Prairie Ybe., | allgemeine Hausarbeit in auter Familie, 1413 | Set für $35, $40 NRugs_$20, Betten, Tifche, Habe 14 Saloons, mit und ohne Lizend, zu | 2046 Howe Etr., nahe Warfield Abe. mia | Sinfen, taufe nzablung, Reit $10 monatlich und 
Berlangt: Ein Träftiges Mädchen oder Frau | 2. Apartment. mido | N. Halfted Etr., Flat 3, binten. — Stühle, Bilder, Spiegel, Ledercouch, Dabenport⸗vertaufen, von 8600 bis 54500: 6 Groceries. — — ; en ein neues Brickhaus, fünf Zim⸗ 
he Saloon und Hausarbeit, Muß aubaufe | —— | — — _— 0 | bett Roders, Vheeler & Wilfon Näbmafhine $9. | S Delifateffen-, 8 Butdher-Stored, 4 Barbier- Zu dermieten: Nettes, möblirte3 Frontzimmer, Sk Rot: — mmer; moderne Cottages: 
— Verlangt: Gute Köchin, um die Leitung einer Gefucht; Deutſche, Frau mit guten Zeugniffen Piano. 1214 Robey Str, nahe Divifion, 1, Flat, | ſtuben, 3 Zigaxren⸗Stores, von 8400 bi3 $2,wV. | modern; Zelephon; feparater Eingang; Privai- Thomas * — on Harding Abe., nahe 
BE. — — — — —— Bunt au übernehmen, oder De —— au Dügelpläge jeven Zag. &. 2T7ipim& Bier — = — ee Br 5 familie. 1545 Wells Str. faufen: Preis nur a — — 
: M 3 chen, die etwas e bIe quten Lohn; | Schmidt, 1629 Burling Sir. hinten. a — — — ti, fd aufen oder verfaufen ‚ge — — ——— 
a a en en — Mößet und Nugs einer 12 Sims | Worgens d nach Guthman, 1872 Clybaurt Mve. | Zu bermielen: Ghöned Wetsimmer am an- | Offen Samstag Naxıntttag und Conntag den 
— —— WMan iſelephonire: Freres, Ravenswood 998. Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ me Relidenz, alles in beitem Zuftand, fpanifches — — — — —————— | ftändigen Herrn bei deutjcher Pridatfamilie. — u * a Be dr Vorm. an. Spredf bor: 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» — en ne en den, = Ftetige Stellung. Therefe Karall, —— —— — a — Zune — Se a 2218 D. Halited Str., 2. Flat. 5. 9. Mrbogaft, 4057 N. Robey — 
beit; Zein Kochen. 905 Glengyle Place, einen, Verlangt! Mädchen, für Hausarbeit: an- 958 Erie Etr. Eur BE a u ae ANZ 2 e tarmor-Ladentiihe, drei Waagen, neue a ———— ———— — — — 
Bios moroli —* Arghie — * dem See. | genehme Umgebung; zweiter Sloor. 3831 Welt | ——— — — — — heile 6 — Regiſter; Räucherbaus; Wocheneinnahme $400; Zu vermieten: Zwei ſchöne möblirte Zimmer, Neues Zwei⸗Flat Bridaebüu — — 
Se eier teen — | Sadfon Boul. Tel.: Garfield 8461. midofe | Gefucht: Köchin, fucht Stellung in befferer | Ghirfoniers, Gardinen 75c das Maar Deiae, | gute Nahbarihaft; niedrige Miete; Bargain, | ipibes umd Taltes  2affer, atmeiterneaung. Sartbolsirim, eleltriiaes Rick k ——— 
Mirlangt: Suuges Mühen fiir. allgemeinz | -—-———— —————— — Kamilie: Sonntags frei: $3 Lohn: Rordfeite, | mälde, Bric-a-Brac ete.: feine Gelegenbeit Er $550. Sragt Morgens: 1572 Eiybourn Abe. mit eigenem Bad, feparater oe 2 Gas» und Electric Firtures- Pr ge 
Sausarbeit, 157 Caft Chicago Abe. mido Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. 2311 Bitte, perfönlich vorzuſprechen. 4038 North junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod — — — — | berindung, Zelephon im Haus. wird. 9. Le Bot zur Straßenbadı, 5 Sub Tot, eiit 
_— —— | North Abe. Drafe Ave. dimt | werli von Glarf Str. 8 "oagrk | „Su derfaufen: Noominghaus, 7 immer; feine | ber, 1743 Cornelia Ube., Rordfeite, Breia 05750: Sue ae que Hodbahn; 
Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit: | ————— — — — — — Nahbarfaft; ganze Einrigtung fogut wie meu; | —— Termieten: Möblirtes immer, au zwei Bm. Zelostn, 3801 R, mente äh 
gu SER  erieiberii;  auieB | Tnerinmpe: (Ein SEEbENEN Tür eHasmeine Sans. —— ——— Vargain:  Bollftändige Ausftattung einse | jofort, 5325, wert doppelt, Fragt Morgens d: | men für Sauspaltung, Dampfheizung, —— er u 
| „iefngen fuden: (helente. | 4öimmer, Mohmmg. 3020 Masih Masieip | 1012 Ehbonen Me_________ | 1612"iehelann übe mie | anıge Ditene auf mon z 
: > SiL,, „il „ ‚ I —* x . n e —9*2 — um — —— x 2 = = 
⸗ * ER a —— Dan a Ai nr (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) De, 4. Vloor. imido 2 J — > w — une erie auf modernes neues 2:5lat 
— — — — —12 sd ee ER — es Su verfaufen: Guter Shub-Shop wegen ande» 2 r Bridgebäude, jedes 6 Zimmer, Kurkacekei 
Berlangt: Erfahrenes Mäbchen für allgemeine Berlangt: Eine adreite, ältere Frau, für EEE RT TR i Sır berfaufen: Gin guter Kitchenofen, mit | rem Geihäft. 739 Webiter Ave, mido Zu vermieten Simmer on Mädchen oder Rot $0%152 guB: miele Se ang, 
ußgrbeit, toben unb malen; auter Lohn. | Teihte Sausarbeit; gutes Heim zugefichert. — er mbebaar fuhr Zanitor | mmafferfront. 2413 North Francisco Ave, bimi | —— —u —— —— — | SEA 1829 Biel stte. ibsaklungen, Meameis tur Dede uoh ee 
— ein, 5818 Michigan Abe., 2. Hlat. 4137 Weft 21. Place. ———— TER: De 6 ee ®. Mir u vermieten: Möblictes Siumer mit ein oder | Dabnlinien, Seht diefes, ehe Ihr anderstoo Tauit, 
— — — 018 Hilfe Bei Silfe hei all Berlanat: Grfabrenes "mädchen für allasmeine Geſucht: SungeB Ehepaar ſucht Ctelle al Ja— Ten: ———— und N ie is rn se. . “2 2 etten u Nahe Abendſchule. I Sranf Bed, 2014 Irving Park — 
* * Be. BE APRREN i BR Se ee en ae or. | nitor, madt alle Reparaturen. Mdr.: T 836 r 1 AR + Su. 23 \ ee er BE ENGEREN EBEN ar r., Slat, 1. ı 
Hausarbeit; Heine Samilie; eine | Hausarbeit. Großman, 5628 Eouth Park Abe. | Ipendhoi . — — — — — pr aa insbe ab —— 
* Sheible, 626 Belden Ave. Zel.:.| Tel.: Englemood 10350. mido BEE nee ot berfaufen: Gin guter Heizofen. 2645 N, | PR. Mn u u 25 Roomers werden gewünſcht von Frau Schultz, Nordweitiette. 
zer =>: | "Serlanät: Beffereß beuttäes Mäbien, für | gostete” Dunoes gehtfäge Gbebagz Juht Janis | LITT Ti Sr mebimi | ner Sigens; mäßiger Preis, Mr: &. 071, | 1015 Weit Ranboipp Ci "V | gultane: Konfeeh Sundament: Breis 4380. 
= — — 2 . z — 2 rſielle. Raß 218 NR. Arte Ode, i 9 Be Reese rec uses —— ; Fundament; Preis $38300. 
Berlangt: Mädchen, als En, De — ee ne: bei BE — En _Mrieflon Ave. mibo Abendpoſt. Zu vermieten: Möslictes Zimmer, mit oder Hug. Eromey, 1636. North 41. ae $3800 
s ; 547 © Ave. tjäbrig „outer; guter Lohr: Tann audi au V 6E inderloſes Eb als J i 8 Hifali; x re i ⸗ . * 
* muß nähen fönnen. 1547 Dearborn be er Ba ih u A Kann Kun „erignet: Sin Tinberioiee. Ghronex ala Sant Bianos, mufifaliiche Inſtrumente. | Zu derfaufen: Erftflaffige Bäderei; ausgegeich⸗ ohne Board. 1322 Barry Uve., nahe Southport 1olt,im& 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Str., im Laden. art, „gegen freie 4-gimmer-Wohnung. 3699 | (nnseigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wort.) | meter Plat; gute Zufunft. —— 708 | Zu vermieten: Ein Mann findet frontzim- | $300 Anzahlung, ein großer Bargain an ? 
= feine ,Wälde, guter Lohn. 4033 Wafhington | mm | 'Btaitie de. Tel. Drerel 3699. e Muß fpottbillig verfaufen: Brahtbolfes | South ‘Kedzie Ave. mi—a | mer, $1.50; Gas, Bad, beikes Waifer, feparater | Sacramento Ade., nahe Irving Bart Abe., 
Bart, Blace. N — — gony Upright — — 3 | "gu verfaufen: Schneideriwerfitätte. 67 Meft Eingang. 2242 Burling Etr. mife | 134ftödöines 6-Zimmer Srame-Wobnhaus; Preis 
> en g i 8:-Rii — — — — 26 nis z 28 wer. * * u E  ERTE FT T nur $3200, 9 i ũ Rei 
Berlongt: Ein Mädchen für allgemeine Haus eienvermittlungs Büros. Gefund Berl Gelegenheit. 2032 N. Halfted Etr., 1. lat. | Huron Etr. 10lt,im& | Berlangt: Ein _Roomer oder Boarder. 1000 a ra 
erbei:, 3650 Dicigan Abe, (inzelgen unter diefer Aubrit 2 C:nts da3 Wort.) efunden and Verloren. midofr * — — — a Nortb Rodiwell Str. midofe ‚4 . — 
—— — — —— — — iefer Rubrik 2 Cents — ——— ine — — — —— — — — 
für allgemeine Onußarbeit 01: Mäbten für allgemeine Gausarbeit “Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 da Bort.). „Pr = TBr ei „[HOnes Rimball Uprigbt Piano | Seldäfts in einen der berfehrsreichiten Ges Zu vermieten: Hübih möhlirtes  Tleines Bargain! Verlaufe Sttöd 3 Bäude, 
— 2652 Logan Blbd. - ®erl £ Verloren: Ein Nudelhund, Sonntag Abend, — seils Gr. nahe North, ind fhäftsviertel an Lincoln Abe., ein großer Haus» | Krontzimmer; Dampfbeisung, Bad, Telephon. | Eteinbafement. 3 Not 28 bei 12E ——— 
 Betlanat: Ein Mädiben für gewöhnliche Hauße 3000 — — J Kohlen von bier | on 9 bis 10 Ubr; finder erhält Belohnung. * — —7 ———2 — u. Sa : befferungen, Mietsertrag $600 jäbrlic, Preis 
act 4197 Bremont ern ande Gau bis fehs Sub Biden Schichten zu arbeiten. Wir En EEE öde wenafeine® Uprlabt; muß febe Billig berfauft einem Gelhäftsumfah don $18,000 Bi $21,000 | _Bu bermieten: 4 grobe möblicte hampfgeheiste rn FR TE 
hoch | ____———_—_—__ __"  2eleptnz Hädere” weint erpeie uner: & 86; | nn ee er _. 
e 8 Koblengruben, die Winter ımd Sommer fictig | „—., aabarihalt bom stoscne umd SOmibPoLl, | — — — — 15 ” #00 |‘ SER : mar ; ; > . M _— 
fton Ave. betrieben werden. Offene Lampen, Drift, und 2. im Slefe us6 a De Dame berflendert präctiges Piano, nur_3 nt ER = A > — — ae auten: Gübfe Cottage. 3329 R. Iron 
Verlangt: Deutfepes Mädchen für Handarbeit; | love, Scale-Rreife, feine Arbeiterwirren: Ab, | "0 Bim. Geſe, 8459 Bosworth Abe. Monate gebraucht. 1214 Robey Str, nabe Di- 6 : rennen suchte Straße, 5 Zimmer tim Sauptfloor, 3 im Attic; 
E a : - ’ | Töhnung zweimal den Monat; gute Schulen 
guter -Qohn, : Mr3. Goelzer, Drygoods Store 6 : ‘ ‚ 







tn — — 


bifion. 27 fpLInE Zur dverfaufen: Herren und Damenidhneider | ————- Lit bon allen Seiten, Gas, Bad, Lot 334,X 


u Geicält. jowie Reinigungsanftalt,. 3573 Atmis | Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, $2 möchent- | 125. Gute Lage und Sabrgelegenbeit: gepila- 
Mub mein feine! Upright Piano berfaufen, tage Ave. * lich. 803 Wisconſin Str. dimido Dede Straße. Umftändebalber $2600, unter güns 
I 


Kirchen, Läden und autes Waffer, Wir habeıt 





1806 ©. State Eir. 




































































fait En tan Dialer ferti geteilt, bei det Perſönliches. — — erlau tigen Bedingungen Näheres bei Fred Rlotfe 

Berlanaet: Junges Mädchen, das. englifg | NeLen engruben, die „SSeatberboarded”, | (Inzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) a, 15 xamd ziehe. Houfe, 4750 Indiang | Fu verkaufen: Bäderei, guie3 Geihäft. Mö- | , Logirleute nehme ih auf per Monat $3; Abend» | 1444 Unith Blda, Ofelamie 
fpriät, für Hausarbeit. 1342 'Eeramid Eir., — * —— che ee __2ölepim& Gentlihe Einnahme $320. Gordiweltfeite, Adr.: | foft 20 Er3. 1554 Elybourn Abe, modimi —— 20fpfami* 
Etore. Um weitere Auskunft ſchreibt oder fpredht bor Achtung! Zu verlaufen: Junges Ehepaar, das die Stadt £. 676, Abendpoft. mido — 2200 Unzgablung —— —— 















Gute Heimath für _ftellenlofe Dienftmädchen. 





— Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei der Rodeiter & Pittsburgh Coal & Iron Morgen, Donnerstag, Abends 8 Ahr, | herläßt, winfcht fein Piano an eine zuberläf- ee ET ne 



















[ ide ic hg - Main & u ren h ine li ie} Fat “ Verkaufe 20 Zimmer Roominghaus, Dampfbeis | Mr. Schirner, 1533 Larrabee Etr., oberes flat, | faufen eine „Zuetell* 6-Iimmer Bric-Eottage; 
in feiner Familie. 1537 R. Congreb Etr. olbabille, Gallen En. De. — or Vortrag mitLichtbildern über „SortDrane, Des ——— en A zung, Gehdiitang, lange Leafe. 738 LaSalle Ave. ’ 28fpim& | fertig aum Einzieben; Surnace-Yelzung, 30 Fuß 
Verlanat: „Ein junges Mädden für, Ieichte, Irg ©. Smith, Manager, eine Kolonie für Deutihe Gärtner“, in SIWE | LL0000800000510000,FOORTRE | m — — St. 








Wider Bart Halle, 2040 W. North Ave,, 
eine Treppe linfs. 
Eintritt frei! Eintritt frei! 
Garl Frib Forfer, 





— — — — 5300 Anzablına — — — — 
— — — — 20 monatlid — — — — 
faufen ein „BZuetell” 2: lat Bridhbaus, ein Flat 
ift vermietet zur 322.50 den Monat, daS andere 
Slat fertig zum Einzieben. 


Saudarbeit, Tan Auch das Kleidermachen ler⸗ 
nen; muß zu Hauſe ſchlafen. 4310 Vincennes 
Ave. Abert. 


Verlangt: Mädchen flir gewöhnliche Hausar⸗ 


8150 Jaufen unſer 8600 Mahagoni Piano 10 Zu. berlaufen: Cine gutgebenbe Wäderet, auf Zu mieten gefucht. 
x % ie: 6 Mm - . der Nordfeite; Arbeit für drei Arbeiter: $1000; 
— * te Bit. = ———— möcte fäneil verkaufen, wegen Krantpeit, Mor.; (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eentd das Wort.) 
—— —— —— 0.0... 0. . 661, endpoft. I gen ng ee — 





22fp2tv 
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_ iD | Bu mieten gefucht: Iunger fucht eim angeneb- Hereıl, 410) Sulferton Abe 

beit. 6149 Eouth Part Abe., 1. Flat. Gekof. DOfftce-Jungen. Mer. Fort Drane Development Co. — — —— Piano, $5 monde $rau oder Ehepaar gefust, gute Köchin, fähig, — — — gebeiat, — latholi⸗ 3 ‚ 3 26fp* 

> Mir Finnen intelligenten, energifhen Jungen 108 S. LaSalle Straße, Chicago. — nn auf eigene Rehnung einen Dining Room in ehe Einzelheiten in —— a ae. — F— 
Berlangt: Eine Frau für Sausardeit für ir | am umferer Office befonders gute Musfiht auf mibo | SboningeröPianos u, BlaherPianos, etab, 1850, | Noomingbaus-Diftrilt zu führen. Adr.: ©. 684, |n, 673. Abendpoft mide | aerafhsniarium tun berfaunt Wochen Inden 

gere Zeit; muß zu Haufe fhlafen. 2431 Lincoln Beförderung bieten: müffen über 16 Xahre alt — ae — — — — JLerlauft von Horner Piano Co., 549 North Ave. | Abendpoft. dimt 672. do ——— muß verlauft werben, inner, 

Abenne. fein, die Bolfsihule abfolbirt haben und im | „tanos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; 18in?? | ————— —— 











PBianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 


Saloon Sizens. Die Iruft-Brauereien wollen | „Su, Mieten gefußt: Yunger Maun tminfht zus 
1olmifrfonim 


mir feine Lizens geben; ih faufe eine Uebertra» biges Kimmer mit Babebenügung. Preisangabe. 














Berlanat: Tüchtiges Mädchen für_ allgemeine | Tande neboren fein; man bringe Schulzertififat 


it, Na ; Eine Nortb Ave. Ede nabe 40. Abe., bebaut 
Hausarbeit: feiıı Wafchen;,aytes:Seim; NRefe- | ML, Nahaufragen bei der: 









: X, 675, Ubendpoit. 






Pferde, Wagen, Hunde, 3ögel u. f. w. gung für guten reis in Baar. Adr.: F 478 mit Läden und Flats, die gute Miete bringen, 

















































zenzen. 448 Windirop ib 3+ mido WBeſtera Electric Eo, Frnſt Brucner, bitte Mbe borzufpresen. e Abendpoft, dimido große Zufunft. Preis nur 832,500. Nadqufta- 
Bern — 48. Avenue und 24. Gtraße, a entmer, Diite  BEBEUBE SOcauibccBin. | a in ta DR HER en: Chas. E, Ciheubert & Co., 4145 2. Norih 
Berlangt: Ein ——— 4 — zu —— — — — — — — * «> verlaufen: Bi — —— zu Heiratsgeſuche. lvenue. — 

arbeit verſteht. 1706 W. 4434. &xl, 2. Sloor. Häuſerbauten, ſowie allgemeine Carpenter— 850 laufen Mauleſel; 365 für 1300 Pfd. ſtarle Stationeryladen ransfer⸗Ecke. dar | din ee dieier Rubrik ent da . 

Zufowsfi. —— 2MpitE | Arbeiten ausgetugrt; Sturmtüren eingefegt. | Mädre; $15 für Meine Mähre; 820 für Erprep- | Vuren Strabe. modimi | 8 Yeine 8* unter Zu Delar) * Mehielte. 

——- —— Eee zn Nige, 945 La Salle be. 








wagen. 2247 Grand Abe, ne a a a a 





ee EEE 
Berlmat: Ein Mädchen für allgemeine . Haus— 











































—— i 
—— a Ente Su berfaufen: Noominghaus, 26 Zimmer, — iratsgeſuch: Ein Zahnarzt mit auter Praxis Ungemwöhbnlider Bargain! 
arbeit: ileine Samilie. 5239 Calumet Abve., Adtung! Der Herr, der am 28. September, | Zur verkaufen: Billig, feine Mähre, 1200 gro, | 697 Milmanfee Abe. 2ſpuwæ mind F einer 2 —— —* an s —— 
; & N 04T & oc a v : e ER —— — en RY ; . i “I50, 
8 Bla. — Shraubenmafhine Dperators, —F A —— — — te ſchwer. 2208 Fullerton Ave. mido Zu verlgufen: 16 Zimmer Haus, $40 Miete, ee ee —— ” u er 
ee: Rn erg es nälge F Wir haben Stellungen fur mehrere erſtklafſig an dem berabredeien Plage nicht einfand, wird Muß verlaufen: Gute Ablieferungs-Mähre — Mb FERN. URFHROE VON ren imz — = 93 mifafo — ——— 
a > Rä s > as Ss r 2 3 r 1 — * 8 =) J in itaos Ci * ß 
ah Scans out. ! "he erfabrene Männer an DB. & ©. mw BP. & Mi gebeten, —— von ſich bören gu lafien. Wagen und Gefdirr; bilfig. 731 2afe Sir, Finiſh, eleltriſches Licht, Open Plumbing und 


























— —— Hand⸗Schraubenmaſchinen; müſſen fähig ſein, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— feine, genaue Arbeit zu liefern. Nachzufragen 
arbeit; Empfehlungen erforderli; gute Heim, | bei der: 


Heirat3gefud: Ein dom Gefchäft zurücdgezoge- 
* — ner Wittwer in vorgeſchrittenem Alter, aber 
Geſchäftsteilhaber. wohl erhalten, mit beitimmtem, monatlichen 


gute Barn; an Elaremont, nahe Harrifon Str.; 
handelt fehnell, da dies der bejte Bargain im 
Ehicago ilt. 
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30ſep, 1wæe 





Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßzen vor Rheumatismus. Fabrilation 1537 



























Elybourn Abe, iot iw 890 kaufen Geſpann Bay Stuten, Gewicht ‚| Einfommen, des Alleinfeins müde, fucht auf B. 8. Sanlon, alleiniger Agent, 
uter Lohn. Nadzufragen Donnerstag. 4751 Weftern Electric Co, —— —— 77712200 Pfund; berfaufe aud einzeln. Auch leiten | (nselgen unter diefer Rubrik 2 Gents daS Wort.) | yiejem Wege eine häusliche Lebensgefährtin | Xel.: Randolpb 1739. 64 Weit Randolpd Ctr. 
Soreitbille Abe., 1. lat. 48. Avenue und 24. Etrabe. Blutveraiitung ausgefhloffen bei Gebrauch | Exrpreßivagen und Gefhirr. 1928 Waihington awed3 Heirat. Evangeliih, finderlos, im Alter | — —— — ö— — — 








von importirter „Schönberg Salbe“. Reinigt 
und heilt jede Wunde ſchmerzlos. Geld zurück. 
wenn nicht befriedigt. Gegen Einſendung von 
75c dburh die „Schönberg Piitributing Co.“, 
1456 Belmont Abe, 101 1wæ* 


Boulebard. 20ſpiwt Gute Gelegenheit für Schneider oder Schnet- | von 60—65 Jahren, muß dem Alter entiprechend 

derin, Tann mit $500 als Teilhaber in mein | wohl_erbalten fein. Briefe entgegengenommen 

NEBEN — — —* Sreitag uinag. Vieteiten werben auf Ber» 

efhäftseinri . ei €, Steppan, . angen zuriideritattet. Briefe erbeten unter 
Gefhäftssinrihtungen, Mafcinerie uf, | 2° ”- Sienpam, MUT Mmanien Me | game 3. 457. Abendpoft. 


Sipfeite. 
Zur berfaufen: Gpottbillig, fhöne 6-Bimmer 
Gottage; Berfhleuderungsprei3 $1700; mur $200 
Anzablung und $15 monatlid. Epredht dor, — 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2743 Pine Grobe Abe, 28ipimt 


Berlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, fit Stellen jeder Art offen. 
Ieihte Hausarbeif, in einer Familie; weder Sofort plazirt.—— 
































(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 





914 ©. Wi Ave. 
Berlanat: Ein Teilhaber, mit etmad Geld, in ° — — E 























































ü s ü Nach zehnjähriger Arbeit für die größte — —— — — 0 ft. 5 £ 
Ben — — a 2 Edge: Wir ipreden Dentid. —— — der Welt übernehme e ich Su Taufen gefudt: Drei gebrauchte Cabinet- N oo en — — Grundeigent —V Borſtũdte. 
waler 571 La Salle Agency, 166 N. La Calle Str. | Automobil-Arbeiten aller Art, in und außer | Malers Drebbänte; DEREN 2 wen ne undeigentum und Häufer. u berfaufen: Große Lotten an DOgben Abe, | 
| — — — — fon—fr | dem Sauſe. Adr.: T. 844, Abendpoſt. Sullerton be, 2 8 Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 128130 ſe aroß wie 5 Stadtlotten aufammen, | 
eanet Frau, mittleren Alters, die willens — Wenn Sie tauſend Dollars Baar Haben, | . — — — — 














nur drei Blod3 don Straben- und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. VPreis von 





s - u : 2 — — J * 3 Sie ſofort vor, ich garantire Ihnen Nordieiie. 
aufzumarten und leihte Haus« erlangt: Ehepaare, Engineers, Eleftrifer, —Zement-Rontraltoren— re fpreden Cie * 
—— Nadaufranen Donnerding, Verpader, Möbel Sinifhers, Carpenters, Band. | E. &. Kemper, Gary, Iud., baut mit Stablfor- Rauft Eure Laben-Einrihtung bei zehn» Bis fünfzebntaufend Dollar im eriten 


2 
nder man telephonire Zatwndale 657 1553 | fäger, Fabrfiuhlführer, Drebbanlarbeiter, Stem- 

























; > Gar = f 2 igen⸗ 450 aufwärts. $25 Baar, 810 per Monat. Keine 
men Garage 4910 Wafhington VBivd. vefeht Fr. ct Mehr ** Zur: er * Ihren Rechtsanwalt, wenn PR. en a a Ba engen Sinfen ger, Sieuern „für ein Salt. Jederzeit 
» en 43 ww 2 4 ex * x Ss * — 2 k 9 2 * — en. 4. b a E r 
South Spaulding Abe. BL —— — die Formen. „Einrichtung für jedes Gefhäft, au einzelne Florida Indeitment Co, * er an Same. Srant Bed, u Depot, Bertopit, SL. Slil,fonenfae | 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — vo Tel Befragt Beterfon, 23 Co. Fiftb Me, — | Yesenitände:, niedrigfte Preife und beite Quali» | Simmer 725—727, 32 N. Clart Str., Chicaso, II. — — 














tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation, — 


Soda Fountains in allen moder. & E E a u berfaufen: $200 Baar faufen neue moderne 
zen; aufgeitellt zur Befichti un nen Eremplas Verlangt: Ein Teilhaber; aute Gelegenheit für une Frame » Cottage. Konfretbafement, 


644— 648 Weit Madifon Str, Verfaufsräume, SJemanden. Mdr.: #. 495, Abendpoft. eleftrifhes Licht, breite Lot, an Dalley Abe., 
Berlaufen Baar oder monatlie Zahlungen. ars fertig_ ur Ucbernabme zum 1. November. 
6. 


wegen Eurer müden, jdmerzenden übe, Nat 
frei. Hat, Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe fowie Zub-Spesialitäten helfen, fchnelf. 

Siu,fami* 












SHauöarbeit; fünf Erwadfene; $5.00. 1306 Verlangt: 200 gute Mafchiniften, 25c—50c; 
A an Abe. a * 100 Carpenters; Cabinetmaferd, 35c—40c; 
— — 390 age: und Hels 

Verlangt: Tũchtiges englifh und deutich | fer, 25c—40c; Truderd, Pa ers,  Danitorz, 
endes Müddhen, für zweite Arbeit und bei | Köde, Cleri® n. j. m. Harris_ Emplohment 


Garmlänbereten. 
Adtzig Ader Farın, 55 unter Pflug, 25 mit 
Hartbolz beitanden, nebit 100,000 Fuß geſagten 
Baumbolzitämmen; 23. Meilen don Eijenbabn; 















































— Telephon: Monro Verlangt: Ein Teilhaber. Ich ſtelle das als Frank Beck, 2014 Irving Part Blvd. 7-gimmer Haus, neues SteinBafement, Barı, 

er Beforgung bon zwei Kindern mitzubelfen; | laenıch, 27 W. Waſhington Str, Ede Dearborn Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ahr * — ——— „Monument“ Bbefannte Gompofition, Granite 2 jamomife 3270, mehrere andere Varns, Waihinenbaus, 

Empfehlungen erforderlih: outer Lohn. 4530| Eirabe. - —dı | Nndoform gebraucht. Imp. deutſches un⸗ a AH — —— | Goen Grid, teagender Obftgazten, ı6 Stud Bieb, 

> > 5 90 * — * J — — — — — — — — — — ie Hä e e = ein ruch⸗Granits; eſſer aus⸗ * * 2 if, 2 Rf de, 1 = weine, Anza Hu Inter, 
‚Deleniwalb be, Zel' Dafland 2298. Berlangt: Mehrere Mädchen für Ieihte Hau2- fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co. 2 Bu berfaufen: 3ftöd. Bridhaus mit 2ftöd.Brid Ber 














: 3 ſehend, größere Profite; auch Laundry Tubs, | Haus Hinten; Lot 33X 131 Waller Hoc: 
Rähmajdinen, Bicheles m. few. | Yrid Bode, Grabgewölbe, Garbage, Barns: | Ipule.  aninte Sans a ie ee 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.), | fuhe einen Mann mit $1000, ala Gefhäftafüh- laufes berabgeiegt auf $9500. Nur $2500 Baar 
. rer; ebenfalls Agenten verlangt, €. &. Kemper, | nötig. Arthur Kofetti, 657 North Ave. disia 


Mafchinerie ufjw.; Ernten, Hafer, Exbien, Corn, 
Weizen, Heu, Kartoffeln; Preis $7000; nehme 
Grundeigentum in Chicago als Teilzahlung an. 
Beter 3. Breß, 619 Center Str., Chicago. 







} erlangt: Mühen ober Frau für Hausarbeit: | arbeit, Neitinger’s Emplopment Bureair, 2049 2650 Lincoln Ave. Yagfamomi* 


guter Lobn. 706 Wells Str. midotr | Velt Dibifion Eir. 28ſpiwæ 




















Bu al 2. 5 Eu Saararbeiten angefertigt bei Yrau R. Cramer, 
Berlanat: Ein Kindermädden: fan Abends Verlangt: Deuntihe Mädhen für Hausarbeit; 


| 1500 Wells Etr. eier, famiim 





Su berfaufen: Gute Nähmaschine Billig, — | Garb, Ind, 





midoſaſon 



























Stellen in Chicgao und Umgebung. Man fpreche m — 1829 Biffell Str ni; ; —— —— 
nach Sauſe gehen. Weſterfeld, 2028 Lemoyne : 2 x € ed pe ; 2 Zu verlaufen: Südoſtecke Halſted und Gardner F 
‚682, —— Sir., Lot 30X125; 8 Slats, WietSrert mebr als | _Ahtsig Ader Farm, 50 umer Bilug, 20 mit 












Ale Yabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. +1. m. i inf i fü 
85 und aufroärts, Gultan? 3240 göbmefäine Geld auf Möbel uw. f. w 21008. Ein fehr günftiger Gelegenheitstauf für 


dorrz | (Unzeigen untet diefer Rubrif 2 Gents dad Wort.) 


Hartholz beitanden,; Lehmboden; fleines Haus, 
gute Barn, andere Gebäude; tragender Dbit: 
garten; fließender Bab; 3 Pierde, 14 Gtür 


Kind in_ Pflege zu nehmen. WMdr.: 3. 492, 
Abendpoft. dimido 


- Bu berfaufen: ‘einer, ſprechender Papaget. 
2 8 dimi 


| „Berlangt: Zün ever beutfher.Rittiver, mit beet 2afep,£,* 
uht Wikdchen oder Wittive für aus | Deutih -ungariihes Bermittlungs - Bü 

4 no. Rabzuftagen Dienstan oder Mittiwoch 8 ungs » Diico bezs 
“ Ant: 7 und 8 Ubr &bends, 2022 Rarine Ave. longt Mähdhen für Hausarbeit, für Hotel umd 


8500. Arthırr Jofetti, 657 North Abe, di-fa 























—— re —Geld au verleihen — Su derfaufen oder zu bertaufßen: Ede in n. | Fied, Schweine, Hubner; ganze Ernte; Preis 





























* ar | Reftaurant. 452 Norid Abe. Snob*2 6 North Marfhlield ve. Finanzielle Sn — De as ER Eogemater, 96120, „Seamegebüube,  jebt, für = 
. EEE e ‚ . . e 2 elie 

k BEER ; u i i bt don ein bis awölf Monate Zeit zum ür tleine slat3. Bargain für $7500. „Elear.“ | — ee 

k e : Anftreihen, Tapesieren, Calfominina uftv.; | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | SIT di ————— „Clea Um Cie mit d Saezeichneten Lande bes 
I : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 28 zn ; ; : ⸗ — — —— — Ubzablen. ® Arthur Sofetti, 657 North Ave, di-fa m Cie m em ausgez 

Pr E Yon En fi 8 © mobi Stellungen juhen: Frauen und Mädden, | Nihtimion. Mm. Rierce, 4109 Kimball Ave. ir besablen Eure Schulden, BER I 


fannt zu maden, verlaufen wir den eriten bus 
dert Perfonen, die fib anmelden, 80 Ager fur 
einbundert Dollar, 160 der für zmweibundert 
Sollar3: Baar oder Abzahlung; da3 Land tit 














Zelephon: Stving 4547, mdmi 
Painting und Tavpezieren billig beſorgt. 1444 
Mohawk Str. Telephon North 706, mo—do 


Bu leihen gefrcht: $4500, erfte Shpother, aur br fönnt das Geld fofort Haben und na Muß fofort verlaufen: i F 
—* , eriie Ohp: ‚ 5 0 n: Yeines 2- . 
—— Doppel-Bridgebaude; Südfeite. Adr.: | feben zurüdzablen in wöcdentlihen oder he Bande — 6 Be 30 Fuß Rot, 22 en 
2. 668, Abendpoit. a ligen taten. Sprecht vor, fchreibt o8er_telephos | land und Artefian, ein Blod zur Hohbabn und 











(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 

“ Ber : Sunges Mäbden für Teihte Haus» - = : — 
— Geſucht: Anſtändige Frau, mittleren Alters, 

Bet Miet $ R mobimi bon gutem Charakter, wündt Stellung al3 Haus» 












| 
j 

















































































F hälterin Wittwerdfamilie; 1 Fr * — EA os Zır berfaufen: Erſte Hypothet 1000 3 Brenn En ae * na ee Bon gar a Run, un rn Dr Eid er. — ent Co. 

Berlangat: Madchen fũr allgemeine Hausarbeit, | baden und nähen: HE — — a —— Kan, $3500, 6 Prozent netto, — Buch‘ NRoröfeite Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, | En fir ; age Söfpimt immer 125— 727, Chicago Opera Houfe, 

2018 W. Siviſion Str, nabe Robeb. mdimi u en a. State —* —— ‚536, Abenbdpoft. — —— Flat Brickgebäͤude. Kommifſion an — — Imale 2 Seelen: Ya V — 22 Rorwb Clart = 1 RAT 

—— —— ————— — Sefucht Frau fucht Wafchpläge, Xel.: 5956 Ri * * nn. De le — ze = — — He 8B > Inden, * Be ment 350 für 91,80 manaik babn np, Stiabenbahn, Big, oenn "Gerfauft — Aier.. = * * 2 n .. ‚sim 

| Berlangt: Mädgen fir allgemeine Hausar- — — —— — 9 eim paar —— Sir geben die Sozteile, EEE une sin — —— 86 monatlid. ' 
engliig ipregen. 1463 N. Slihland und Urin-Analyfe_toftenfrei bis zum 1. Sa er Re —F | Mutual Security Co, (C, Fred Keller, Mar) oe ER dt Er, ne 





_— | lgemeine Sausarbeit, 153 Reit 44. Etr., 

| Berlangt: Ein Mähden im Sanspalt Bepitf. | I ”__ 

IB :au fein. 4833 Migigan be, 3. Sl: mg | „Gefucht:, Ein ftarles deutihes Mädchen fucht 

} Stellung für allgemeine Hausarbeit, Borzufpre 
hen 518 NR. Green Etr., Slat 17. 


November. 2014 Dögood Gir,, 2. Flat. 





—— feru Deutges Maãdchen ſuot Stetung für Zimmer 725-27, 32 N. Clark Etr., Chicago. 
{ 








fo: 4 D. Eteinfront Zmei-Flatgebäude, fünf und fechs 
Phone: Randolph 300. 76 W, u immer, Bitte Mapagonitimif, meberne = 
25 Benn Ihr Geld und einen Freund Bbraudt ing; Sot 37X125;_gepflafterte Straße, nabe 

—— Lincoln Abe. und Irbin art Blvd. Beauem 

IH Habe einen Pribat-Fond zur verleihen auf bann Torent Bei umd bot, Da wie, Weib auf zur Irbing Park — — Hochbahnſtation. 


fortige Bebiemung. ©. ©. Stone & Go. | 143 R. Dearborn Str, Ede Randolph, Sim u. Zu berfaufen: „Snab”, $5000, wert $6500, 
J ! D. oO + *J 


Sr Eoof County: Cine febr frudtbare 25 
NAder Molferei- oder Hübneriarm; gute Gebäude, 
2 Pferde, 2 Kübe, 300 Hübner, alle Gerätihaf- 
ten; Obit, $4000. Franz Schneider, 3740 Wil« 








— 












Reparirt Eure alten Defen mit 
— —Plaftolıning 

——ober Blaitic SEtodbe Lining 

Paßt zu allen Dchen — Wlaftic_ al3 Teig — 








m 90 2. e Möbel oder Piano leiben, ohne biefelben a . 
en en g —— Sinsraten, leihte | Eurem Befig zu nebmen, und zu Raten und | 31000 Baar, $30 monatlich. 










ton Abe. midofr 





Gefuht: Frau fuct Stelle als Hausbälterin 














| Berlangf: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— —32 — ein waſchen; drei Erwachſene in 
+ber Samilie. Adreffirt: 5328 Iefferfon Uve., 3. 
‚ Apar 











Big find, Bm. BelostHn, 1905 Belmont Abe. 



























































gt: Dirhans tüchtige Frau, engliſch Geſucht: 


—— 
ſprechend —— für allgemeine Saus 2ifpimt 


| 
| Bedingungen, die jehr m : z 
. : : : . 3 np“ ; 16fpim® $ gel : Qale Biew 1641 —fr Bu berfaufen: Große Landeröffnung für Ans 
r N „ der bei Sranfer Perjon oder bei Wöchnerin. — | verbärtet im Feu⸗— „Reline“ Euren eigenen — | uarautee Company, elephon: e 341, 7 — 
* 8. dimi I 2 ; n ; ; nz — | fiedelungszwede am 7. Oftober; fommt, feht die 
| t. Tel bivay . 497 3347 ©, Irving Übe, ide. Ofen jest. Zum Beklauf in — — 44 uni ng, n v > er ae Erfte | Bimmer 20. 68 Weit BWaibington 2 gu verlaufen: „Snab“, 2-Slat Brid, Heiktvaf- feinen — —— auf unſerem 
Mãdchen fũr allgemeine Sarbeit, i ; 7 tzaufen, Geld zu verleihen zum u a, = Mofa „| Land: nabe auten Märkten; neue® Town; qute 
— Mäbten fi — eh 52. add: u rau fuht Stelle als Samint Zansiduts — | niedrigften Ainstuß, Zelephon: Main 250. ferbelsung; zug —— re Sandftragen, Schulen und Kirhen; gute Gelegen- 
| Steaße, 1. “Sloor. SofpimE | Ze: Dalterin. it vorzuipregen. 1909 Lars 1327 R. Clart — Tel.: Nortb 5388 imai*z : 1 " abrberbindunden: 30 Fuß 2ot: alte | beit für Gefhäftslente. Schreibt tegen YAus- 
» abee Str., unten, mido N. Clart — Zel.: 9 5386. Unterridt. & egene Fabrverbindungen; 30 YuB, Tot; tunft. Iohn Vogt, 1848 Dabton Str., Chicaao 
3 — nn — Klaſſenunterricht 3. Oltober⸗ Caat uns, wa Ihr. bauen Wollt, tvir fagen | N ‚ eo ao. 


; traßenverbeiferungen vorhanden. und bezahlt; a 
Deutſchungariſche Frau ſucht eine Euch, was es ſoſtet, ohne irgendwelche ver⸗ (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents daS Wort.) | 56650; $1000 Baar, $35 monatlid. A LRHEN1 A SOR 



































ftetige Stellung als Ködin, in Reftaurant, ütung. Darleher und Pläne, ohne Rommilfion, — m Wim. Zelosth, 1905 Belmont Abe, R al 
ee EN. 11 ee Saloon .oder Lund Room; hat Stadt-Empfehlun- Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» | in — ae, Keen Br Säule Zel.: Lale View 1641 —fe * Ihr eine Farm kaufen, verlau 
F drerel 8263. dimido | gen. Zel.: Central 2445. Rechtsanwälte. abrung. Allifon Contracting €o., 25 R. Deazs | — u. vermeiden Sie Berlufte an Zeit u. Geld! u berfaufen: Sreundlihe Cottage, moderne fen oder vertauſchen wollt für Chienge 
i — — | gingetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | ot Cirabe. 20d3°2 | Herren u.Damen, neueherbftsirfel beginnen jeht. | 1 umbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bei» | Proberty, feht Chas. Schlote & Co., 607 
Berlangt: Mäbthen für allgemeine Hausarbeit —— — Greenebaum Sons Bant & LIruft, enalia: — Epsesen, —— G Mon. ) | mont Ave. Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 | North Ave, R. 2. fpiöfonmifa® 
ie —— — —— Lohn, 845 am: befferem Haufe au berriten. Frau Bauer, | Fed Plutke, deuticher Rechtsanmntt, Companh zeit: Stunden n, da jtet3 offen. 

















Alle Reditsfachen prompt bejorgt. Pratti- 


3740 Wiltom Übe,, 3. Flat, bei KloepfeL 2 h 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


berleißt Geld auf Grundeigentum umd zum 


Zu berfaufen: 120 Ader Wisconlin Farm mit 
Bauern. Niedrigiter Zinsfuß. 


Stellungen: die Beiten fofort und _ Toitenfret. fe Bierv 1641. —fe | Bichbeitand, Ernte und Geräten; nr Ehicas 
re 


SI. Gebäude: 715 North Abe., nahe Halfted Str. zeleppon: 





Lehrmethoden: Beite ı. Einfadite in Chicago. RE: gelost, 1805 Belmont Abe. 
Berlangt: Nettes gute® Mädchen für allges a 











































































































| 

— nam bes RR | 
y it. Rribatbad. Sami Geſucht: Frau ſucht Kühenarbeit im Saloon : Sichere erſte Supolbelen, in beliebigen Gums — a a zus, goer Grundeigentum in Taufd. 2. 
ner 6812 Couit Bart tibe. Kr — oder — 53— * Ioden. Dirs, Kratohvil, m —* ze ——— —— ug Erster Grundeigentum. zu | — ü ng cs und cs ——— * es impfen, 4251 Suleebon üe. ___ femie 
nn zelephon Canal 3935, mido | © itterſweet P * nahe Clarendon Ave. rdoſtecte Clart und Randolph Sit Engl. Sprachunterricht für Eingewanderte. 15283 Bors jeftrifches Licht, Tombination ir Berfauf f Abzahlır oder bertaufche, 
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Albert Sopnfon. Spa Miller, 29, 21. James Knod, Sophia Barczaithe, 21, Ki bis — & Hleifherwante, 38.600— Beni. $. Scailf an Jatob Bradley, $2000. 50, . i * Emily Iralfon. $11,000 L - 
Josef Yaran, Dorota Jadworsia, 22, 19. Henty T. Sanford, Xorette Watte, 43, ® 89.00: gute Di lud tel, $5.00 Evanfton, Union Add. Teil von Lois 13, 14 u — ne, 270. nörht. b. 02. Gig, Ofte | Chauncen übe, 50 3. ft. von 7 et 
George Koubet, Belfie Wulac, 21, 20. Michael I. Simweetman, Eifie €. Sinderfon, 9:3: Er * Ft 00. Bertel, $5.00— 31; 2lod 3; George U. Smith an 2. 3 Tromt, 50 Beil ‚124; John Bütton an Samuel A 226; MDiargaretde Peters an Wilhelm 
Alexander Heiias, Wilma Harmati, : 9. 29, 22. Fon —— Eullen $8,500. 3,5 E 5 a 
Harch 2. Mooneh, Dorotbn €. Bripa 3, 22, Frederik €. Drebes, Amanda Ihbe, 29, 24. Shafe. „Native Wetberö“, per 100 Blund, S. Evaniton, Lot 2 und 3, Blod 1: Grebens Elizabeth Etr., Nordoftele W. 57., Weltfront, | Yeifery Ade,, 57 %. f. bon Kentvoob Terr., Wefts 
Sred @. Zavlor, Katberine Wordner, 39. Sames DB. Kelley, Margaret Gtamieh, 27, 25. $4.15— 81.75; „wWeeding Lambs}, $6.2 Add,, Clizabeth Hadel anfolaVaclad, 2 000. * * 124: Tbomas Lindſahy an Theodor front, 76 bei 157: Henry W. Price an Bett | Ne 
Arthur M. Damon, Nellie. E. Dud, 22, 20. sum A. NKaramol, Shyzanne Xyralosti, $6.65;5 „Native Vearlings“, $5.15—$5. 15: Gentral Abe, R. 2 253 5%. füdl. vd. ®. Ontario obn on, $1400. 
Antony Piszolato, Margaret Dennebh, 30, 19. 24 „Native Emes“, $4.00—$4,25. 


Etr., 225 3. öftl. Beorian, Nordbfront, | 92. PI., 216 %. iv. bon Drexgel Ave. Südfr., 
> Str., Ditfr. bei 150; Elayion €. Grafts an 51, ! 

Jofeph B. Kint, Anna M. Matthews, 21, 16. AHeonöre » Janfen, Margaret Wafchte, Mottereiproduite, j Sauta T. 4 $1100. 25 bei 126: — Frebers an Mangnus 

Clarence Robb, Ada €. Barclay, 32, 22. 


© er — A 125; John Drotos an Maron Breliant, 
=> 3050 0. 
e a 2 a — Abe, 99 di nörbl, db, ®W. 24. Str., icfebe . en 
Be a Re En —3* Se SU ———— 
Pave Tomaſebvich, Mary Golih, 25, 23. 22 "Extra Firſis P Br Sehfral, $2300. 4 . . 

Kohn X % Wroglemäli, Petronela Omlal, 2 Sarıh dort, Ruth Libbh, 24, 25. Sr. 4, Si ——— Harvard Str. win F. öſtl. v. * Campbell Ave., „ Ogeberid AR, 3115 Burgh. 33500. 
* ch J. Simmons, Anna — > 2: Hraold H. Keith, Lilian N. Livingfton, 24, 21. 


0 W 
r > Ade,, Sitdoftede 46. Str., Weltfr,, 21 bei 70; | 74. Etr,, Nordiweitete Jadfon Ube,, Südfr., 50 
Nr. 2, das Pfund,. BR Südfr,, 50 bei 124: Iboas I. Smith an Jacob x 2 Q j : 
Srant Laur, Mardı Daniels, 32, 23, Charles 9. Serage, Hagel IM. Chandler, 30, 34. Radivaare, das Pund...... Miller u. U., $3400. B- are Keegan an Anne Rumbif, 2200. Bei 180: 

Erid Holmes, Marh 4. Koleh, 5,2 


a : Zillie Buzgacott an heller GE 
y 

Em. A. Dalrymple, Jane M. Hogg, 30, 27. Eier— Roden Str., 200 3. füdl. d. 46., Weftfr,, 25 bei 46. Etr,, ®., Norbiveitede Butler, Sübfront, Broomell, $5000, 

—— A. Carlſon, Ruth Hendrickſon, 25, 22. 


© Niatik Santa . 30 bei 125; lezander Aozlowsfi an Mary | W. 104. Sir., Nordoftede Princeton Wbe., Süd⸗ 
Flias rtitles, Clara Daroff, 43, Jofenb east, a, Dinge, 8, * „Eheds”, * Buben. 2 0.10 "8 al. . Goldftnib Yive Dabinsti, #da0o,, : — front, 100 N etor 6 €. Dlfon an öranl 
lia3 Arlules, DC 26. ert Szo nette abbuc3, 21, 20, „BDirties“, das Dupen * er 5 a x ore © 3 d 

6 le, En eänanget — — — — Nordfr., 25 bei 140; Charles M. Harris an Honore Str., 281 F. ſüdl. db. 63,, DOftfe., 30 bet Steindrecdher, $2500, 


: ilfte „gute — cago, 
\ — Zi; I i 123; Margaret, M. Leonard an Albert €. | Union Übe,, 141 5. m, bon W. 129. Gtr., Welt Der Le * 
Albert Julian, Florence Thompſon, 26, 23. M i 5 6 E 3.4 35 Lina Diaicen, 33400, * > } : en an Buren rt 
Morris Wrigbt, Bertha Mublitegfl, 21, 18. ua 3 Zumedlin dinge — — — 200-5, öftl. b. €. Leapitt Etr., Güd- | „re1B, 86000. feont, 25 Dei 125: Cont. u, Comm. Xruft and 


E wilden — —— und Ave 
ei O — 27,2 E K f — — 231 Juſtine Str. 350 %. fübl.-b. 45., Dftfr., 25 bei Sad. Pf, an Adam Wanopith, $1050. 
— S — ——— m George R, Bartling, Dorotöh, Adams, 23, 22. ae Be 50 Bei 124; Ehmard ®. Daniels an die | "121: Helen Modzelewsli an Hudolyh Reiter, | Union Mve., 9 $.n. von ®, 123, Ctr., Ditfe,, | gladel Er in 44 —— 
Nelfon B Wildrid, Hatte Fanglaw 36, RL." 2,, 50 8, öftl, b. N. Spaulding be, San. j bei. 128; ei FAN 
= ‚ | Wallace Str., 122 3. f. von ®. 119., Nordfront, 
State Str., 74 3. nördl. dv. MW. 81., Oftfe., 50 bei $5800. 25 bei 123; 


| 3 Mary Behrendt am Woicied 
. üdfr., 150 bei 124: Wandelia 3. Zhomas an | Faulina Etr., 06 %. ffidl. b. 45., Dftfe., 24 bei | Wintromsti.'$2000. 
Emil Ban Zeveren an Jofepy | Di. Reiharbis * 
116: State Want of Gölcano an Selle g | Stewart Ave., 147 %. nordiveltl, b. 75. Ctr., Oft- | Stratinst, $4000. Augen: Tropfen 


Y. Scofield, $3500. 
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Wincenth. Qosga, Srancissla Zaivorsia, 24, 23 et „wind“, d. Rd. 0.14% 
en z c Sincen + 2 >00, 24, 00, Young America“, das Pi. 
2 © 9 € 6, 27, 80. Suntten HR ** gr 2 
‚Fred ee ee aa Walter üciler, Mabel Earr, 21, 19. aifies“, das Ztund.. 
en  Tomneb, Mae stellv, 22, 18 WB Balter Diueller, Wabel Sart, 21, 19. Brid, nei, 
Eorneliu® A. n u Anna Norman, 30, 24 Albert Bonger, Diabel }. Earl, 40, 32. Schweizer — as Pfund 
ns —— ofenbime Dooleh, 39, : 1  Bpmarb Zumer, Dach Demeb, 35, 38. Limburger, ncu, das Pfund 
D Jo rs PR 8 S * 
air D. emrullin, Selen Leibl, 24, 19, Be 19. Haeger, vase E. Stonehouſe Geftügel und Sleiſch. 
Eugene Weſchenfelder, Mary Kobalif, 31, 28. Ralph E. Übel, Ida M. Giifert, 33, 32. Geflügel (lebend)— 
Gilbert 8, mis, Della Niebette, 32, 29. Sobn Ebriftenien, Olina Sarfen, 29, 2i Hübner, das Pfund...... — 
End Im Y 99 x ‘ . a I „ EV, . * q 
Maibew Witbers ir., Mac E, Abbeb, 22, b denth Salfen, Viontle Scott, 23, 19 „Springs“, das Pfund 
Koe Parker, Elizabetb Eenmour, 3 18. James I. Divper, Nora Murpbb, 30, 27 gen das Pfund.. 
Dunn EN Inn rc M. Tee 8, 37. Wurde EEE, DE 224 * 
a nn 21, 18 Sohn Wuczewsfi, Jozefa Gordon, 23, 23, Kühne, bap Pfund. ..cnenee 


Am, ». houpe, 83000, 124; Anton Meteifis an Pincent Aleinas 
: * berühmte 
Mrumt, 81400 front, 50 bei 133; © 


Samuel 2. Winternig an | Aldine Ave., 617 öitl, von Evanfion, Südfr., nur in meiner Office: 
Xuroop Str, 184. fÜdL. v.'70,, Oftfe., 32 dei | „Raub Gear, 33100. 10 dei 166: williem 6. Paul an George 8. 1852 Sonen Änene Elunden: 1 Dip 8 
124: Carl I. Ningbloom an’ Hans Brath 114. Str, ®,, 50 5. Öftl. b. Berrh Abe, Nord» Beriolat, $5000. Srfeneobie 
g6850 u e, — 25, Bei 124; Albert Eufter an Sarah | Dover Etr., 258 F. n. bon Gunuartde 3 Abe., Dit: 
Me ib 9 ! r Hahes, 25. tont, 3314 bei 150; @raceland Gemeter ——--— 
le o5 Behtan: Kamel Mifofotoieg we Auaufta Str., 90 %. äftl. v. 4. Abe... Gübfront, Be an Nofevb di. Mile 80000, ’ 
wu an Eimon Het, $1816. 24 Dei 124; Carl U. Burgefon an John €. | Evdn Sır., 210 %. Öftl. von Herndon, Nordft., Official, Publication the STAND- 
ohn Yanning, Marguerite Banıning Anton Zimeromwsfi, Copbia Doza, 26, 25. Sun > das — Wentwortb !be., 50 5. füdl. b. 48. Pl Oltſx, Marlon MI? 84 & nörbl. d. Divifion Etr., Welt | Aucaıt 125: van 3. ®. Mwood an Jacob $. ANNUAL STATEMENT %» MUTU- 
John zen 2 — Modovast, : 8. Frant Jajota, Sophie Promoda, 25, 20. ” s —— 25 bei 143; Eimon Het an Martin Towie, | - Te 4 bei 80: Mar Kofenderg an Juſ Knodt 890. AL FIRE INSURANCE COMPANY r' Philadel- 
Anartes Barbolph, Marguerite Siden, 97, 24. | Yisdanni Meimando, Garmein Gatio, 21, 18, | RäLDer onmlanen a | eine. a8 MÜBL 6. 48 ML. DI Eiobepstan. Sub 500. ee * "en 24 bei 120%. Seant Gfeuernagel ıi | Phie, in the Staße of Pennsylvania, on the Slst day 
5 " e a Hm. 9. Safranel, Ela M. Rulanda, 23, 23. 50— 60 fd. Gewicht, . 0. —o. Wentworth Abe., 5. füdl. b. 48. PL, Oftfr., E eitfe., 24 bei 125%: ürant Steuernag : Superin- 
Harın Lieble, Ida Prince, 26, „28. zu 2 var 60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 48 bei 123: & 9 Galfar ; Rondolvb Etr,, = %. Dftl. db. 43., Nordfg, A, an Mar Israel, $3500, of Degember 1912, made to the Insurance Supe 
Zr Mir — 5 we — — ae Older Bd. 90—100 Rd. Gewicht, Pid. 0.14 —0.15 Wooprul, BR 7° ————— bei 100: Mais I. . MeBimfie an Heney Km n. alten Ave, >30°&-H. don race Cir, | tendent of the Dinteof CNN EEGE 
obn Korwin, Mary Dlsromwsta, 26, 22. \ — — 5. Str., m ) MWeftfr,, 31. bei 124; Sofeph Deloit an Un: A 
un rer Nebing 8. Dod Pearl A. Drendorff, 35, 25 Gemüfe und jriiches Obſt. 105. Str., W., 141 %. meftl. . Wentworth Abe., 5 
Josef Flanda, Selen Liz 4.10 Breb 9. Trougbton. Eue €. Burling, 34, 1. Hevfel, das Jah 250 —5.50 Nordir., 25 bei 125; Alle & Srninge on Sen | 9 Sonia Aios. BeNg ©. nörhl D lie „Prev Erlah, $1025. Market value of bonds and stocks.. $ 17.280.908 
Hendrid S Dabenvori, Diary ZU u Alfred Hollund, Zuliana €. M, Beterfen, | Fe a ren Ze 72 man €. Edewaard, 81500. Ro i8 Lebi 89150' i Racine Ave, Südiwveltede Greenwood Terrace, Ossuuin otlles and dank223 8,162,24 
James A, Sarriß, u de Age 31.20. . M. zus — = AR 5. 3.1: Augufte Str., 60 5. öftl, d. N. Home Ave.,Süd- | z; => ty oerti. v. 41. Gt, Cüdfr., 30 bei Ditfe., 50 bei 124; Scancis €. Govdall u. A,, | Interest om bonds and co 
James Nance, ° iamie Smiid, | nn Phillip Ryan, Angela Murpbh, 22, 19. Hr gr it die Kine... ah N i front, 36 bei 125; Vertha Pomrehn an John j13: Em 8 ö Panos Vaãcilab Bohda · dur M. In CH. an Nele 3. Tanlor, 83550. u 
arı ©. Hofmanıt, Kate 3. Dedmann, 27, 21. rd A Scene „ven Die Pillen un con 1.00 Janeda, 80150, Ionäfb, 84550, 3. Banos an . Soutbport Ave., 210 J. von Beyn Matvr. | Gross deposit premiums in course of 
Waclam Wenolowsti, il. E;alforwäta 2 Robert Efhardt, Margaret U, Pille, 31, 31 SRfieiicbe, Pic _. s. ‚Rötöäen “ "ar Yurling Eir,, 232 8. fühl. d. Willow, Weitfr., | & eh ine 4 50 F. ſudi 6.28. Ste, Wettfe, | Felle, 30 bei 121%; Oscar Larfon an Ds: collection. zannsusnonnnnnnnsnunnnen» 
Ibomas ©. Meiuan, Anneite Tarlon, 24, Sn. John I. Zenith, Katherine Zafadil, 28,8 20. et ben —* — he i 2 27 bei 125; Margaretha Ernit an Catherine —— vater t ien Sul car, Arhlen, $1335. 20 
Stanislaw Eufass, Ra! aradın a Ctopa, 9 En Tr ct ar Beintzen en. des ——— c Ernit, 82600, 2, Bei 125; Jofef Hermanel an Helen Sule, — Abe, 210 #8. f. bon Brun Maivr, 2 ** 3u8 ut 2,180.87 
Artdur Kobnion ia Young, 26, 21. Kuno 7 ‚= raus, 21, 21. Melonen, °, .... ongre Str, W., 193 weſtl. v. ringfield } Beltfr., 30 bei 1213 wi DscarArhlen an Eharles otal premium or deposit no 
Menzel &. Hlinaf, Mabel €. Sotvebt, 20, 24. —— —— Unbecion, —— 5 Cogan, 28, 18. — das 22. ee tr 55 Hei Sans Wiarh a 22 nn ‚200 5 2 Fr —* —— C. Tantow, 810,000 ö — contugent iabilities .............. 607,402. 35 
Xobann R. Rarier, Margaret Lin tat, 30, 24. dt zanner le ezander, 21, 18. | Öurfen, Das Kifthen Km. I. Ahiborn, $7 200. 36 f n on. e M. Priedfe an Anna M, u u ort Abe., 58 #. 1. bon Dtto Cir., Weltir., 
Nernard Ryan, Augufta Deerina 23, 19. 2 u Ren ng 1 —— 2 2, . —— * = ee Eongreß_Str., W., 275 %. Ööftl. db. S. Alban — * „ie öftl. d. &, Keanchdco Ade,, Süd ei 125; Iohn R. Robertfon an John €. Total admitted assets ............$1,109,983.28 
Franf Neimann, Anna Grschowial, 21, 18. Sodır aa ee & ah fer en e, 21. Sellerie ohl, int ifte Ade., Nordir., 25 bei 125; Ichn N. 2. Nelfon u ont. 24 bei 120: Sofef Cazma an Yan Kor Seifen, 83050, LIABILITIES, 
Jobn Sonek, Pelabia Eliba, 24, 21. Sl @tof pridaet 22, 18, — * die Kiſte * „an Carolina Savaini, $2400. vol 88200. 2, DAR N. Albany Ube., 235 8. 1. von W. Wabeland, | Net amount of unpaid losges „ers... 600.00 
Sconbard Groß, Loretta Ryan, 27, 23, 3 —34 m rn Mm ge 33 2 Kon alat, die Rede... . ©. Windefter Apve,, 250 n. von % Str,, ec 98 %. Öftl, b, Boulebard Wab, Cüdf Weitfr., 30 bei 125; dehn Jacoby an Henrh | Total uneurned premiums szene  91,141,58 
Emil Genäte, Nellie Alivv, 22, 18. et Rcharlanı „nargaret Ryan, 31, 25, Blaitjalat, die Filte.. Meitfr., 25 bei 124%; Eu R. me an ai. | 2. Str, va, Ale 0, PORIDBED Tran. et Reinert. $5500, 6 
Charles Dalıına, Lena Shleiv, 30, Guido Borfin, Livia Arrigaoni, 17. Meerrettig, der Bund.. .. fred 8. Maach, 84650. 48 bei 12 5; Sohn Fint an Tomasz Bilchnäti, N. Albany Ave., 235 8. f. von W. Wabeland, 
Iofevb F. Stanel, Marg. Kistenftein, 21, 20. John Lowan, Delia Huabes, 54, 49. Rote Rüben, neue, 100 Bünd N. „vers Ude., 505 $. w, bon Lale Sir., Oftfr,, 54095. Ih 


3 * —* au n onn & eftir., 30 bei 125: Auguſt 3. Hallmanı an Tolol .osc onessnsnsenncneennegneed WR DEEEE 
Trant Tumas, March Leus, 35, 18. —— — „Stances uni, % 20. Mobrrüben, neue, 100 Bünd 5 bei 125; Clemens Domta an Edward Stiel, R, Belten nt Ren Get d- a Iobn Sacooy, $5500. Premium or deposit notes and con- 

Iamcs Gonran, Mab O’Gradh, 25, 22. Albin Meicoäit, Mnlelz Giolkuie Oper osors- | zomaten, Die (lite - $4000. Seite Allen, $7300, N, ders Me. 286 F. f. von WW. Bpron Str, | tingens Mabiikysreeeeoneossenseees 1,017,441.88 
Beorge M. Moone, Loretta_Grode, 21, 2 20. rederid DB. Malla e, "Sana $ — oe Page Sieiebein, der Sad... F W. CLongreßz Str. 319 F, öſtl. hon S. 60. Ape,. 88 St 50 8. füdl b. Grittenden, Norboftfr Dftfe., 50 bei 125%; Anton Krog an William — —— 
Rurton 9. Adams, Anna D’Donnell, 24, 18. ee nilion. Kolean " ——— 3 * Beterfilie, Dubend zen Jen... } Nordir.. 25 bei 125, Chas. V. Dey an Da: — Top 66 ** edit an Tomass Zuba, | „DER, 85200. Total labilities.................. aiaoo oss.æ⸗ 
Iva Shislat, Helena Laifa, 21, 19. Comward W —— — 9 and 40, 41 Ben 100 100 Winbhen * Mr nie! Galbin, 8300. 5 u PRTREREER WER 6 3 * | Damwfon Abe., 539 $. nö. bon Miliwantee, Nord⸗ INCOME. 

Arthur 2. Mod, Eftella Ranpall 1 Adolmh immer ae Ge Lane € 2. 4. Bahn: neue, = a ündden... \ Carroll pe 3. Öftl. von N. NMobeh GStr., Wafbington Blbd., 100 3. Bftl, db. 44. Abe., Süd» weitftont, 25 bei 106; Alfred €. Wright an Total premiums and assessments,...$ 183,986.39 
Stanleb 3 Oradi, Helen Rubiaf, 21, 21. Sam. U. 7 Wif Lily M Steak. 68, 300 — —— er Nordir., 25 12314; Mildred Ehieferftein “front, 25 bei 180; Kohn &, Milnamow an Peter Larfon u. And., $1000. Interest and dividends sussssunenees 9,718.06 
Iohn Sutkis, Nellie Savitsfi, 22, Franca Slutinas, Era 2in et, 36, 17. epmet, ber KäbE an FJohn G. Miller, Sit 00, Marh Gallahan, 82000 Er ®. Datin Str, 100 5. öftl. von R. 51. Abe., 

Dtto TIhalarn, Ella Marts, 23, 25. &oe Rode, Marı Budzit g 0, * Bohnen— _ 5 Carroll Ave., Ciidoftele N. Nordfr,, 28 bei * 5 
Stephan Dras Zlonie Ramlina Horbat, 26, 22, v am ‚22,2 Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Kohn I. Maace, Magdalene MWortb, 25, 22. 


©. Weftern Wve., 72 8. fübl. b, Harbarb Etr,, zent. 5 bei 123; Bertha Norin an Albert Total easn meome ............... 1093,704.44 
Ti . 155; Edward u. Randall DieDonon b, N an €. el ‘ 2.4 i Ei inbisc 285 0. 

Etanad —— Irodene Bohnen, ausertefen 2. 2. Vormund, an William 9. orgn Eifr., 20 bei 125; Morris Giliman an Beter — 5 
Ctanielam Cat, Katarzuna Stanad 


— — 
9 Rlumenfeld, 33225. R. — Ave., 209 5. n. bon W. Leland, Welt | 7 ggos paid 7,600.81 
5 Rote Nierenbohnen „ur... 2,2% “ Carroll Ave., Südoftedte N, ‚ Rorote J 3 bei zafhbu 9 5 front, 30 bei 125: Central Truft Co, don Jlli- er — 2 *— 
—— —— ——— Fr 12 Scheidungsklagen. Limabohnen, 24 Pints...... 2.5 8. ig Minnie Nesonsugp“ * an Rilliam —— Pia ne du ee Sur nots an Veh 9. Marquette, $6500. 2 mer it € 147,339.90 

A a Kartoffeln. neue der Bufhel.... 0. 0. m Deem, SE. Elovit, $6500. N. 40, Court, 99 ®, m, bon Humboldt ve, | continued their policieß ..... 

aufet — dee Either M. Hice, 98, 26, Süßfartoffeln, das Fab......... 2. . er a u DB. 18, Gtr,, e. Site, 32 | Yuaufta Str., 175 8. Bill. d. N. Cambberf Abe., Weitfr., 25 bei 125%; Arthur Thiele an Emil | Gommission or brokerage, 
Gabriel Nero, Rulars hna Wiercaunöla, 24, 18 Clara gegen on ee le Trunlſucht; 83300, Sodn Diner an. Guns — 3 le a PR ru — ———— 2 nut. 00: n. bon Humboldt Ave All other. — 

nie (5 na. ( en Edward B. Wehle, Truntfu ⸗ Den WWroblensfi, $2200. ö Es —28 3 ‚r other ...........:.. 

eis * X — —* * Clara gegen Auguft Soeffelbein verlaffen; Rate Attienbörfe, — — 3 a: 2 S. Eampbell | . Ainiand Uve., 72%. nördl. db. Mugufta Gtr., | Weltfe., 25 bei tdi: Nethur Thiele an Emil | A . — 
ut $ Sübite Slorence Sallmon, 22, 21. | gegen Paul Gaebel, araufame Behandlung; : : ee ee 30 Det 12 — Jacobs an | eie vdel Ug. Raßimierz Moiniat an —— 92800. — rotal disdursementa............ 1so ꝛes.as 
Em et Fraction, Iennie Hamilton, 27, 82. und geoen Stan! R. Peters, graufame Ve. Nachitehend die Duotirungen an der ©. 40. Court, ümfen, "don Weit End Ade., Dit Wilsez MURLEl, SOTbO, Rn, 47. Gott, 25 3. 1. bon 2 School Str. * BUSINESS IN ILLINOIS 

Emme * ee — Conan“ 35” 26. handlung; Eftber M. gegen ®. Gogdal, Verla: N v —— er 0: n, bon Belt, nd Ave., E Berlin Str, Cüdoftede N. Leabitt, Weltfe., 24 front, 50 bei 180; Frant J. Lewandowsli an » Rieks taken during the year $ 115,450.00 
—— Morkman en; Loulie gegen Frant Lambert graufame Bes hieſigen Aktienbörſe: m is. ei 5000. Eppe Hoogitra an Francis bei 125; Balentin Be an Walter | Michael | 3. Schroeder. $ıl7B. ——— Suche the year- 1.168.028 
Mac Sacacnlorosti, Leof. Pletboiwäta, 26, 19. anblung; Buauft ©, egen Mach, Beeste, “> ultien. Grand ) Abe, fin. öftl,. don N e. Str., —— FJ =: öftl, Leabitt, Nordfr., — er = Sopır en Incurred during tbe year..... 26.26 
ga 6. on, Bannie, Elegant, 02, 60. Trunt{udt; ges ® gegen Mlberf Maiporth, Verkäufe Hch Niedr, u Novdfr., 48 Bei 90; Erben von u Madfen, 34 42 120: Charles Auiheeht an Nohn Niedz- „= yohn 9. Ehlers, $5850 JAMES HENRY, President, 
Kamed, artbo — 4 * | Berlaffen; MatHilde gegen Hermann Groß, Ber pre Banferottmaile, an Arthur 2. Mfitley, $5500. Hedi. $0200, Lowell Ave., 196 %. n. von ®. ullerton, DOft- E. D. ATLEE, — 

tar N Rofalie” Clarte, 28, 24. | lallen; Bella E. gegen John €. Smwier, Trunt. | American Can ........250 33% 32 32 Dronroe Ei, : 250 %. weit. bon 8, 47. — Eornelia Str,, 225 %. öſtl. v. Noble, Südfront, front, 30 "bei 125: Gottlieb Yrig an Otto Subscribed and sworn to before me this day 
ges — innifred N, Marr, 29. 29. | ut und Ebebruch Eilen R. gegen Franz M. Do. ——— 50° 93% 03 S. Dr, 26 dei 165; Eugenie ®. 
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e. Flynn an | "55 Dei 127: Stanislaw Bogdzu an Ian Mol: | _F. C. Krefin, $5800 of January, 1918. 
Mm Sennie Blod, 26, 28. Schmidt, araufame Behandlung; Maude EC, ge | Booth Wilh. —— 20 77% goward_ Smith, $6000. Tomi, $10,150. N. Lawndale Abe, 174 $. n. von W. Berteau, | [Seal EDGARC. VAN DYKE, Notary Publie. 
Dabid ra U zn. — 21. 20. gen John M. Zimmermann, graufame Behand: | Chi. Prreu. Tool.. 125 53% I t wen Eir., S. 94 F. üdl. von W. Jadſon ——— Ade., 28 %. nördl. b. Lewis Str. Norb- MWeitfe., 50 bei 12516; Kohn Brzezinsti an 
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6. Jubiläums -Verkauf 


hat angefangen 


ich t einer von den Vielen, die jich Samstag in unferem Gefchäfte dräng- 

ten, ging enttäufcht oder unzufrieden weg. 
ihre Anerkennung der Großzügigfeit diejes 
fo viel um jeden Dollar Taufen fönnen. 
rem Gejchäft waren, verfäumen Sie nicht, diefe Woche zu fommen, um fich 
die prachtvollen Delorationen anzujehen. 
Teppiche, Defen u. j. im. brauchen, werden Sie wunderbare Gelegenheitskäufe 
in allen Abteilungen unjere3 Gefchäfts finden. 

4 


| Sem 


A} MW 


"Man kann die guten Eigenfchaften ımb 


nicht genig ‚loben. 
gemacht. 
verbraucht jehr wenig Koblen. 


LIE ns IT 


mL I Yo 


Or 


Wenn Sie diefe Nähmajchine während 

der Nubiläumstvoche faufen, fönnen 

Sie fie auf Probe Haben,»und falls 

Sie zufrieden jind, bes 

ablen Sie $1 die 12 85 
oche. Jub.⸗Preis. — 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigiten Preilen. 


Der nene Schnelldampfer 


„ Kaiser Franz Joseph I. 


New Dorl am 11. Dfltober, befonderd 
empfehlen. II. Kajüte $50. 


Angar. Arkunden u. Bokumente 


jeder Art, jowie Bälle für Familien in 
ngarn auögeitellt. 


Alle Gerichts-, Hypothefen-, Noten- u 
Erbſcha ftsſachen prompt beiorgt. 
VBorjgub auf Erbicaften und Eparlaffens 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
—— eil beglaubigte Vollmachten in jeder 


endet Eu an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 


Sonntags offen von 9I—12 Uhr. 
18aug,momifa* 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
*Bretoria..4. Olt., zu. | Smperator..11. Oft. 
. Grant.......8. | Bref.Lincoln.18. Dlt. 
Ri Carlton a la Carte Reitaurant. 
ur zweite Kabine. SHamburg direft. 2 
—— Bennfhlbania u. Da ipfer Pretoria 
abren ab vom neuen Pier, am Fuße der 33, 
.,. South Brooklyn. Alle anderen Abfahrten 
in diefem Dienit von unf. Hobofen BPierd aud, 


Bon Boiton 

17.08. | Hemburg...... 28. DR, 

Dr Bde Dampfer bieten außergewöhnliche Bes 

quemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 
ZTouriſten⸗ * — Reiſen nach irgendwohin. 

urg⸗Amerila Linie 

50 Bett Rañdolph Str., Chicago. 

nbones: Main 3650. Automatic 34-848, 

26fepmomifr,1j 


Saifistarten 


Unanıum STEAMSHIP O0,, LTD, 
a te nad ee ae han nf, 
J.V. ZINNER & CO, 


Generale 
MO 7. Searırn Er. Cie Manbeipf, 


Offen 8 Morg. bis es Abends, Sonntag iR 

Ofen 8 — — Bene — 
Son 

XXXXX 


Schiffskarten 


über alle Linien 


zu anerkannt billigſten Preiſen, 
FELIX SCHMIDT 


1563 NHalfted Str, 
awifhen Elybourn und North Ave. 
Sabre in Chicago. Difen Abends und Sonn 
tag Vormittag. 27ip,famomt* 


Er iit auferordentlich maſſiv gegoſſen 
Kocht ausgezeichnet, hat eine feine Bratröhre, und 
RR, er —* Peru 
pleten * wie in der Abbildung — nur 


JSie ſich 
| dürfen. 


Vielmehr zollten fie alle 
Verfaufs, denn noch nie hatten fie 
Falls Cie nit Samstag in unje- 


Falls Cie irgendmelhe Möbel, 


4 = Hi Is 3 


Vorzüge diefes_ praditvollen Ofens 
und borzüglich 


9.85 


Ein feiner Gelegenheitsfauf, den 

nicht entgehen Tafien 
Diefes Meitingbett hat 2= 
zöllige majfive Füllitangen, und ijt 
abiolut gaarantirt, — 
Jubiläums⸗Preis 


Finanzielles. 


Arthur D. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKHRS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 


New VYork Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Erhange 
Chicago Board of Trabe 
Chicago Stock Exchange 
St. Lonis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlageficherheiten, 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


6..W.:Ehe La Calle u. Wafhinglan Ste, 


Ched: Kontos erwinjdt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Baulgefchaft 


tal u. 
Heberktuf $1,500,000 


550,000 


B-prozentige erfte Huypnthelen Golb-Bonds von 
$500—$1000 auf ba® Herrliche neu eritellte 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 
tn vornehmiten Teil von Ebgewater, öftlicd von 
ber Hodbahn, zu verkaufen au part und aufs 

gelanfenen Binien. 


A. HOLINGER & CO. In. 


Hypothekenbank 
201.2.3.4.5.6 — 


Sr | 
7 a F | 3 N 
R di 
E 


E — w0e— 
E — — — — — — — — 


Bon Kuguf Boetiim 


Bismard und die Gogialiften. — Der Jenaer 
fozialiftifde Parteitag. — Eine neue Kunden- 
zeitung. — Deutfhe Schundliteratur. — Bryan, 
— Der Hauptmann bon Köpenid. — Uniere 
fränfifhen Nahbarn. — Der Tunnel umter 
dem Mermellanal, — Benn die Schmwalben 
heimmärts aieb’'n, 

Bismard, der große Reichslangler 
und Menjchentenner, jagte einmal zu 
einem Diplomaten, der die Beſorgniß 
ausgejprodhen Hatte, daß die republi= 
kaniſche Verfaſſung Frankreichs das 
deutſche Volk beeinfluſſen könne: „Sie 
kennen die Deutſchen nicht; wenn die 
das Geld dazu hätten, dann hielte ſich 
jeder ſeinen König.“ So war es einſt 
und ſo iſt es noch heute. Die monarchi— 
che Geſinnung liegt dem Durch— 
ſchnittsdeutſchen in den Knochen, ein 
jeder von ihnen iſt im Herzen ſtolz auf 
ſeinen Landesvater, ob er nun ein 
Preuße, Bayer, Sachfe oder Württem- 
berger ijt, oder Greiz-Schleiz-Loben- 
jtein fein engere Vaterland nennt. 
Daran ändert auch nicht3 die Tatſache, 
daß 414, Millionen Wähler 110 Ber: 
treter in den Reichatag aefandt haben, 
| die in den legten Tagen auf dem fozial- 
demofratijchen Parteitag in der thü- 
tingifchen Univerfitätzftadt Jena der 
blutigroten Roje Luremburg und Ge- 
nojfen über ihre parteipolitiiche Tätig- 
feit im verfloffenen Reichstag Rechen 
T&haft ablegen mußten. Heftig find die 
| Geifter der Raditalen und Repifiont- 
ften aufeinander geplagt. Die ftreitbare 
Roje und ihr männliches Gefolge, 
gran und Genoffen, befürmorteten 
| einen allgemeinen Arbeiterausftand, 
um ein allgemeines, freieg Wahlrecht 
in Preußen zu erzwingen, nötigenfalls 
mit Gemalt, während die Repifioni- 
ften, unter Führung des redegemand- 
ten Dr. David diefes legte Mittel ent- 
Ichieben verwarfen, meil, wie der leh- 
tere unter jtürmifchen Beifall feiner 
Freunde ausführte, für einen Maffen- 
ftreif der Sozialdemokratie die Mehr- 
heit der Maflen und der Arbeiterfchaft 
die Munition fehle, nämlih dad — 
Brot! Ein Mafjenauzftand werde nur 
zu einer blutigen Kataftrophe für die 
deutfchen Arbeiter führen; denn ohne 
Gewalt werde e3 nicht abgehen. Mit 
Trompetenfchall allein feien bisher nur 
einmal in der Weltgefhichte Mauern 
eingerifjen worden, nämlich im alten 
Sericho durch die Yuden. Aber auch dag 
merbe neuerdings bon der Wiffenichaft 
beitritten. Nachdem dann no Frau 
Klara Zetkin in die Fußftapfen der 
Rofa Luremburg getreten war, bie 
beide von dem verfloffenen Reichstags—⸗ 
Vizepräfidenten Scheidemann tüchtig 
abgeführt wurden, murde der Maffen- 
ftreifantrag mit 403 gegen 150 Stim- 
men abgelehnt. E3 wird baburch der 
Bemweis erbracht, daß die übermälti- 
gende Mehrheit der deutichen Sozial: 
demofraten für politifche Abenteuer im 
Sinne der Rofa Quremburg und der 
anderen Himmelsftürmer nicht zu ha= 
ben ift. Wenn Auguft Vebel jelig mit 
dabei gewejen, märe e8 wohl auch nicht 
anders gelommen. Er war zwar au) 
ein Rabifaler, aber von Gemalttaten 
mollte er nichta miffen. Vorläufig mes 
nigſtens nicht, ſo lange noch die Regie— 
rung guf ein treu ergebenes Heer rech⸗ 

nen känn. Bebel hat übrigens, unbe— 
ſchadet ſeines Eintretens für die Kon— 
fiskation des Privateigentums, ein 
ganz hübſches Vermögen hinterlaſſen, 
das ſich laut des dem Züricher Steuer— 
fiskus von ſeinen Erben eingereichten 
Ausweiſes auf ausgerechnet 937,500 
Franken beläuft! Er war alſo beinahe 
ein Frankenmillionär, dem der ſchnöde 
Mammon zum größeren Teil durch 
Vermächtniſſe von Verehrern zugefal— 
len war. Ein Teil des Nachlaſſes 
Bebels ſoll der ſozialiſtiſchen Partei— 
kaſſe zugewandt werden, die über viele 
Millionen verfügt und aus dem Ver— 
trieb des Berliner Parteiblattes „Vor— 
wärts“ namhafte Summen erübrigt. 
So glänzende Erfolge hat keine andere 
deutſche Zeitung aufzuweiſen. Um 
einem „tiefgefühlten Bedürfniß“ abzu— 
helfen, hat ein unternehmender Buch— 
drucker in Solothurn, Schweiz, die 
Abſicht kundgegeben, eine Zeitſchrift 
für die wandernden Handwerksbur— 
ſchen herauszugeben. Sie wird bereits 
am 1. Oktober unter dem Titel: „Der 
Malzbruder” erfcheinen und führt den 
ftolgen Vermerk: „Erfte europäifche 
Kundenzeitung, unabhängiges Wochen- 
blatt für mandernde und in ber fyrem- 
de refidirende Gefellen, allgemeiner 
DVerfehrsangeiger für Handmerfsbur- 
Then.“ Ein ähnliches Blatt erfchien 
Thon mehrmals früher, es ging aber 
wegen Mangels an Zeilnahmesmwieber 
ein. Woher jollen die tippelnden Kun— 
den auch die Nidel hernehmen, fich eine 
folhe Zeitfchrift anzufchaffen? Mei- 
fteng reicht e8 bei ihnen faum noch für 
das Nachtquartier in der Herberge und 
den „Duft“, den Schnaps, ohne den 
ein richtiger Qandftreicher nun einmal 
nicht beftehen fann. Handmerfägefellen 
wandern nicht mehr auf der deutfchen 
Zandftraße; die, denen man jeßt begeg=- 
net, find richtige Stromer, allenfalls 
Gelegenheitsarbeiter, die der Gelegen- 
heit zum arbeiten ängjtlich auß dem 
Mege gehen und fich durch Betteln red- 
lich ernähren. Eine fehr gewinnbrin- 
gende Unternehmung ift noch immer 
die Fabrikation von Schundromanen, 
Detektiv- und Räubergefhichten. Sie 
werden troß aller Warnungen maffen= 
haft von Schülern, Hausfnechten, 
Dienftmäbchen, Ladengehilfen und 
Handwerfäbefliffenen gelauft und tra= 
gen hauptfählih zu abenteuerlichen 
Streichen und Revolverfchießereien der 
deutfchen Jugend bei. So find jekt 
wieder im Verlag einer Dresbener 
Schundliteraturfabrit zwei „Werte“ 
erfhienen, — ich mill ihre Titel nicht 
nennen—, in welchen im Carl May’: 
Ihen Stil das Menfchenmöglicde in 
abenteuerlichen Heldentaten geboten 
wird. In einem. diefer Schunbromane 


werben die Taten eines Kr in. 


— a — 4 


wald, ald „Pfadfi 

der ungenannte affer nicht fcheut, 
fi) auf den Generalfeldmarſchali v. d. 
Golg zu beziehen, der befanntlich ein 
Förderer der deutſchen Jugendvereine 
iſt, die ſich unter dem Namen „Pfad⸗ 
finder“ militäriſch vorbilden. Dieſe in 
zahlreichen Heften erſcheinenden Mord⸗ 
geſchichten, mit bluttriefenden Bildern 
geziert, ſind in den Schaufenſtern vie— 
ler Buchhandlungen außsgeftellt, unge- 
achtet der Warnungen der Vereine ge- 
gen die Verbreitung der Schundlitera= 
tur, welche gegen die Geminnfucht ge= 
mwiffenlofer Schmierfinten und Händ- 
ler vergeblich anfämpfen. Die deutfche 
Literatur ift nach allgemeinem Urteil 
fehr auf den Hund gefommen. Das 
gilt au) von den XTheaterftüden, die 
jeicht, jaft- und fraftlos find und ne= 
ben den jchlüpfrigen Erzeuaniffen 
franzöfifcher Schriftiteller die deutfche 
Bühne beherrfchen. Klaffifche Stüde 
ziehen nicht mehr, und ich bin über- 
zeugt, daß jogar Staatsfefretär Bryan 
hier mit feinen Vorträgen nur ein lee- 
re Haus finden würde, wenn die erfte 
Neugierde befriedigt märe. Man 
fommt bier nicht auß dem Erftaunen 
heraus über da3 Auftreten Ihres höch— 
ften Beamten nach dem Präfidenten in 
einem Zirkus neben Clowns, Tafchen- 
fpielern und Künftlern ähnlicher Güte, 
und wundert fich darüber, daß ber 
fiebenzüngige einftige ländliche Abpo- 
fat nicht fchleunigft abaefägt wurde. 
©p etwas können fi) hier nur Leute 
bom Schlage des Hauptmanns von 
Köpenid leiften, der inzwifchen aud 
abgemirtfchaftet hat und in der jchö- 
nen Stadt Quremburg ala fleiner, be- 
Thaulicher Rentner fein Leben genießt. 

Unfere franzöfifchen Nachbarn jchei- 
nen jich endlich über die deutfchfreund- 
lihen WAeußerungen des Königs von 
Griechenland dem Kaifer gegenüber be- 
rubigt zu haben und ihm wegen feines 
Lobes der deutfchen militärifchen Lehr: 
meijter verzeihen, und den edlen ſtets 
im Dalles befindlichen Griechen wie— 
der Geld pumpen zu wollen, vorausge— 
ſetzt, daß die frangöfifchen Heere3= 
injtrufteure meiterhin in Zätigfeit 
bleiben. Damit ift jomohl die griechi- 
che Regierung, mie das Volt einver- 
ſtanden; denn Franzöſich war ftets 
und bleibt noch in der Zukunft Trumpf 
in Griechenland, ſo ſehr auch König 
Konſtantin für ſeinen Schwager Kai— 
ſer Wilhelm und ſein Heer begeiſtert 
ſein mag. Etwas verſchnupft iſt man 
in Frankreich neuerdings über den eng—⸗ 
lichen Verbündeten, weil man in dor⸗ 
tigen militäriſchen Kreiſen ganz ent⸗ 
ſchieden gegen einen Tunnelbau unter 
dem Armelkanal Einſprache erhebt. 
Alle Vorteile 
Hinſicht wögen die Nachteile nicht auf, 
die England erwüchſen, wenn dieſer 
Tunnel gebaut würde, da dann Eng—⸗ 
land ſeinen Inſelkarakter verlöre. Eine 
feindliche Flotte fünne unter ungünfti= 
gen Umftänden an dem enaglifchen 
Zunneleingang Zruppen landen, und 
unter deren Schuß ein Heer ohne 
Schwierigkeit dur den Tunnel in 
England einmarfchiren. Diefer Feind 
brauche nieht Frankreich zu fein, ſon— 
dern eine andere Macht, deren Heer 
bis zum franzöfifchen Iunneleingang 
borgedrungen fei. Damit ift felbit- 
tedend Deutfchland gemeint, da3 1870 
—71 einen großen Zeil der Kanalfüfte 
bejegt Hatte. Der Bürgermeifter von 
Lyon hatte die deutjche Regierung ein- 
geladen, die bort jtattfindende Ge- 
merbeaugftellung zu befchiden, worüber 
die nationaliftifchen franzöfifchen Zei- 
tungen fehr entrüftet find. Bürgermei- 
fter Herriot erklärt nun, Frankreich 
werde fich auch an den nächites Yahr 
in München und Leipzig ftattfinden- 
den Ausitellungen beteiligen, und ba 
Deutfchland ein guter Kunde in fran- 
zöſiſchen Luxuswaaren und Wein ſei, 
ſo wäre es ein großer Fehler geweſen, 
Deutſchland nur zur Ausſtellung in 
Lyon einzuladen. 

Wenn die Schwalben heimmärts zie= 
ben und die Rofen nicht mehr blühen, 
iſt es mit des Sommers Herrlichkeit zu 
Ende. Das ift indeffen in Wirklichkeit 
nicht zutreffend. Die Schwalben ma- 
chen e3 mie die reichen Leute. Sie niften 
und ziehen ihre ungen bei ung, und 
überhaupt, in der gemäßigten Zone 
groß und ziehen im Herbit nach wär 
meren Ländern, mo e3 feinen Schnee 
und Froft gibt. Im Yrühiahr aber zie- 
ben fie mwieber heimmärts, mie e3 die 
Menſchen tun, die den Unbilden des 
heimifchen Winters aus dem Meae ge- 
gangen find, um in Stalien, Egypten, 
Kalifornien und anderen fonnigen 
Ländern ihre Tage in forglofer Rube 
und frohem Lebensgenuß zu verbrin- 
gen. Da draußen in fremden Landen 


niftet der Wandervogel nicht, und wenn 


die Zeit der Heimfehr gefommen tft, 
zieht ihn der innere Trieb mit Macht 
zurüd, troß aller Gefahren, bie ihm 
auf der Reife drohen. Heimgefehrt im 
mahren Sinne des Wortes find jeht die 
Soldaten aus dem Manöver, und die 
bon ihnen, die treu gedient haben ihre 
Zeit, ziehen den bunten Rod aus, feh- 
ten beim zu Muttern und fingen da3 
alte, ewig junge Referviftenlied: 


„Wir treten an die SHeimatreife, 
Mit einem Referbiftenitod, 

Die Müte fitt auf einem Obre, 
Und feine Waffe ziert uns mehr.” 


— —ñ — — 
— Die Ausübung eines Sport3 in- 


tereffirt nur die Damen, infofern dies 
fie aut Eleidet. 
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"Ri emen 
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in handelspolitiſcher 
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Satifornia Spar- 


— * Pfund 
J he zlde 


Tee, Salada grüs 
ner od. ſchwar⸗ 
zer, regulär 60e, 


d 
—S 
Bordens konden⸗ 
firte Milch, 10c 
Gr., Büchie 5c 


zu........ 


N NOSLON, 


| SON «= DEARBORN srS 


3 bis 5i4aölliges 
reinjeidenes Taf 
fet Moire, 
Blaid, —Roman 
Streifen u. Mej- 
faline Band, für 


e aarf dleifen, 
e3 etc, 1dc 


Qual., — 0 c 


Yard.. 


Nr. 1% u. Nr. 2 
Satinband, in rofa, 
— weiß und far» 

bie für Unterzeng 
und Fanchworf 


— TacC 


Unser Basement- Jahrestagverkauf 


Eine Mufter: Partie um Damen: un —* 
m Kleidern zu 60c am $ _: 


Inden wir einem bedeutenden ditfihen Fabrifanten Faares 
es anboten, erhielten wir fein ganzes Lager von Damen- 


und Mädchen-Kleidern au 60 Prozent am Dollar; 


e3 find 


alles Moden bon diefer Saifon, von welchen’ wir vier davon 


bier illujtriren. 


Eingefchlojjen in die Partie find Kleider aus 


Sranzdfiihen Serges, feidenen Ratines, fchwars 
zen und weiß geftreiften und neumodifdhen Stit- =» 


ings, die Waiſt hübſch beſeitzt 
Spiken = :Bofe, 


mit 
ichöner 


hübfche Knöpfe — 
die Skirt3 find einfach oder in den brapirten Effekten, loh⸗ 


farbig, Mahagoni, 


effektvoller 
ſeidener Kragen und 


marineblau, braun uſw. Nur in unvollſtän⸗ 


digen Größen vorhanden, aber eine gute Auswahl von Mo— 


den und Karben in jeder Größe. 
den, um für menigitend $10 verfauft zu erden; 


für Donnerftag zum Breife bon 


Leinen: Werte 


Ungebleichtes Homeſpun Craſh — * ſchwere 


Qual., paſſend für Roller-Handtücher, 9 
Türkiſchrote und weiße be— 
franfte Tifchtücher, echtfar- 


bige Center Mujter, 4 4 c 


wert 69c, zu 93c; zu 


35e gebleichtes Iriſh Leinen Binifh Tiic- Damaft, 58 
= breit, geblümte Entwürfe, in Längen von 
114 bi3 3 Yards, die Yard zu...... 
Sarbige rg Set8, in Blau, NRofa oder Grün — 
Servietten, ivert $2, 50 — 


wie eo.“ „m. nn, 6 


1 Tiſchtuch mit 6 
das Set für.. 


Weiße er DimityBett- 
deden, für einzelne. Btten, 
gute Dual., 


.. re , 0...» 


.yeo.. 
2, 


dc 


tert 


14e 


runder Hals, 


gewöhnlich 28; — 


„1.50 


morgen zut.. 01, 


Kleider, die gemacht murs 


ſpegiell 


Die Damentrachten 


Percale und Gingham Hauskleider, — hübſch befetst mit 
ſchlichffarbigem Kragen und Cuffs. —Waiſt Piped 
weiß, gut wert 81.00; Seconds, zu 


Schwarz und weiß geſtreifte Percale Damen-Unter— 

röde, gewöhnlich verfauft für 50c — eziell 

für Donnerstag, zu 
Damen = Korjet-Bezüge — 
hübſch beſetzt 
mit Stickerei und Spitzen — 


vie 
24c 


Flannelette Nachtkleider für 
Damen — roſa und weiße 
und blau und weiße Strei⸗ 
fen, etwas beſchmutzt — Ans 
dere verlangen 506; 
Auswahl zu 


Viele — Seidenwerte — nd bier zu finden 


26zÖllige fanch geſtreifte feidegemifchte Satin Face Kleiderjtoffe — 
haben das Ausfehen von reiner Seide, jind gerade jo dauerhaft und Fojten weniger — made 
Be= oder Abend-Gebrauch, — fchtvarz, weiß, roja, Helio, Old Roſe, Copenhagen, Navy, braun, grau, lohfar- 


big, Bea, Mais, ſchwarz uſw. — werben überall fonjtwo für 50c verfauft — 


morgen, die Yard ZU. cuneuecweenee 


263Ölliges Novelty Seide nemifchtes Matelaffe — Tchlichte 
Farben und hübjche zmweifarbige jchillernde Effefte — feine 
geblümte Entivürfe — glänzender Finifh, der 
in diefer Saifon fo —— iſt — und der 

Preis morgen...... need 


S Oerbſt— — 
— 


A” 


und Wigrettes, 


andere attraltibe 


wahl morgen au.. 


Hüte wen 8 — 


⸗⸗⸗ 


Eines Händlers Muſterlager von 
genau 350 garnirten Hüten, 
Sammet und Plüfch gemacht, gar- 
nirt mit bübfchen Straußenfedern 
in Schwarz und 
Farben, ein jchönes Ajjortiment von 
Formen und Moden, einige find bis 
u $6.00 mert, jpeziell 
Fir Donnerftag 

Damen-und Mädchenhüte, mit pleited 
Rand und davirter Krone; ferner viele 


Formen, 


alle in Schwarz. — Aue 


._ m, nn nn nn essen ' 


Gong, aroße 


3850 


aus J gebildet, 


lange Aermel — 


2.97 


men 
bon. 


ſchwere Qualität; — glänzender Finiſh; 


n hübſche Kleider für Stra— 


290 


neueren 


Gorduroy Belvet Suitings, 27 und 30 Zoll breit, reicher 
ee — Cheen, weich und anjchmiegend — breite und 

male Wale, in größerer Nachfrage diefe Eaijon als ce 
F für Kleider und 
Werte 
für morgen, die Yard 


Spitzen-Waiſts 


Neue Herbſt-Waiſts für Damen, wie ab⸗ 
gemacht aus Allober-Spitzen, 
Modelle mit offener Front, Yole-Effekt, 


19e, 59e, 


Kragen und Manfchetten mit 
Spiten beiest, Nuffle ans 
einfachem Nesitoff und mit 
Berlmutterfnöpfen 
rahmfarbig und weiß— 
Größen 34 bi3 44 — 
Wailts, die $1.50 mert 
+ find — für Donnerjtag 
zum Preiſe 


.............us 


Vergleicht unfere Rleiderfloff: a. Mäntelfloff-Preile mil anderen 


Tauſende Yards bon Kleiderftoffen und Suitingd, — ein- 
schließlich Sturm _ und Whipcord Serge, Bananın Eloth3, 
Suitingd, Mohair Diagonal3 Suitings etc., 
uswahl 
von fchlichtem und Novelty-Geweben, wert en 


Shepherd Ched | 
36 bi3 54 Zoll breit, in einer großen 


bi3 60c — die Yard zu 


423011. reinwollene Sturm 
Gerge3 in ben begehrten 
Schattirungen bon marine= 
blau und jchwarz, — nur 
50 .Stüde für 
Donnerftag, 6 
die Yard Bade 


Damen: ee 37€ 


Endgiltige Räumung von Pumps und Orfords für 
Damen, ohne Straps und 1 bis 3 Gtrap Styles, alle 
Styles, alle Größen, jedoch nicht im je- 
der Yacon. Werte variiren aufwärts 
bis zu $1.50. Auswahl für Donners- 


370 


tag, zu 


„Spondylotherapie““. 


Konvent von Aerzten und Laien, welche 
fie findiren. 


Am Hotel La Salle tagt die Ameri- 
fanifche Gefelichaft für dad Studium 
der Sponbylotherapie. Was das ift, 
erklärte Präfident Dr. W, 3. Baird 
von EI Pafo, Zeras, 

„Die Sponbylotherapie,” fagte er, 
nd | „ift ein neuer Zmeig "der ärztlichen 
Miffenfhaft, der erjt feit wenigen 
Jahren fich Anerkennung. verfchafft 
bat. Durch Drud auf die Nervenenden 
und die Wirbelfäule können, wie man 
entdedt bat, gemifjfe Krankheiten mie 
Afthma, |, Nervenentzündung und 
Krankheiten der Berdauungsorgane 
geheilt werben. Die Spondylotherapie 
umfaßt bie —— 


Schwarz und weiße Shepherd 
Ehek Suitings, in fleinen, 
mittleren u. Brofen Cheds 
beliebt für 1-Stüd Kleider— 
36-54 Zoll breit, 
die bie Yard, * 


überzogen, it. 
1.50 — Don» 
ner3tag, PMd.. 


25c 


Donnerdtag, Zu. 


52351. Boucle Cloth, in weiß 
weiß und ſchwarz, ſchwarz 
und braun, große Curl, gut 


79c 


3000 Yarbs Reiter von 


Cloths, Reverſible Cloaking, fanch Cheviots, fanch Cords, 
Caracul3 etc, in Längen bi3 zu 2% vi 
bis 3.98 die Yard vom Stüd— jpeziell für Donnerstag, Yd. 


I is zur 4, des regulären Preifes 
Unterzeug⸗Bargains 


Vaturfarbige flachee Wolle Leibchen und Beinkleider für 
Damen — in allen Größen — die Eorten, für 
welche Andere * 18 verlangen — fpeziell für 


Gerippte — fließgefütterte * 
Kinder — hoher Hals, lange Aermel 
Knöchellüängen, gewöhnlich 290e — Auswahl 


50öll. Velvet Cord Cloaking 
in weiß, Cardinal u. ſchwar⸗ 
zen Cords für Herbſt Coats, 


oſten überall 1 ‚39 


2.50 — die 
Yard zu 
—“ 


Aſtrakhan, Boucle 


Yards — tert 1.48 


T5c 


Snits für 


18c 


und 


für morgen, ikcnennnnnnne nenn nn nn nenne 


Größen 3, 


diumd der neuen Heilmeife, Dr. M. R. 

Kreidler von Gofhen, Ind.; Dr. W. A. 

Guild von Waufegan, JU.; Dr. 9. %. 

w bon Nafhoille, Tenn., und Geo. 
D. Jarvis von Afhland, Dre. 


——— 


Auf dem Kriegdpfade. 


Illinois Zentralbahn belangt angebliche 
„Ticket Stalpers“. 


Auf Betreiben der Illinois Zentral⸗ 
bahn, welche mit fünf anderen Bahnen 
im Dezember 1907 einen dauernden 
Einhaltsbefehl gegen den Wieberver- 
auf von Eifenbahnfahrfheinen, das 
fogenannte „Zidet GStalping“, er- 
wirkte, turben geftern Yohn Star, 
Louis und Yofeph Mondi und Frank 
und Roy Mitchell unter der Anklage 


ber 2 Eee bon Richter. 


Ruben » Fabriket feine baummollene Leibhen für Babicd — 
4, 5 und 6. 
fauft für 99 — ein wirklicher Bargain für 
Donnerdtag, AU eo“ 


Gewöhnlich Retail vers 


190 
Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
333 bis 842 in der 3. Kajute. 
845 bis 3600 in der 2. Kajüte · 
Je nach Auswahl der Linie. 
826 für Freikarten von Europa. 
Be a a N 
Hua An iſche Dünsiosien 5 Kim æ 
Ber. Staaten — 6ei 
sah im 


ANTON BOENERT Ehicago feit 1874 


6i6 Süd Dearborn Str. 
wade Bolt und Dearborn Str. Depot. 


b use; 
Otien sis 6 une Abeuds. a 


! 


Mes orid im Kreisgericht vorgeladen. 
ie Bahn will nachweiſen, daß ſie ei⸗ 
tragbaren Ira 





